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1 Allgemeines 

 
In diesem Objektartenkatalog sind die Fachobjekte des Digitalen Liegenschaftskataster Modells 
(DLKM) und des Modells der Karte von Berlin 1:5000 (K5) (BEK5000) auf der Grundlage des gemein-
samen AFIS-ALKIS-ATKIS-Fachschemas (GeoInfoDok Version 6.0) aufgeführt. Das AFIS-ALKIS-
ATKIS-Fachschema ist Bestandteil des AFIS-ALKIS-ATKIS-Anwendungsschemas, das vollständig mit 
der Unified Modeling Language (UML) beschrieben wurde. 

1.1 Inhalt des Liegenschaftskatasters 

 
Folgende Objektarten, Datentypen und abstrakten Klassen sind Inhalt des Liegenschaftskatasters: 
Im Katalog sind die betroffenen Datenelemente mit (LK) gekennzeichnet. 
 

Objektbereich: Flurstücke, Lage, Punkte  

Objektartengruppe: Angaben zum Flurstück  

AX_Flurstueck 
AX_BesondereFlurstuecksgrenze 
AX_Grenzpunkt 
AX_Flurstueck_Kerndaten 
AX_Flurstuecksnummer 
AX_SonstigeEigenschaften_Flurstueck 

Objektartengruppe: Angaben zur Lage 

AX_LagebezeichnungOhneHausnummer 
AX_LagebezeichnungMitHausnummer 
AX_LagebezeichnungMitPseudonummer 
AX_Lagebezeichnung 
AX_Lage 

Objektartengruppe: Fortführungsnachweis 

AX_FortfuehrungsnachweisDeckblatt 
AX_Fortfuehrungsfall 
AX_Fortfuehrungsnummer 
AX_K_ANSCHRIFT  
AX_K_AUSGKOPF_Standard 
AX_FGraphik  
AX_Landeswappen 

Objektartengruppe: Angaben zur Reservierung 

AX_Reservierung 
AX_PunktkennungUntergegangen 
AX_Reservierungsauftrag_Gebietskennung 

Objektartengruppe: Angaben zur Historie 

AX_HistorischesFlurstueck 
AX_HistorischesFlurstueckALB 
AX_Buchung_HistorischesFlurstueck 

 
Objektbereich: Eigentümer 

Objektartengruppe: Personen- und Bestandsdaten  

AX_Person 
AX_Anschrift 
AX_Verwaltung 
AX_Vertretung 
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AX_Namensnummer 
AX_Buchungsblatt 
AX_Buchungsstelle 
AX_Anteil 
AX_DQOhneDatenerhebung  
AX_LI_Lineage_OhneDatenerhebung 
AX_LI_ProcessStep_OhneDatenerhebung 

 
Objektbereich: Gebäude 

Objektartengruppe: Angaben zum Gebäude 

AX_Gebaeude 
AX_Bauteil 
AX_BesondereGebaeudelinie 
AX_BesondererGebaeudepunkt 

 
Objektbereich: Tatsächliche Nutzung  

AX_TatsaechlicheNutzung 

Objektartengruppe: Siedlung 

AX_Wohnbauflaeche 
AX_IndustrieUndGewerbeflaeche 
AX_Halde 
AX_Bergbaubetrieb 
AX_TagebauGrubeSteinbruch 
AX_FlaecheGemischterNutzung 
AX_FlaecheBesondererFunktionalerPraegung 
AX_SportFreizeitUndErholungsflaeche 
AX_Friedhof 

Objektartengruppe: Verkehr 

AX_Strassenverkehr 
AX_Weg 
AX_Platz 
AX_Bahnverkehr 
AX_Flugverkehr 
AX_Schiffsverkehr 

Objektartengruppe: Vegetation 

AX_Landwirtschaft 
AX_Wald 
AX_Gehoelz 
AX_Heide 
AX_Moor 
AX_Sumpf 
AX_UnlandVegetationsloseFlaeche 

Objektartengruppe: Gewässer 

AX_Fliessgewaesser 
AX_Hafenbecken 
AX_StehendesGewaesser 
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Objektbereich: AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

Objektartengruppe: Bauwerke und Einrichtungen in Siedlungsflächen 

AX_Turm 
AX_BesondererBauwerkspunkt 

 
Objektbereich: Gesetzliche Festlegungen, Gebietseinheiten, Kataloge 

Objektartengruppe: Öffentlich-rechtliche und sonstige Festlegungen 

AX_KlassifizierungNachStrassenrecht 
AX_KlassifizierungNachWasserrecht 
AX_BauRaumOderBodenordnungsrecht 
AX_SonstigesRecht (Eisenbahnneuordnung, Liegenschaftskatastererneuerung, Landesgrundbesitz-
kataster) 

Objektartengruppe: Kataloge 

AX_Bundesland 
AX_Gemeinde 
AX_Gemarkung 
AX_GemarkungsteilFlur 
AX_Buchungsblattbezirk 
AX_Dienststelle 
AX_LagebezeichnungKatalogeintrag 
AX_Gemeindekennzeichen (ohne Gemeindeteil) 
AX_Katalogeintrag 
AX_Buchungsblattbezirk_Schluessel 
AX_Dienststelle_Schluessel 
AX_Bundesland_Schluessel 
AX_Gemarkung_Schluessel 
AX_GemarkungsteilFlur_Schluessel  
AX_VerschluesselteLagebezeichnung 
 
 

1.2 Aufbau des Objektartenkataloges 

Der Objektartenkatalog ist gegliedert nach Objektbereichen (Gliederungsebene 1), die wiederum aus 
Objektartengruppen (Gliederungsebene 2) bestehen. Der Aufbau der Objektartengruppen ist einheit-
lich gestaltet: 
 

¶ Bezeichnung, Definition der Objektartengruppe; sofern übergreifende Hinweise zu den Objektarten 
der Objektartengruppe existieren, sind sie hier aufgeführt 

 

¶ Beschreibung der Objektarten, abstrakten Klassen und Datentypen (Gliederungsebene 3) mit ihren 
Kennungen 
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Hinweis: Werden Objektart, Attributart oder Relationsart im erläuternden Text benannt, sind diese in 

Anführungszeichen gesetzt.  

 

Objektart , Klasse, Datentyp  Kennung  

Definition: ( )   

Abgeleitet aus:   

Objekttyp: 
 

Bezeichnung:  

 

Modellart: 
 

Bezeichnung: 
Kennung:  

 

Grunddatenbestand:  
 

Modellart:  

 

Konsistenzbedingungen:  
 

Modellart:  

 

Bildungsregeln:  
 

Modellart:  

 

Erfassungskriterien:  
 

Modellart:  

 

Lebenszeitintervallbeschreibung:   

Attributart:  

Bezeichnung: 
Kennung: 
Datentyp:  
Kardinalität:  
Modellart:  
Definition und ggf. Bildungsregel: 
Werteart:  

Bezeichner 

 
 

Wert  
 

Relationsart: 

Bezeichnung:  
Kardinalität:  
Modellart:  
Zielobjektart:  
Inv. Relation:  
Anmerkung:  

 

Methode: 

Bezeichnung:  
Definition:  

 

Fachdatenverbindung: 

Bezeichnung:  
Kennung:  
Datentyp:  
Kardinalität:  
Modellart:  
Definition:  
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Erläuterungen zur Tabelle: 
 
Kopfzeile  
 
Objektbereich bzw. Objektartengruppe  

Bezeichnung des Objektbereichs und der Objektartengruppe aus dem AFIS-ALKIS-ATKIS-
Anwendungsschema. Objektbereiche und Objektartengruppen dienen der fachlichen Strukturierung 
des Datenmodells und des Objektartenkatalogs. 
 
Stand: mm.jjjj  

Stand der Fassung in der Form: Monat.Jahr.  
 
Tabellenüberschrift  
 
Objektart, Klasse, Datentyp  

Innerhalb des AFIS-ALKIS-ATKIS-Anwendungsschemas eindeutige Bezeichnung der Objektart. Die 
abstrakten Klassen und die definierten Datentypen werden wie die Objektarten beschreiben. Das im 
AFIS-ALKIS-ATKIS-Anwendungsschema verwendete Prªfix ĂAX_ñ steht allen Klassen, Datentypen 
und Codelisten voran.  
 
Kennung  

Die Kennung der Objektart besteht aus einer fünfstelligen Zahlenkombination, die innerhalb des Ob-
jektartenkatalogs eindeutig ist.  
 
Tabelleninhalt  
 
Definition: ( )  

Die Definition enthält die Beschreibung, wie eine Objektart in der realen Welt definiert wird. Die Fund-
stelle der Definition ist durch einen Klammerzusatz angegeben:  
 
(BE) Begriffsbestimmung nach Berliner Vorschriften 

(A) Definition entsprechend FIG-Fachwörterbuch, Band 4: Katastervermessung und Liegen-
schaftskataster, Stand 1995  

(B) Definition entsprechend FIG-Fachwörterbuch, Benennungen und Definitionen im deutschen 
Vermessungswesen, Heft 6 -Topographie, IfAG (Herausgeber), Frankfurt a.M. 1971 (Entwurf 
des Arbeitskreises Topographie der AdV zur Neubearbeitung)  

(C) Definition entsprechend dem Duden -Großes Wörterbuch der Deutschen Sprache, Bibliogra-
phisches Institut, Mannheim  

(D) Definition entsprechend dem Feature Attribute Coding Catalog (FACC) (deutsche Fassung des 
Amtes für Militärisches Geowesen, Euskirchen 1987)  

(E)  Eigendefinition  

(F)  Definition entsprechend dem Verzeichnis der flächenbezogenen Nutzungsarten im Liegen-
schaftskataster und ihrer Begriffsbestimmungen (Nutzungsartenverzeichnis), AdV (Herausge-
ber), Koblenz/Hannover 1983  

(G) Definition entsprechend dem Glossar  

(H) Definition entsprechend dem Katalog des Statistischen Bodeninformationssystems STABIS 
(Systematik der Bodennutzung)  

(I)  DIN 4054 ĂVerkehrswasserbau, Begriffeñ; September 1977  

(J) DIN 4047 ĂLandwirtschaftlicher Wasserbau, Begriffeñ; März 1973  
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(K) Anweisung zur Straßeninformationsbank, ASB-Netzdaten; Januar 2003  

(L) Bundesfernstraßengesetz, BFStrG; April 1994  

(M) Bundeswasserstraßengesetz, BWStrG; Juli 1998  

(N) Bundesnaturschutzgesetz, BNatSchG; Dezember 1996 

() Die Definitionen sind ansonsten in Anlehnung an die Normungsdokumente von ISO gefasst  

Ist kein Klammerzusatz angegeben, erfolgt keine Aussage zur Herkunft der Definition. 
 

Abgeleitet aus:  

In dieser Zeile wird angegeben, aus welchen Objektarten oder Klassen die Objektart Eigenschaften 
erbt. Auch geometrische und topologische Eigenschaften aus dem AFIS-ALKIS-ATKIS-Basisschema 
werden grundsätzlich vererbt und hier angegeben. Nur die im Basisschema angegebenen Raumbe-
zugselemente sind zulässig, die wiederum aus dem Normdokument ĂISO DIS 19107 Geographic In-
formation: Spatial Schemañ abgeleitet wurden.  
 
Mehrere Raumbezugsarten für eine Objektart sind zulässig. Die Zuordnung einer Objektart zu ge-
meinsamen Geometriethemen erfolgt in den OCL-Codes im UML-Modell, die jedoch in dem Word-
Export der Übersichtlichkeit halber nicht vorkommen.  

Objekttyp:  

Der Objekttyp gibt an, wie die Objektart modelliert ist. Es sind folgende Objekttypen zulässig:  
 
Bezeichnung:  ï  Raumbezogenes Elementarobjekt (REO)  

-  Nicht raumbezogenes Elementarobjekt (NREO)  
-  Zusammengesetztes Objekt (ZUSO)  

Modellart:  

Die Modellart regelt, zu welchem Modell oder zu welchen Modellen eine Objektart gehört. Für zu-
sammengesetzte Objekte entfällt eine Aussage zur Modellart.  

Grunddatenbestand:  

Der Grunddatenbestand ist der zukünftig von allen Vermessungsverwaltungen der Länder der Bun-
desrepublik Deutschland in ALKIS bundeseinheitlich zu führende und dem Nutzer länderübergreifend 
zur Verfügung stehende Datenbestand. Im Katalog sind die betroffenen Datenelemente mit (G) ge-
kennzeichnet. 

Konsistenzbedingungen:  

Die Konsistenzbedingung regelt in Abhängigkeit der Modellart die Vollständigkeit und die Beziehung 
zwischen den Objekten. Die Modellart ist im Objektartenkatalog nur mit angegeben, wenn den Objek-
ten weitere Modellarten außer DLKM zugeordnet sind. Soweit für eine Objektart keine Konsistenzbe-
dingung vorgesehen ist, entfällt im Katalog eine besondere Aussage.  

Bildungsregeln:  

Generell gelten die Objektbildungsgrundsätze des Abschnitts 3.3 der GeoInfoDok.  
Im Objektartenkatalog werden in den Bildungsregeln die Objekteigenschaften aufgeführt, deren Ände-
rung zum Untergang des bisherigen Objekts bzw. zur Entstehung eines neuen Objekts führen. Diese 
Eigenschaften werden im OK als objektbildend bezeichnet. Die Bildungsregeln beschreiben darüber 
hinaus:  

-  Bei einer Objektart vom Objekttyp ĂZUSOñ, welche Elementarobjekte (REO, 
NREO) zugeordnet sind  

-  Attributart: Bedingungen, die an Attribute geknüpft sind  
-  Relationsart: Bedingungen, die an Relationen geknüpft sind  
-  Sonstige Sachverhalte  

 
Soweit für eine Objektart keine Bildungsregeln vorgesehen sind, entfällt im Katalog eine besondere 
Aussage.  
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Erfassungskriterien:  

Das Erfassungskriterium gibt in Abhängigkeit der Modellart an, mit welcher Vollständigkeit und wel-
chem Abstraktionsgrad Objekte modelliert sind. Im gemeinsamen AFIS-ALKIS-ATKIS-Fachschema 
sind die Erfassungskriterien in der Regel modellartenabhängig. Die Modellart ist im Objektartenkatalog 
nur mit angegeben, wenn den Objekten weitere Modellarten außer DLKM zugeordnet sind. Soweit für 
eine Objektart keine Erfassungskriterien vorgesehen sind, entfällt im Katalog eine besondere Aussa-
ge.  

Lebenszeitintervallbeschreibung:  

Das Lebenszeitintervall wird in der Form "Anfang" und "Ende" der Lebenszeit geführt. Es entsteht mit 
der Eintragung und endet mit der Änderung/Löschung der objektbildenden Eigenschaften in den Be-
standsdaten. Die objektbildenden Eigenschaften werden in den Bildungsregeln definiert. Nur fachlich 
bedingte Abweichungen von dieser grundsätzlichen Regel werden bei den Objektarten in der Lebens-
zeitintervallbeschreibung beschrieben. Soweit für eine Objektart keine besonderen Aussagen zum 
Lebenszeitintervall getroffen werden, entfällt eine Beschreibung.  

Attributart:  

Die Attributart enthält die selbstbezogenen Eigenschaften des Objektes.  
Zur Attributart sind angegeben:  

Bezeichnung: Innerhalb der Objektart eindeutige Bezeichnung der Attributart.  

Kennung:  Die Kennung ist innerhalb der Objektart eindeutig und besteht aus einer dreistelligen 
Buchstaben-und Ziffernkombination; Umlaute und der Buchstabe ĂÇñ sind nicht zu-
lässig. Abgeleitete (derived) Attributarten erhalten vor der Kennung den Zusatz 
Ă(DER)ñ. Die Kennung ist redundant zur Bezeichnung und erfolgt daher im Objektar-
tenkatalog nur optional.  

Datentyp: Folgende Datentypen sind zulässig:  

Einfacher Wert  
- NUMBER  
- REAL  
- INTEGER  
- LOGICAL  
- BOOLEAN  
- STRING  
- BINARY  

 
Ferner sind sämtliche im Datenmodell selbst definierten Datentypen, die weitere Klas-
sen oder Codelisten repräsentieren können, zugelassen. Enthält eine Attributart eine 
Codelist mit Wertearten und Bezeichner ist als Datentyp der Klassenname der ent-
sprechenden Codelist aufgeführt.  

Kardinalität:  Die Kardinalität gibt an, wie oft Attribute einer Attributart vorkommen können. Die un-
tere und obere Grenze der Kardinalität sind angegeben. Liegt die untere Grenze bei 0, 
bedeutet dies, dass die Attributart optional ist. Die gebräuchlichsten Kardinalitäten 
sind:  

1 Das Attribut der Attributart kommt genau einmal vor 
1..* Das Attribut der Attributart kommt ein oder mehrere Male vor 
0..1 Das Attribut der Attributart kommt kein oder einmal vor  
0..* Das Attribut der Attributart kommt kein, ein oder mehrere Male vor  

Modellart:  Im gemeinsamen AFIS-ALKIS-ATKIS-Fachschema sind die Attributarten modellar-
tenabhängig. Daher ist die Modellart im Objektartenkatalog stets mit angegeben.  

Definition:  Die Definition der Attributart erfolgt in Anlehnung an die Normungsdokumente von 
ISO. Bei der Definition der Attributart sind angegeben:  

- Sachverhalte, die einzuhalten sind  
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- Bei Attributarten mit Wertearten ein Hinweis auf die Strukturierung der Bezeichner 
und Werte (z.B. hierarchische Struktur)  

- Feststellung, dass die Attributart übergangsweise im Rahmen der Migration aus 
bestehenden Verfahrenslösungen benötigt wird.  

 
Zusätzlich werden hier Aussagen zu Attributbildungsregeln aufgeführt:  
 
Qualitätsbeschreibende Elemente werden als Attributarten beschrieben.  
 
Die Bildungsregel gibt an, welche Regel bei der Modellierung der jeweiligen Attributart 
erfüllt sein muss. Die Bildungsregel ist angegeben für eine abgeleitete Attributart, die 
aus anderen Attributarten der Objektart entsteht (eine abgeleitete Attributart ist in-
nerhalb eines Objekts nicht durch einen Wert physisch repräsentiert).  
 
Ist keine Bildungsregel erforderlich, entfällt eine besondere Aussage im Katalog.  
 

Werteart:  Eine Werteart ist angegeben, wenn für eine Attributart die zulässigen Ausprägungen 
festliegen und deren Bedeutung in diesem Katalog aufgeführt werden soll.  

Ist keine Werteart angegeben und liegen die zulässigen Ausprägungen und deren Be-
deutungen fest, so werden die Bezeichner der Werteart in besonderen Schlüsselkata-
logen geführt.  

 Bezeichner  Wert  
 Bezeichner der Werteart  Vierstelliger Wert  
 

Soweit für eine Objektart keine Attributart vorgesehen ist, entfällt im Katalog eine be-
sondere Aussage.  

Relationsart:  

Die Relationsart bezeichnet fremdbezogene Eigenschaften eines Objektes. 
 
Relationen gehen sowohl in die eine wie auch in die andere, d.h. inverse Richtung. Inverse Relationen 
werden im abgeleiteten Objektartenkatalog nur aufgeführt, wenn sie vom Standardfall 0..* abweichen 
oder wenn beim Standardfall 0..* Bedingungen aufgeführt werden.  
 
Mit der Aufführung der inversen Relationen im Katalog werden lediglich zur bereits existierenden Re-
lation weitere Festlegungen getroffen. Es wird damit keine neue Relation aufgebaut.  
 
Zur Relationsart sind angegeben:  

 

Bezeichnung: Enthält die innerhalb der Objektart eindeutige Bezeichnung der Relationsart.  

Kardinalität: Die Kardinalität gibt an, wie oft Relationen einer Relationsart vorkommen. Die untere 
und obere Grenze der Kardinalität sind angegeben. Liegt die untere Grenze bei 0, be-
deutet dies, dass die Relationsart optional ist. Die gebräuchlichsten Kardinalitäten 
sind: 

 
1 Das Attribut der Attributart kommt genau einmal vor 
1..* Das Attribut der Attributart kommt ein oder mehrere Male vor 
0..1 Das Attribut der Attributart kommt kein oder einmal vor  
0..* Das Attribut der Attributart kommt kein, ein oder mehrere Male vor 

Soweit für eine Objektart keine Relationsart vorgesehen ist, entfällt im Katalog eine 
besondere Aussage. Relationen, die nur über geometrische Verschneidung gebildet 
werden können, werden nicht beschrieben. 

 



Allgemeines  Stand: März 2018 

 Seite 16 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

Modellart: Im gemeinsamen AFIS-ALKIS-ATKIS-Fachschema sind die Relationsarten modellar-
tenabhängig. Daher ist die Modellart im Objektartenkatalog stets mit angegeben. 

Zielobjektart: Hier wird angegeben, auf welche Objektart die Relation zeigt. 

Inv. Relation: Enthält die Bezeichnung der inversen Relation. 

Anmerkung: Enthält die Definition der Relationsart. Sie erfolgt in Anlehnung an die Normungsdo-
kumente von ISO. Bei der Definition der Relationsart ist ferner angegeben, welche 
Sachverhalte einzuhalten sind 

Methode:  

Die Methode beschreibt die Funktionalität einer Objektart oder Klasse. Sie wird näher spezifiziert 
durch folgende Parameter:  
 
Bezeichnung: Enthält die Bezeichnung der Methode. 
 
Definition:  Hier wird angegeben, welche funktionalen Eigenschaften die Methode besitzt, welche 

Aktionen ablaufen und welche Werte zurückgegeben werden. 
 
Fachdatenverbindung: 
 

Die Fachdatenverbindung beinhaltet die Integrations- und Verknüpfungsmöglichkeiten zwischen den 
Daten innerhalb und außerhalb von ALKIS. 
 

Bezeichnung: Innerhalb der Objektart eindeutige Bezeichnung.  

Kennung:  Die Kennung ist innerhalb der Objektart eindeutig und besteht aus einer dreistelligen 
Buchstabenkombination. 

Datentyp: Folgende Datentypen sind zulässig:  

  AA_Fachdatenverbindung 
 

Kardinalität:  Die Kardinalität gibt an, wie oft Attribute einer Attributart vorkommen können. Die un-
tere und obere Grenze der Kardinalität sind angegeben. Liegt die untere Grenze bei 0, 
bedeutet dies, dass die Attributart optional ist. Die gebräuchlichsten Kardinalitäten 
sind:  

1 Das Attribut der Attributart kommt genau einmal vor 
1..* Das Attribut der Attributart kommt ein oder mehrere Male vor 
0..1 Das Attribut der Attributart kommt kein oder einmal vor  
0..* Das Attribut der Attributart kommt kein, ein oder mehrere Male vor  

Modellart:  Im gemeinsamen AFIS-ALKIS-ATKIS-Fachschema sind die Attributarten modellar-
tenabhängig. Daher ist die Modellart im Objektartenkatalog stets mit angegeben.  

Definition:  Die Definition der Fachdatenverbindung beschreibt den Inhalt der Informationen.  
 
Eine abschließende Liste mit möglichen Fachdatenverbindungen wurde innerhalb von ALKIS nicht 
realisiert und ist länderspezifisch festzulegen. Folgende Fachdatenverbindungen sind in Berlin festge-
legt: 

<< Codeliste >>  
Katalog der Fachdatenverbindungen 

 

AA_Antrag Projektkennzeichen 

1020 Entstehung des Punktes 

5200 Entstehung des Flurstücks 

5300 Letzte Fortführung des Flurstücks 

5400 Bemerkung zum Gebäude 

7100 Bauwerkskennzeichen 
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2 AAA Basisschema 

Bezeichnung, Definition 

Das AAA Basisschema ist die Basis für die Modellierung  fachspezifischer Anwendungen. Es stellt 
darüber hinaus alle Eigenschaften der AFIS-ALKIS-ATKIS-Daten dar, die einen Einfluss auf den Da-
tenaustausch haben. Es ist deshalb erforderlich, die AFIS - ALKIS und ATKIS Fachobjekte als Sub-
klassen von Klassen des AAA Basisschemas zu definieren. Die Trennung des Basisschemas vom 
Schema für die Versionierung/Historisierung hat den Vorteil, dass alle fachlichen Eigenschaften aus-
gedrückt werden können, ohne dass die Modellierung von dem (ohnehin immer gleichen) Modell der 
Versionierung und Historisierung belastet wird. 
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2.1 AAA_Praesentationsobjekte 

Bezeichnung, Definition 

Das Paket AAA_Praesentationsobjekte konkretisiert die Fachobjekte von AAA_Unabhaengige Geo-
metrie für die Zwecke der Präsentation. Die entsprechenden Fachobjekte können unmittelbar instanzi-
iert werden. 
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2.1.1 AP_GPO 

AP_GPO   Kennung: 02300 

Definition: 

 Generisches Präsentationsobjekt 

Es handelt sich um eine abstrakte Objektart. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: signaturnummer 

 Kennung: SNR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Definition: Enthält die Signaturnummer gemäß Signaturenkatalog. 

 Hinweise: Die Signaturnummer wird nur dann angegeben, wenn für einen 

Sachverhalt mehrere Signaturnummern zulässig sind. 

 Freie Präsentationsobjekte (dientZurDarstellungVon=NULL) müssen das Attri-

but ĂSignaturnummerñ belegt haben. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: darstellungsprioritaet 

 Kennung: DPR 

 Datentyp: integer 

 Kardinalität: 0..1 

 Definition: Enthält die Darstellungspriorität für Elemente der Signatur. 

 Eine gegenüber den Festlegungen des Signaturenkatalogs abweichende Priori-

tät wird über dieses Attribut definiert und nicht über eine neue Signatur. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Definition: ĂArtñ gibt die Kennung des Attributs an, das mit dem Präsentationsobjekt darge-

stellt werden soll. Wenn mehrere Eigenschaften eines Objekts in einem Präsen-

tationsobjekt dargestellt werden sollen, beschreibt der Wert des Attributs ART, 

um welche Darstellungsanteile es sich bei dem Präsentationsobjekt handelt. 

Die zulässigen Werte werden im Signaturenkatalog angegeben. 

 Die Attributart ĂArtñ darf nur für folgende Fälle nicht belegt sein: 

 1.) Freie Präsentationsobjekte (dientZurDarstellungVon=NULL)  

 2.) AP_Darstellung Objekte, die sich auf alle Präsentationen eines Fachobjek-

tes beziehen.  

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: dientZurDarstellungVon 

 Kennung: 02300-00001 

 Kardinalität: 0..* 
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AP_GPO   Kennung: 02300 

 Zielobjektart: AA_Objekt 

 Definition: Diese Relation stellt die Verbindung der Präsentationsobjekte zu den zugehöri-

gen  AA_Objekten her. Das Ziel der Relation darf nicht wiederum ein Präsenta-

tionsobjekt sein. 

Anmerkung: Durch den Verweis auf einen Set beliebiger AFIS-ALKIS-ATKIS-Objekte gibt 

das Präsentationsobjekt an, zu wessen Präsentation es dient. Dieser Verweis 

kann für Fortführungen ausgenutzt werden oder zur Unterdrückung von Stan-

dardpräsentationen der zugrundeliegenden ALKIS-ATKIS-Objekte.  Ein Verweis 

auf ein AA_Objekt vom Typ AP_GPO ist nicht zugelassen. 
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2.1.2 AP_PPO 

AP_PPO   Kennung: 02310 

Definition: 

 Punktförmiges Präsentationsobjekt 

 

Abgeleitet aus: 

 AP_GPO 

AU_Punkthaufenobjekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: drehwinkel 

 Kennung: DWI 

 Datentyp: Angle 

 Kardinalität: 0..1 

 Definition: Winkel um den der Text oder die Signatur mit punktförmiger Bezugsgeometrie 

aus der Horizontalen gedreht ist. Angabe im Bogenmaß; Zählweise im mathe-

matisch positiven Sinn (von Ost über Nord nach West und Süd). 

 Das Attribut ist bei Objekterzeugung mit dem Wert 0 vorbelegt. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: skalierung 

 Kennung: SKA 

 Datentyp: Real 

 Kardinalität: 0..1 

 Definition: Skalierungsfaktor für Symbole. 

 Das Attribut ist bei Objekterzeugung mit dem Wert 1 vorbelegt. 
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2.1.3 AP_LPO 

AP_LPO   Kennung: 02320 

Definition: 

 Linienförmiges Präsentationsobjekt 

 

Abgeleitet aus: 

 AP_GPO 

AU_Linienobjekt 

 

Objekttyp: 

 REO 
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2.1.4 AP_FPO 

AP_FPO   Kennung: 02330 

Definition: 

 FlächenförmigesPräsentationsobjekt 

 

Abgeleitet aus: 

 AP_GPO 

AU_Flaechenobjekt 

 

Objekttyp: 

 REO 
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2.1.5 AP_TPO 

AP_TPO   Kennung: 02340 

Definition: 

 Textförmiges Präsentationsobjekt 

Es handelt sich um eine abstrakte Objektart. 

 

Abgeleitet aus: 

 AP_GPO 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: schriftinhalt 

 Kennung: SIT 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Definition: Schriftinhalt; enthält die darzustellenden Zeichen 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: fontSperrung 

 Kennung: FSP 

 Datentyp: Real 

 Kardinalität: 1 

 Definition: Die Zeichensperrung steuert den zusätzlichen Raum, der zwischen 2 aufeinan-

derfolgende Zeichenkörper geschoben wird. Er ist ein Faktor, der mit der ange-

gebenen Zeichenhöhe multipliziert wird, um den einzufügenden Zusatzabstand 

zu erhalten. Mit der Abhängigkeit von der Zeichenhöhe wird erreicht, dass das 

Schriftbild unabhängig von der Zeichenhöhe gleich wirkt. Der Defaultwert ist 0. 

 Das Attribut ist bei Objekterzeugung mit dem Wert 0 vorbelegt. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: skalierung 

 Kennung: SKA 

 Datentyp: Real 

 Kardinalität: 1 

 Definition: Skalierungsfaktor für die Schriftgröße (fontGroesse * skalierung). 

 Das Attribut ist bei Objekterzeugung mit dem Wert 1 vorbelegt.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: horizontaleAusrichtung 

 Kennung: FHA 

 Datentyp: AP_HorizontaleAusrichtung 

 Kardinalität: 1 

 Definition: Gibt die Ausrichtung des Textes bezüglich der Textgeometrie an. 

 linksbündig: Der Text beginnt an der Punktgeometrie bzw. am Anfangspunkt 

der Liniengeometrie. 
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AP_TPO   Kennung: 02340 

 rechtsbündig: Der Text endet an der Punktgeometrie bzw. am Endpunkt der 

Liniengeometrie 

 zentrisch: Der Text erstreckt sich von der Punktgeometrie gleich weit nach links 

und rechts bzw. steht auf der Mitte der Standlinie. 

 Das Attribut ist bei Objekterzeugung mit dem Wert zentrisch vorbelegt. 

 

Wertearten: Bezeichner Wert 

 linksbündig (wie Bezeichner) 

 Text linksbündig am Textpunkt bzw. am ersten Punkt der Linie. 

 rechtsbündig (wie Bezeichner) 

 Text rechtsbündig am Textpunkt bzw. am letzten Punkt der Linie. 

 zentrisch (wie Bezeichner) 

 Text zentriert am Textpunkt bzw. in der Mitte der Textstandlinie. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: vertikaleAusrichtung 

 Kennung: FVA 

 Datentyp: AP_VertikaleAusrichtung 

 Kardinalität: 1 

 Definition: Die vertikale Ausrichtung eines Textes gibt an, ob die Bezugsgeometrie die 

Basis (Grundlinie) des Textes, die Mitte oder obere Buchstabenbegrenzung be-

trifft. 

 Das Attribut ist bei Objekterzeugung mit dem Wert Mitte vorbelegt.  

 

Wertearten: Bezeichner Wert 

 Basis (wie Bezeichner) 

 Textgeometrie bezieht sich auf die Basis- bzw. Grundlinie der Buchstaben. 

 Mitte (wie Bezeichner) 

 Textgeometrie bezieht sich auf die Mittellinie der Buchstaben. 

 oben (wie Bezeichner) 

 Textgeometrie bezieht sich auf die Oberlinie der Großbuchstaben. 

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: hat 

 Kennung: 02340-02320 

 Kardinalität: 0..1 

 Zielobjektart: AP_LPO 

 Definition: Die Relation ermöglicht es, einem textförmigen Präsentationsobjekt ein linien-

förmiges Präsentationsobjekt zuzuweisen. Einziger bekannter Anwendungsfall 

ist der Zuordnungspfeil. Die Anwendung dieser Relation ist nur zugelassen, 

wenn sie im entsprechenden Signaturenkatalog beschrieben ist. 
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2.1.6 AP_PTO 

AP_PTO   Kennung: 02341 

Definition: 

 Textförmiges Präsentationsobjekt mit punktförmiger Textgeometrie. 

 

Abgeleitet aus: 

 AP_TPO  

AU_Punktobjekt 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: drehwinkel 

 Kennung: DWI 

 Datentyp: Angle 

 Kardinalität: 0..1 

 Definition: Winkel um den der Text oder die Signatur mit punktförmiger Bezugsgeometrie 

aus der Horizontalen gedreht ist. Angabe im Bogenmaß; Zählweise im mathe-

matisch positiven Sinn (von Ost über Nord nach West und Süd). 

 Das Attribut ist bei Objekterzeugung mit dem Wert 0 vorbelegt. 
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2.1.7 AP_LTO 

AP_LTO   Kennung: 02342 

Definition: 

 Textförmiges Präsentationsobjekt mit linienförmiger Textgeometrie.  

 

Abgeleitet aus: 

 AP_TPO 

AU_KontinuierlichesLinienobjekt  

 

Objekttyp: 

 REO 
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2.1.8 AP_Darstellung 

AP_Darstellung  Kennung: 02350 

Abgeleitet aus: 

 AP_GPO 

AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: positionierungsregel 

 Kennung: PNR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Definition: In diesem Attribut wird durch Verweis auf eine Regel im Signaturenkatalog be-

schrieben, wie Signaturen zu positionieren sind. Eine Positionierungsregel defi-

niert z.B. welchen Abstand Bäumchen in einem Wald haben und ob die Vertei-

lung regelmäßig oder zufällig ist. 
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3 Flurstücke, Lage, Punkte 

Bezeichnung, Definition  

Der Objektbereich ĂFlurstücke, Lage, Punkteñ enthält die Objektartengruppen: 
 
- Angaben zu Festpunkten der Landesvermessung 
- Angaben zum Flurstück 
- Angaben zur Lage 
- Angaben zum Netzpunkt 
- Angaben zum Punktort 
- Fortführungsnachweis 
- Angaben zur Reservierung 
- Angaben zur Historie 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektartengruppen relevant: 
 
- Angaben zum Flurstück 
- Angaben zur Lage 
- Angaben zum Punktort 
- Fortführungsnachweis 
- Angaben zur Reservierung 
- Angaben zur Historie 
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3.1 Angaben zum Flurstück 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂAngaben zum Flurstückñ und der Kennung Ă11000ñ um-
fasst die Objektarten, abstrakte Klassen und Datentypen: 
 
 Kennung   Name 
 11001       ĂFlurstückñ 
 11002       ĂBesondere Flurstücksgrenzeñ 
 11003       ĂGrenzpunktñ 
 11004       ĂFlurstück_Kerndatenñ (abstrakte Klasse) 
 11005       ĂFlurstücksnummerñ (Datentyp) 
 11006       ĂSonstige Eigenschaften_Flurstückñ (Datentyp) 
 
Die Objekte der Objektartengruppe bilden einen flächendeckenden planaren Graphen mit den Flurstü-
cken als Maschen, den Flurstücksgrenzen als Kanten und den Grenzpunkten als Knoten.  
 
Das Geometriethema ĂFlurst¿ckñ der Modellart DLKM ist in der Themendeklaration der GeoInfoDok 
festgelegt. 
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3.1.1 AX_Flurstueck (LK) 

Objektart: AX_Flurstueck  Kennung: 11001 

Definition: 

 [BE] ĂFlurstückñ ist als geometrisch eindeutig begrenzter Teil der Erdoberfläche Buchungsein-

heit des Liegenschaftskatasters. 

 

Abgeleitet aus: 

 TA_MultiSurfaceComponent 

AX_Flurstueck_Kerndaten 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Lückenlose und überschneidungsfreie Flächendeckung der Objekte der Objektart Flurstück. 

Die Positionen der Knoten der Kante müssen zugleich identisch sein mit den Positionen der 

Endpunkte der Linie. Jede Linie ist durch genau zwei Positionen bestimmt. 

Es muss entweder die Relation Ăzeigt_aufñ oder Ăweist_aufñ belegt sein. 

Jedes Flurstück gehört zu genau einer Flur. 

 

Bildungsregeln: 

 Die Attributart ĂFlurstückskennzeichenñ ist objektbildend. 

 

Erfassungskriterien: 

 Ein Flurstück darf nicht aus räumlich getrennt liegenden Flurstücksteilen bestehen.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: zustaendigeStelle 

 Kennung: ZST 

 Datentyp: AX_Dienststelle_Schluessel 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂFlurstückñ wird verwaltet von ĂDienststelleñ. Die Attributart enthält den Dienst-

stellenschlüssel der zuständigen Finanzbehörde. 

 



Objektartengruppe: Angaben zum Flurstück  Stand: März 2018 

 

 Seite 32 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

Objektart: AX_Flurstueck  Kennung: 11001 

Relationsart: 

 Bezeichnung: istGebucht 

 Kennung: 11001-21008 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Buchungsstelle 

 Inv. Relation: grundstueckBestehtAus  

 Anmerkung: Ein (oder mehrere) Flurstück(e) ist (sind) unter genau einer Buchungsstelle 

gebucht. Bei Anteilsbuchungen ist dies möglich, da ein fiktives Buchungsblatt 

angelegt wird. 

Relationsart: 

 Bezeichnung: zeigtAuf 

 Kennung: 11001-12001 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_LagebezeichnungOhneHausnummer 

 Inv. Relation: gehoertZu  

 Anmerkung: ĂFlurstückñ zeigt auf ĂLagebezeichnung ohne Hausnummerñ. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: weistAuf 

 Kennung: 11001-12002 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_LagebezeichnungMitHausnummer 

 Inv. Relation: gehoertZu  

 Anmerkung: ĂFlurstückñ weist auf ĂLagebezeichnung mit Hausnummerñ. 

   

Fachdatenverbindung: 

 Bezeichnung: zeigtaufExternes 

 Kennung: FDV 

 Datentyp: AA_Fachdatenverbindung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Im Rahmen der Migration werden aus dem ALB die Informationen aus den Da-

tenelementen Entstehung und letzte Fortführung entsprechend dem Ba-

sisschema im AA_Objekt im Attribut  òzeigtAufExternesò als Fachdatenverbin-

dung abgelegt.  

 Die Fachdatenverbindung ist mit der Art 5200 (Entstehung des Flurstücks) und 

der Art 5300 (Letzte Fortführung des Flurstücks) belegbar. 

  



Objektartengruppe: Angaben zum Flurstück  Stand: März 2018 

 

 Seite 33 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

3.1.2 AX_BesondereFlurstuecksgrenze (LK) 

Objektart: AX_BesondereFlurstuecksgrenze  Kennung: 11002 

Definition: 

 [E] ĂBesondere Flurstücksgrenzeñ ist ein Teil der Grenzlinie eines Flurstücks, der von genau 

zwei benachbarten Grenzpunkten begrenzt wird und für den besondere Informationen vorlie-

gen. 

Abgeleitet aus: 

 TA_CurveComponent 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

Konsistenzbedingungen: 

 Die ĂBesondere Flurstücksgrenzeñ ist identisch mit 1 bis n Kanten der Masche, die zur Vermitt-

lung des Raumbezugs des entsprechenden ĂFlurstücksñ beiträgt. 

Bei der Attributart ĂArt der Flurstücksgrenzeñ ist für die Wertearten 3000, 7003 und 7102 die 

Übereinstimmung mit den Informationen im Flurstückskennzeichen sicherzustellen. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: artDerFlurstuecksgrenze 

 Kennung: ARF 

 Datentyp: AX_ArtDerFlurstuecksgrenze_BesondereFlurstuecksgrenze 

 Kardinalität: 1..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂArt der Flurstücksgrenzeñ ist die Benennung der besonderen Information zur 

Flurstücksgrenze. 

 Es sind jeweils alle Funktionen, die eine Flurstücksgrenze in sich vereinigt, 

auch explizit zu führen. 

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Strittige Grenze 1000 (G) 

 Verwaltungsstreitverfahren (Grenze) 2002 

 Mittellinie in Gewässern 2003  

 Topographische Grenzeinrichtung 2010 

Grenzeinrichtungen sind topographische Gegenstände, die sich auf Flurstücksgrenzen befinden. 

Sie sind nur dann als ĂBesondere Flurst¿cksgrenzeñ zu speichern, wenn die das Liegenschaftska-

taster führende Stelle festgestellt hat, dass sie eine Grenze zutreffend und hinreichend kennzeich-

nen, und sich dies aus den Katasterunterlagen zweifelfrei ergibt. 

 Grenze der Flur 3000 

 Grenze der Gemarkung 7003 

 Grenze des Bundeslandes 7102 (G) / BEK5000 

 Grenze der Gemeinde 7106 / BEK5000 
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3.1.3 AX_Grenzpunkt (LK) 

Objektart: AX_Grenzpunkt  Kennung: 11003 

Definition: 

 [BE] ĂGrenzpunktñ ist ein Punkt, der den Grenzverlauf bestimmt. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_ZUSO 

 

Objekttyp: 

 ZUSO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Der ĂGrenzpunktñ und der ihm zugeordnete ĂPunktortñ mit der Attributart ĂKartendarstellungñ mit 

der Werteart TRUE und der Raumbezugsart Knoten erhält den Raumbezug durch einen Knoten 

der Masche, der zur Vermittlung des Raumbezuges des entsprechenden ĂFlurstücksñ beiträgt. 

Ein ĂGrenzpunktñ, der mittelbar gekennzeichnet ist und der ihm zugeordnete ĂPunktortñ erhält 

den Raumbezug durch einen Punkt. Dieser trägt nicht zur Vermittlung des Raumbezugs der 

Masche des entsprechenden Flurstücks bei. 

Wird eine zeitweilig ausgesetzte Abmarkung nachgeholt, so ist die Werteart zur Attributart ĂAb-

markung_Markeñ anzupassen. 

 

Bildungsregeln: 

 Das ZUSO besteht aus einem oder mehreren REO ĂPunktortñ. 

 

Erfassungskriterien: 

 Bei Grenzpunkten des Koordinatenkatasters muss die Attributart ĂPunktkennungñ belegt sein. 

Dies wird durch den Reservierungsprozess in der Erfassungs- und Qualifizierungskomponente 

sichergestellt. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: punktkennung 

 Kennung: PKN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂPunktkennungñ ist wie folgt aufgebaut: 
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Objektart: AX_Grenzpunkt  Kennung: 11003 

    

 

Attributart: 

 Bezeichnung: zustaendigeStelle 

 Kennung: ZST 

 Datentyp: AX_Dienststelle_Schluessel 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂZuständige Stelleñ enthält den Dienststellenschlüssel der behördlichen Ver-

messungsstelle, die die Bestimmungsmaße originär in den Katasterunterlagen 

führt. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: abmarkung_Marke 

 Kennung: ABM 

 Datentyp: AX_Marke 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂAbmarkung (Marke)ñ ist die Marke zur dauerhaften Kennzeichnung von Grenz-

punkten im Boden und an baulichen Anlagen. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Marke, allgemein 1000 (G) 

 Stein 1100 

 Kunststoffmarke 1140 

 Rohr 1200 

 Bolzen 1310 

 Nagel 1320 

 Meißelzeichen (z.B. Kreuz, Kerbe, Anker) 1400 

 Pfahl 1500 

 Sonstige Marke 1600 

 Punkt der baulichen Anlage 1710 

 Ohne Marke 9500 (G) 

 Abmarkung zeitweilig ausgesetzt 9600 

 Nach Quellenlage nicht zu spezifizieren 9998 (G) 
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Objektart: AX_Grenzpunkt  Kennung: 11003 

Attributart: 

 Bezeichnung: bemerkungZurAbmarkung 

 Kennung: BZA 

 Datentyp: AX_BemerkungZurAbmarkung_Grenzpunkt 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBemerkung zur Abmarkungñ ist eine Angabe zur Sicherung der Abmarkung. Ist 

die Angabe zur Sicherung nicht bekannt, wird die Attributart nicht belegt.   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Abmarkung unterirdisch gesichert 1000 

 Ohne unterirdische Sicherung 4000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: sonstigeEigenschaft 

 Kennung: SOE 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂSonstige Eigenschaftñ sind Informationen zum Grenzpunkt. 

 Die Informationen sind im Rahmen der Migration aus den Bemerkungen der 

Punktdatei der ALK-Berlin übernommen worden. 

 Diese Attributart enthält u.a. die Punktkennung im ehemaligen Landeskoordina-

tensystem Soldner-Berlin. Zur Identifizierung wird der Kennung die Textkon-

stante ĂPKZ Soldner (neu):ñ vorangestellt. 

 Für Landesgrenzpunkte aus Brandenburg enthält die Attributart die Punktken-

nung aus Brandenburg. Zur Identifizierung wird der Kennung die Textkonstante 

ĂPKNñ vorangestellt. 

 Für Landesgrenzpunkte aus Berlin enthält diese Attributart eine Textkonstante: 

ĂLANDESGRENZEñ 

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: zeigtAuf 

 Kennung: 11003.1-11003.2 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Grenzpunkt 

 Anmerkung: Ein mittelbar gekennzeichneter ĂGrenzpunktñ zeigt auf einen ĂGrenzpunktñ, der 

zur Vermittlung des Raumbezuges des entsprechenden ĂFlurstücksñ beiträgt.

   

Fachdatenverbindung: 

 Bezeichnung: zeigtaufExternes 

 Kennung: FDV 

 Datentyp: AA_Fachdatenverbindung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 
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Objektart: AX_Grenzpunkt  Kennung: 11003 

 Definition: Im Rahmen der Migration wird aus der Punktdatei der ALK-Berlin die Informati-

on aus dem Datenelement Entstehung des Punktes (ENT), ein Aktenkennzei-

chen, entsprechend dem Basisschema im AA_Objekt im Attribut òzeigtAufEx-

ternesò als Fachdatenverbindung abgelegt.  

 Die Fachdatenverbindung ist mit der Art 1020 (Entstehung des Punktes) beleg-

bar. 
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3.1.4 AX_Flurstueck_Kerndaten (LK) 

AX_Flurstueck_Kerndaten  Kennung: 11004 

Definition: 

 ĂFlurstück_Kerndatenñ enthält Eigenschaften des Flurstücks, die auch für andere Flurstücksob-

jektarten gelten (z.B. Historisches Flurstück). 

Es handelt sich um eine abstrakte Objektart. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: gemarkung 

 Kennung: GMK 

 Datentyp: AX_Gemarkung_Schluessel 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂGemarkungñ enthält die Eigenschaften aus dem Datentyp 

ĂAX_Gemarkung_Schlüsselñ 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: flurstuecksnummer 

 Kennung: FSN 

 Datentyp: AX_Flurstuecksnummer 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂFlurstücksnummerñ ist die Bezeichnung mit der ein Flurstück innerhalb einer 

Flur identifiziert werden kann. 

    

Attributart: 

 Bezeichnung: flurstueckskennzeichen 

 Kennung: (DER) FSK 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂFlurstückskennzeichenñ ist ein bundeseinheitliches Ordnungsmerkmal zur ein-

deutigen Bezeichnung des Flurstücks. 

 Bildungsregel: 

 Die Attributart setzt sich in Berlin wie folgt zusammen: 
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AX_Flurstueck_Kerndaten  Kennung: 11004 

 Land  2 Stellen 

 Gemarkungsnummer 4 Stellen 

 Flurnummer 3 Stellen 

 Flurstücksnummer 

  Zähler 5 Stellen 

  Nenner 4 Stellen 

  Bei Flurstücksnummern ohne Nenner 4 Unterstriche 

 Konstante 2 Unterstriche 

 Die Elemente sind rechtsbündig zu belegen, fehlende Stellen sind mit führen-

den Nullen zu belegen. 

 Die Gesamtlänge des Flurstückkennzeichens beträgt immer 20 Zeichen. 

 Das Attribut ist ein abgeleitetes Attribut und kann nicht gesetzt werden. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: amtlicheFlaeche 

 Kennung: AFL 

 Datentyp: Area 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂAmtliche Flächeñ ist die im Liegenschaftskataster nachgewiesene Fläche des 

Flurstücks (Buchfläche). Sie wird auf Quadratmeter geodätisch gerundet ge-

führt. Flächen kleiner als 0,50 m2 sind auf Quadratdezimeter (zwei Nachkom-

mastellen)
 
anzugeben. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: flurnummer 

 Kennung: FLN 

 Datentyp: Integer 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂFlurnummerñ ist die von der behördlichen Vermessungsstelle zur eindeutigen 

Bezeichnung vergebene Nummer einer Flur, die eine Gruppe von zusammen-

hängenden Flurstücken innerhalb einer Gemarkung umfasst. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: sonstigeEigenschaften 

 Kennung: SES 

 Datentyp: AX_SonstigeEigenschaften_Flurstueck 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 
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AX_Flurstueck_Kerndaten  Kennung: 11004 

 Definition: ĂSonstige Eigenschaftenñ wird im Rahmen der Migration übergangsweise für 

den Nachweis des Landesgrundvermögens sowie für die Klassifizierungen nach 

Straßen- und Wasserrecht belegt, wenn auf einem Flurstück mehrere Vermö-

genstellen bzw. eine oder mehrere Teilflächen von Klassifizierungen nachge-

wiesen sind. Dies gilt auch, wenn ein Flurstück einer Vermögensstelle zugeord-

net ist und deren Flächenangabe von der Fläche des Flurstücks abweicht. 

 Der Nachweis des Landesgrundvermögens ist in der Kennung 71011 (āSonsti-

ges Rechtñ) mit der āArt der Festlegungñ Wert 5200 (Landesgrundbesitzkataster) 

zu führen. Für die hier übergangsweise geführten Inhalte sind entsprechende 

Objekte der Kennung 71011 zu bilden. 

 Die Klassifizierung nach Straßenrecht ist in der Kennung 71001 zu führen. Für 

die hier übergangsweise geführten Inhalte sind entsprechende Objekte der 

Kennung 71001 zu bilden.  

 Die Klassifizierung nach Wasserrecht ist in der Kennung 71003 zu führen. Für 

die hier übergangsweise geführten Inhalte sind entsprechende Objekte der 

Kennung 71003 zu bilden. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: zeitpunktDerEntstehung 

 Kennung: ZDE 

 Datentyp: Date 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: "Zeitpunkt der Entstehung" ist der Zeitpunkt, zu dem das Flurstück fachlich ent-

standen ist. 

 Das Attribut wird geführt, wenn das Flurstück vor Einführung von ALKIS ent-

standen ist. Bei der Migration wird das Jahr der Entstehung übernommen. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: gemeindezugehoerigkeit 

 Kennung: GDZ 

 Datentyp: AX_Gemeindekennzeichen 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂGemeindezugehörigkeitñ enthält das Kennzeichen zur Zuordnung der Flur-

stücksdaten zu einem Bezirk. 

   

Methode: 

 Bezeichnung: AX_Flurstueck_Kerndaten::bildeFlurstueckskennzeichen 

 Definition: Typ des Rückgabewerts: CharacterString 
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3.1.5 AX_Flurstuecksnummer (LK) 

Datentyp: AX_Flurstuecksnummer  Kennung: 11005 

Definition: 

 ĂAX_Flurstücksnummerñ ist ein Datentyp, der alle Eigenschaften für den Aufbau der Attributart 

ĂFlurstücksnummerñ enthält. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: zaehler 

 Kennung: ZAE 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Dieses Attribut enthält den Zähler der Flurstücksnummer bzw. bei freier Num-

merierung die vollständige Flurstücksnummer ohne führende Nullen. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: nenner 

 Kennung: NEN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Dieses Attribut enthält den Nenner der Flurstücksnummer ohne führende Nul-

len. Es entfällt bei freier Nummerierung. 
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3.1.6 AX_SonstigeEigenschaften_Flurstueck (LK) 

Datentyp: AX_SonstigeEigenschaften_Flurstueck  Kennung: 11006 

Definition: 

 ĂAX_Sonstige Eigenschaften_Flurstückñ ist ein Datentyp, der alle Eigenschaften für den Aufbau 

der Attributart ĂSonstige Eigenschaftenñ der Objektart Flurstück enthält. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: kennungSchluessel 

 Kennung: SCH 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Kennung der Zuständigkeitsbereiche für den Nachweis des Landesgrundver-

mögens nach dem für das ALB geltenden Verzeichnis. 

 Kennungen der Klassifizierungen nach den Straßen- und Wassergesetzen ge-

mäß AV-Nutzungsarten. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: flaecheDesAbschnitts 

 Kennung: FLA 

 Datentyp: Area 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Fläche des Flurstücksabschnitts in Quadratmetern. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: angabenZumAbschnittStelle 

 Kennung: AST 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Schlüssel der Geschäfts- und Aufgabenbereiche nach dem für das ALB gelten-

den Verzeichnis. 

 Schlüssel der Klassifizierungen nach den Straßen- und Wassergesetzen ge-

mäß AV-Nutzungsarten. 
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3.2 Angaben zur Lage 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂAngaben zur Lageñ und der Kennung Ă12000ñ umfasst 
die Objektarten, abstrakte Klassen und Datentypen: 
 
 Kennung  Name 
 12001      ĂLagebezeichnung ohne Hausnummerñ 
 12002      ĂLagebezeichnung mit Hausnummerñ 
 12003      ĂLagebezeichnung mit Pseudonummerñ 
 12004      ĂLagebezeichnungñ (Datentyp, Auswahltyp) 
 12005      ĂLageñ (abstrakte Klasse) 
 12006      ĂGeoreferenzierte Gebäudeadresseñ 
 12007      ĂPostñ (Datentyp) 
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3.2.1 AX_LagebezeichnungOhneHausnummer (LK) 

Objektart: AX_LagebezeichnungOhneHausnummer  Kennung: 12001 

Definition: 

 [BE] ĂLagebezeichnung ohne Hausnummerñ gibt die Lage von Flurstücken an, die keine Grund-

stücksnummer haben (z.B. Namen und Bezeichnungen von Straßen, Gewässern). Wenn Stra-

ßen nach § 5 Berliner Straßengesetz benannt sind, so sind diese als Lagebezeichnung zu 

übernehmen. Sind die Straßen amtlich verschlüsselt, so sind diese Schlüssel zu verwenden. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_Lage 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 ĂVerschlüsselte Lagebezeichnungñ und ĂUnverschlüsselte Lagebezeichnungñ schließen sich 

gegenseitig aus; eine dieser Attributarten muss vorhanden sein. 

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: gehoertZu 

 Kennung: (INV)11001-12001 

 Kardinalität: 1..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Flurstueck 

 Inv. Relation: zeigtAuf  

 Anmerkung: Eine ĂLagebezeichnung ohne Hausnummerñ gehört zu einem oder mehreren 

ĂFlurstückenñ. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 
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3.2.2 AX_LagebezeichnungMitHausnummer (LK) 

Objektart: AX_LagebezeichnungMitHausnummer  Kennung: 12002 

Definition: 

 [BE] ĂLagebezeichnung mit Hausnummerñ gibt die Lage von Flurstücken an, die eine festge-

setzte Grundstücksnummer haben. Wenn Straßen nach § 5 Berliner Straßengesetz benannt 

sind, so sind diese als Lagebezeichnung zu übernehmen. Sind die Straßen amtlich verschlüs-

selt, so sind diese Schlüssel zu verwenden. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_Lage 

 

Objekttyp: 

 NREO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

Konsistenzbedingungen: 

 Die Relation zum Objekt ĂAX_Georeferenzierte Gebäudeadresseñ muss nur dann gebildet wer-

den, wenn die Relation zu einem Objekt ĂAX_Gebäudeñ existiert. Bei Änderungen des Objekts 

ĂAX_LagebezeichnungMitHausnummerñ muss stets auch das Objekt ĂAX_Georeferenzierte 

Gebäudeadresseñ entsprechend fortgeführt werden. 

Attributart: 

 Bezeichnung: hausnummer 

 Kennung: HNR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂHausnummerñ enthält die von der Vermessungsbehörde für Grundstücke fest-

gesetzten Grundstücksnummern. In besonderen Fällen können als Grund-

stücksnummern auch Zahlen mit Buchstabenzusatz (Großbuchstaben) festge-

setzt sein. Diese sind ohne Leerzeichen zwischen Zahl und Buchstabenzusatz 

zu erfassen. 

Relationsart: 

 Bezeichnung: beziehtSichAuf 

 Kennung: (INV)31001-12002 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Zielobjektart: AX_Gebaeude 

 Inv. Relation: zeigtAuf  

 Anmerkung: Eine ĂLagebezeichnung mit Hausnummerñ bezieht sich auf ein ĂGebäudeñ. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 
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Objektart: AX_LagebezeichnungMitHausnummer  Kennung: 12002 

Relationsart: 

 Bezeichnung: weistZum 

 Kennung: (INV)51001-12002 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Zielobjektart: AX_Turm 

 Inv. Relation: zeigtAuf  

 Anmerkung: Eine ĂLagebezeichnung mit Hausnummerñ weist zum ĂTurmñ. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: gehoertZu 

 Kennung: (INV)11001-12002 

 Kardinalität: 1..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Flurstueck 

 Inv. Relation: weistAuf  

 Anmerkung: Eine ĂLagebezeichnung mit Hausnummerñ gehört zu einem oder mehreren 

ĂFlurstückenñ. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: beziehtSichAuchAuf 

 Kennung: (INV)12006-12002 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Zielobjektart: AX_GeoreferenzierteGebaeudeadresse 

 Inv. Relation: hatAuch  

 Anmerkung: Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 
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3.2.3 AX_LagebezeichnungMitPseudonummer (LK) 

Objektart: AX_LagebezeichnungMitPseudonummer  Kennung: 12003 

Definition: 

 [BE] ĂLagebezeichnung mit Pseudonummerñ ist die von der behördlichen Vermessungsstelle für 

ein Gebäude vergebene Lagebezeichnung (z.B. Nebengebäude). 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_Lage 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 ĂVerschlüsselte Lagebezeichnungñ und ĂUnverschlüsselte Lagebezeichnungñ schließen sich 

gegenseitig aus; eine dieser Attributarten muss vorhanden sein. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: pseudonummer 

 Kennung: PNR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂPseudonummerñ ist eine von der behördlichen Vermessungsstelle vergebene 

Nummer. Soll ein Nebengebäude einem Hauptgebäude, für das eine festge-

setzte Grundstücksnummer existiert, zugeordnet werden, so ist sie beim Ne-

bengebäude als ĂPseudonummerñ zu führen und zusätzlich die Attributart ĂLau-

fende Nummerñ zu belegen. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: laufendeNummer 

 Kennung: LNR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂLaufende Nummerñ ist die von der behördlichen Vermessungsstelle vergebene 

Nummer zur Zuordnung von Nebengebäuden zueinander (Nummerierung > 

001). 
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Objektart: AX_LagebezeichnungMitPseudonummer  Kennung: 12003 

Relationsart: 

 Bezeichnung: gehoertZu 

 Kennung: (INV)31001-12003 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Gebaeude 

 Inv. Relation: hat  

 Anmerkung: Eine ĂLagebezeichnung mit Pseudonummerñ gehört zu einem ĂGebäudeñ. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 
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3.2.4 AX_Lagebezeichnung (LK) 

Auswahldatentyp: AX_Lagebezeichnung  Kennung: 12004 

Definition: 

 Der Auswahldatentyp ĂLagebezeichnungñ beinhaltet eine verschlüsselte oder unverschlüsselte 

Lagebezeichnung. 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: unverschluesselt 

 Kennung: UNV 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂUnverschlüsselte Lagebezeichnungñ ist die unverschlüsselte Bezeichnung 

einer Lage. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: verschluesselt 

 Kennung: SCH 

 Datentyp: AX_VerschluesselteLagebezeichnung 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂVerschlüsselte Lagebezeichnungñ ist ein eindeutiges Fachkennzeichen (siehe 

Katalog der verschlüsselten Lagebezeichnungen). 
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3.2.5 AX_Lage (LK) 

AX_Lage  Kennung: 12005 

Definition: 

 [E] ĂLageñ ist eine Klasse mit Eigenschaften, die für alle Objektarten dieser Objektartengruppe 

gelten und an diese vererbt werden. 

Es handelt sich um eine abstrakte Objektart. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: lagebezeichnung 

 Kennung: LBZ 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Die ĂLagebezeichnungñ beinhaltet die verschlüsselte oder unverschlüsselte 

Lagebezeichnung. 
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3.2.6 AX_GeoreferenzierteGebaeudeadresse 

Objektart: AX_GeoreferenzierteGebaeudeadresse  Kennung: 12006 

Definition: 

 [BE] ĂGeoreferenzierte Gebäudeadresseñ enthält alle Informationen für die Ausgabe der amtli-

chen Hauskoordinate (AdV Beschluss). 

 

Abgeleitet aus: 

 AU_Punktobjekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Bildungsregeln: 

 Die Objektart darf nur dann existieren, wenn die Relation ĂhatAuchñ auf ein Objekt 

ĂAX_LagebezeichnungMitHausnummerñ zeigt, das mit einem Objekt ĂAX_Gebäudeñ oder 

ĂAX_Turmñ oder ĂAX_Flurstueckñ verbunden ist. Bei Änderungen des Objekts 

ĂAX_LagebezeichnungMitHausnummerñ muss stets auch das Objekt ĂAX_Georeferenzierte 

Gebäudeadresseñ entsprechend fortgeführt werden. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: datensatznummer 

 Kennung: DSN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Enthält eine eindeutige Datensatznummer, bestehend aus OID. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: qualitaetsangaben 

 Kennung: QUA 

 Datentyp: AX_Qualitaet_Hauskoordinate 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Enthält Qualitätsaussagen zur Lage der Gebäudekoordinate. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 gebaeudeumring (A) 1000 

 innerhalbFlurstueck (B) 2000 
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Objektart: AX_GeoreferenzierteGebaeudeadresse  Kennung: 12006 

Attributart: 

 Bezeichnung: land 

 Kennung: LAN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: regierungsbezirk 

 Kennung: RBZ 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Belegt mit Füllzeichen Ă0ñ. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: kreis 

 Kennung: KRS 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

Attributart: 

 Bezeichnung: gemeinde 

 Kennung: GMD 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

Attributart: 

 Bezeichnung: ortsteil 

 Kennung: OTT 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Belegt mit Füllzeichen Ă0ñ. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: strassenschluessel 

 Kennung: SSS 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 
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Objektart: AX_GeoreferenzierteGebaeudeadresse  Kennung: 12006 

Attributart: 

 Bezeichnung: hausnummer 

 Kennung: HNR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂHausnummerñ ist die von der Vermessungsbehörde für ein Gebäude festge-

setzte Grundstücksnummer ohne Buchstabenzusatz.  

Attributart: 

 Bezeichnung: adressierungszusatz 

 Kennung: ADZ 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: āAdressierungszusatzñ wird (soweit vorhanden) aus dem Buchstabenzusatz der 

Attributart ĂHausnummerñ bei AX_LagebezeichnungMitHausnummer abgeleitet. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: hatAuch 

 Kennung: 12006-12002 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Zielobjektart: AX_LagebezeichnungMitHausnummer 

 Inv. Relation: beziehtSichAuchAuf  
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3.3 Angaben zum Punktort 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂAngaben zum Punktortñ und der Kennung Ă14000ñ um-
fasst die folgenden Objektarten, abstrakte Klassen und Datentypen: 
 
 Kennung  Name 
 14001      ĂPunktortñ (abstrakte Klasse) 
 14002      ĂPunktortAGñ 
 14003      ĂPunktortAUñ 
 14004      ĂPunktortTAñ 
 14005      ĂSchwereñ 
 14006      ĂDQPunktortñ (Datentyp) 
 14007      ĂSchwereanomalie_Schwereñ 
 14008      ĂLI_Lineage_Punktortñ (Datentyp) 
 14009      ĂLI_ProcessStep_Punktortñ (Datentyp) 
 14010      ĂLI_Source_Punktortñ (Datentyp) 
 14011      ĂDQSchwereñ (Datentyp) 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten, abstrakte Klassen und Datentypen relevant: 
 
 Kennung  Name 
 14001      ĂPunktortñ (abstrakte Klasse) 
 14002      ĂPunktortAGñ 
 14003      ĂPunktortAUñ 
 14004      ĂPunktortTAñ 
 14006      ĂDQPunktortñ (Datentyp) 
 14008      ĂLI_Lineage_Punktortñ (Datentyp) 
 14009      ĂLI_ProcessStep_Punktortñ (Datentyp) 
 14010      ĂLI_Source_Punktortñ (Datentyp) 
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3.3.1 AX_Punktort 

AX_Punktort  Kennung: 14001 

Definition: 

 [BE] "Punktort" definiert die ebene Lage eines Objektes der Objektarten "Grenzpunkt, Besonde-

rer Gebäudepunkt, Besonderer topographischer Punkt, Besonderer Bauwerkspunkt" im amtli-

chen Referenzsystem der Lage.  

Bei AX_Punktort handelt es sich um die abstrakte Verallgemeinerung der drei Punktortvarianten 

ĂPunktort AGñ, ĂPunktort AUñ und ĂPunktort TAñ, die sich jeweils in ihrer geometrischen Ausprä-

gung entsprechend dem AAA-Basisschema unterscheiden. 

Jedes Objekt Punktort kann nur zu einem Punktobjekt gehören, auch wenn mehrere Punkte 

aufeinander fallen. 

Es handelt sich um eine abstrakte Objektart. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 1. ĂPunktortñ der Objektart ĂGrenzpunktñ: 

Es gibt für jedes Objekt der Objektart ĂGrenzpunktñ nur einen ĂPunktortTAñ. (Hinweis: Nur dieser 

ĂPunktortñ führt zur Darstellung in der Liegenschaftskarte.) 

Ein mittelbar gekennzeichneter ĂGrenzpunktñ hat immer einen ĂPunktortAUñ. 

2. "Punktort" der Objektart "Besonderer topographischer Punkt": 

Jedes Objekt besteht aus "PunktortAU"-Objekten. 

3. "Punktort" der Objektart "Besonderer Gebäudepunkt" und "Besonderer Bauwerkspunkt": 

Jedes Objekt besteht aus "PunktortAG"-Objekten und/oder "PunktortAU"-Objekten. 

 

Bildungsregeln: 

 Das ĂBezugssystem" ist objektbildend. 

 

Lebenszeitintervall: 

 Das Lebenszeitintervall des Objekts beginnt mit dem Entstehen und endet spätestens mit dem 

Untergang eines Objektes der Objektarten ĂGrenzpunkt, Besonderer Gebäudepunkt, Besonde-

rer Bauwerkspunkt, Besonderer topographischer Punkt". 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: kartendarstellung 

 Kennung: KDS 

 Datentyp: Boolean 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 
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AX_Punktort  Kennung: 14001 

 Definition: ĂKartendarstellungñ ist ein Hinweis darauf, dass der ĂPunktortñ zur Darstellung in 

einer Karte führt. 

 Hinweis: 

 1. ĂPunktortñ der Objektart ĂGrenzpunktñ: 

 Es gibt für jedes Objekt der Objektart ĂGrenzpunktñ nur einen ĂPunktortTAñ mit 

der Werteart TRUE. Der ĂPunktortAUñ weist die Werteart FALSE auf. Bei mittel-

bar gekennzeichneten Punkten muss die Werteart FALSE belegt sein. 

 2. ĂPunktort" der Objektart ĂBesonderer topographischer Punkt": 

 Es gibt für jedes Objekt der Objektart ĂBesonderer topographischer Punktñ nur 

einen ĂPunktortAU" mit der Werteart TRUE, alle anderen werden mit der Werte-

art FALSE belegt. 

 3. ĂPunktort" der Objektart ĂBesonderer Gebäudepunkt" und ĂBesonderer Bau-

werkspunkt": 

 Es gibt f¿r jedes Objekt der Objektart ĂBesonderer Gebªudepunkt" und ĂBeson-

derer Bauwerkspunkt" nur einen ĂPunktortAG" mit der Werteart TRUE, die 

ĂPunktortAU"-Objekte werden mit der Werteart FALSE belegt. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: koordinatenstatus 

 Kennung: KST 

 Datentyp: AX_Koordinatenstatus_Punktort 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂKoordinatenstatus" enthält Informationen, ob die Koordinaten im amtlichen 

Referenzsystem der Lage vorliegen oder nicht. Das Attribut ist nur für die aus 

Katastervermessungen ermittelten Koordinaten (Kennung 14010, Attributart 

DES = 1000) zu belegen. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Koordinaten im amtlichen Referenzsystem der Lage 1000 

 Koordinaten im ehemaligen Landeskoordinatensystem 2000 

 Soldner-Berlin  

  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: qualitaetsangaben 

 Kennung: Q2D 

 Datentyp: AX_DQPunktort 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Angaben zur Herkunft der Informationen. 
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3.3.2 AX_PunktortAG 

Objektart: AX_PunktortAG  Kennung: 14002 

Definition: 

 [E] ĂPunktortAGñ ist ein Punktort mit redundanzfreier Geometrie (Besonderer Gebäudepunkt, 

Besonderer Bauwerkspunkt) innerhalb eines Geometriethemas. 

 

Abgeleitet aus: 

 AG_Punktobjekt 

AX_Punktort 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM 
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3.3.3 AX_PunktortAU 

Objektart: AX_PunktortAU  Kennung: 14003 

Definition: 

 [BE] ĂPunktortAUñ ist ein Punktort mit unabhängiger Geometrie ohne Zugehörigkeit zu einem 

Geometriethema. Er kann zu ZUSOs der folgenden Objektarten gehören: Grenzpunkt, Beson-

derer Gebäudepunkt, Besonderer Bauwerkspunkt, Besonderer topographischer Punkt. 

 

Abgeleitet aus: 

 AU_Punktobjekt 

AX_Punktort 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 
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3.3.4 AX_PunktortTA 

Objektart: AX_PunktortTA  Kennung: 14004 

Definition: 

 [BE] ĂPunktortTAñ ist ein Punktort, der einen Grenzpunkt verortet. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_Punktort 

TA_PointComponent 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 
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3.3.5 AX_DQPunktort 

Datentyp: AX_DQPunktort  Kennung: 14006 

Definition: 

 ĂDQPunktortñ enthält Angaben zur Herkunft der Informationen zu einem Punktort.  

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: herkunft 

 Kennung: DPL 

 Datentyp: AX_LI_Lineage_Punktort 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂHerkunftñ enthält Angaben zur Datenerhebung. 

    

  

 



Objektartengruppe: Angaben zum Punktort  Stand: März 2018 

 

 Seite 61 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

3.3.6 AX_LI_Lineage_Punktort 

Datentyp: AX_LI_Lineage_Punktort  Kennung: 14008 

Definition: 

 Die Dokumentation der Datenerhebung erfolgt über AX_LI_Source-Elemente. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: source 

 Kennung: SRC 

 Datentyp: AX_LI_Source_Punktort 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 
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3.3.7 AX_LI_Source_Punktort 

Datentyp: AX_LI_Source_Punktort  Kennung: 14010 

Definition: 

 Die Datenerhebung wird in einem AX_LI_Source-Element dokumentiert (über die Kennung aus 

der CodeList AX_Datenerhebung_Punktort). 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: description 

 Kennung: DES 

 Datentyp: AX_Datenerhebung_Punktort 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 
 Aus Katastervermessung ermittelt 1000 (G) 
 Nur bei Grenzpunkten, besonderen Gebäude- und Bauwerkspunkten 
 Die Attributarten Punktkennung und zuständige Stelle müssen in den jeweiligen Objektarten belegt 
 sein. 

 Aus sonstiger Vermessung ermittelt 1900 
 Nur bei besonderen Bauwerkspunkten und besonderen topographischen Punkten 

 Aus Luftbildmessung oder Fernerkundungsdaten ermittelt 2000 
 Nur bei besonderen Gebäude- und Bauwerkspunkten sowie besonderen topographischen Punkten 

 Aus Katasterkarten digitalisiert 4200 (G) 
 Nur bei Grenzpunkten und besonderen Gebäudepunkten 

 Aus sonstigen Unterlagen digitalisiert 4300 
 Nur bei besonderen Gebäudepunkten 

 Graphisch bestimmt 8300 
 Nur bei besonderen Gebäude- und Bauwerkspunkten sowie besonderen topographischen Punkten 

 Nach Quellenlage nicht zu spezifizieren 9998 (G) 
 Bei allen Punktarten 

 

  

 



Objektartengruppe: Fortführungsnachweis  Stand: März 2018 

 

 Seite 63 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

3.4 Fortführungsnachweis 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂFortführungsnachweisñ und der Kennung Ă15000ñ um-
fasst die Objektarten und Datentypen: 
 
 Kennung  Name 
 15001      ĂFortführungsnachweis-Deckblattñ 
 15002      ĂFortführungsfallñ 
 15004      ĂFortführungsnummerñ (Datentyp) 
 15005      ĂAuszugñ (Datentyp) 
 AAS         ĂK_ANSCHRIFTñ (Datentyp) 
 AKS         ĂK_AUSGKOPF_Standardñ (Datentyp) 
 EFG         ĂFGraphikñ (Datentyp) 
 EWP        ĂLandeswappenñ (Datentyp) 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten und Datentypen relevant: 
 
Kennung  Name 
 15001      ĂFortführungsnachweis-Deckblattñ 
 15002      ĂFortführungsfallñ 
 15004      ĂFortführungsnummerñ (Datentyp) 
 AAS         ĂK_ANSCHRIFTñ (Datentyp) 
 AKS         ĂK_AUSGKOPF_Standardñ (Datentyp) 
 EFG         ĂFGraphikñ (Datentyp) 
 EWP        ĂLandeswappenñ (Datentyp) 
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3.4.1 AX_FortfuehrungsnachweisDeckblatt (LK) 

Objektart: AX_FortfuehrungsnachweisDeckblatt  Kennung: 15001 

Definition: 

 [E] ĂFortführungsnachweis-Deckblattñ enthält alle administrativen Angaben für einen Fortfüh-

rungsnachweis. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 Die Attributart ĂFN-Nummerñ und die Relationsart Ăbezieht_sich_aufñ sind objektbildend. 

 

Lebenszeitintervall: 

 Das Objekt kann nach Beendigung des letzten Mitteilungsverfahrens gelöscht werden. Gleich-

zeitig sind alle Objekte ĂFortführungsfallñ zu löschen, auf die das Objekt durch die Relation Ăbe-

zieht_sich_aufñ zeigt. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: ausgabekopf 

 Kennung: AKS 

 Datentyp: AX_K_AUSGKOPF_Standard 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂAusgabekopfñ enthält Angaben, die im Kopf des Deckblattes benötigt werden.  

   

Attributart: 

 Bezeichnung: fortfuehrungsfallNummernbereich 

 Kennung: FFB 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂFortführungsfall Nummernbereichñ enthält alle Fortführungsfallnummern inner-

halb des Fortführungsnachweises (siehe Bestandsobjektart ĂFortführungsfallñ). 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: fNNummer 

 Kennung: FNN 
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Objektart: AX_FortfuehrungsnachweisDeckblatt  Kennung: 15001 

 Datentyp: AX_Fortfuehrungsnummer 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂFN-Nummerñ ist die Nummer des Fortführungsnachweises. 

    

Attributart: 

 Bezeichnung: titel 

 Kennung: TIT 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂTitelñ enthält die Textkonstante: Fortführungsnachweis 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: inGemarkung 

 Kennung: GMN 

 Datentyp: AX_Gemarkung_Schluessel 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Gemarkung, in der die Fortführung erfolgte. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: fortfuehrungsentscheidungAm 

 Kennung: FED 

 Datentyp: Date 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂFortführungsentscheidung amñ beinhaltet das Datum, an dem die Fortfüh-

rungsentscheidung getroffen wurde. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: fortfuehrungsentscheidungVon 

 Kennung: AGV 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂFortführungsentscheidung vonñ ist der Name der Dienstkraft, die die Fortfüh-

rungsentscheidung getroffen hat. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: bemerkung 

 Kennung: BEM 

 Datentyp: CharacterString 
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Objektart: AX_FortfuehrungsnachweisDeckblatt  Kennung: 15001 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBemerkungñ enthält zusätzliche Informationen zum Fortführungsnachweis. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: beziehtSichAuf 

 Kennung: 15001-15002 

 Kardinalität: 1..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Fortfuehrungsfall 

 Anmerkung: ĂFortführungsnachweis-Deckblattñ bezieht sich auf ĂFortführungsfallñ. Das Fort-

führungsnachweis-Deckblatt klammert alle in einem Fortführungsnachweis be-

schriebenen Fortführungsfälle. 
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3.4.2 AX_Fortfuehrungsfall (LK) 

Objektart: AX_Fortfuehrungsfall  Kennung: 15002 

Definition: 

 [E] ĂFortführungsfallñ beschreibt die notwendigen Angaben zum Aufbau eines Fortführungs-

nachweises. Er legt die Reihenfolge der zu verändernden Flurstücke innerhalb eines Fortfüh-

rungsnachweises fest (Aufbau des Fortführungsnachweises). 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 DLKM: 

Die Attributart ĂFortführungsfallnummerñ ist objektbildend. 

Eine der Attributarten ĂFlurstück_altñ oder ĂFlurstück_neuñ muss vorhanden sein. 

 

Lebenszeitintervall: 

 Das Objekt wird entsprechend der Beschreibung des Lebenszeitintervalls bei der Objektart 

ĂFortführungsnachweis - Deckblattñ gelöscht. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: fortfuehrungsfallnummer 

 Kennung: FFN 

 Datentyp: Integer 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Die ĂFortführungsfallnummerñ gibt an, in welcher Reihenfolge die Fortführungen 

in einem Fortführungsnachweis behandelt werden und dient somit der Rekon-

struktion des Fortführungsnachweises. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: ueberschriftImFortfuehrungsnachweis 

 Kennung: UIV 

 Datentyp: AX_Anlassart 

 Kardinalität: 1..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂÜberschrift im Fortführungsnachweisñ gibt für den Fortführungsnachweis und 

die Mitteilungsverfahren den Grund der unter einem Fortführungsfall beschrie-

benen Veränderung bzw. Fortführung an. 
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Objektart: AX_Fortfuehrungsfall  Kennung: 15002 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Flurstücksangaben 

 Zerlegung oder Sonderung 010101 

 Verschmelzung 010102 

 Zerlegung und Verschmelzung 010103 

 Veränderung aufgrund der Vorschriften des Wasserrechts 010202 

 Veränderung aufgrund Berichtigung eines Aufnahmefehlers 010205 

 Veränderung aufgrund gerichtlicher Entscheidung 010206 

 Veränderung der Flurstücksbezeichnung 010301 

 Veränderung der Gemarkungszugehörigkeit  010302 

 Veränderung der Flurzugehörigkeit 010305 

 Veränderung der Bezirkszugehörigkeit 010310 

 Veränderung fachlicher Zugehörigkeiten 010320 

 Veränderung der Fachdatenverbindung 010330 

 Eintragung des Flurstücks 010307 

 Löschen des Flurstücks 010308 

 Veränderung der besonderen Flurstücksgrenze 010401 

 Veränderung der Lage 010402 

 Veränderung der tatsächlichen Nutzung  300300 

 Veränderung der tatsächlichen Nutzung  

 mit Änderung der Wirtschaftsart 010403 

 Berichtigung der Flächenangabe 010501 

 Berichtigung eines Zeichenfehlers 010502 

 Umlegung 010621 

 Vereinfachte Umlegung 010623 

 Katastererneuerung 010700 

 Grenzfeststellung 010900 

 Ausschließliche Grenzherstellung 010902 

 Grenzabmarkung 010904 

 Gebäudeangaben 

 Eintragen eines Gebäudes 200100 

 Veränderung der Gebäudeeigenschaften 200200 

 Löschen eines Gebäudes 200300 

 Katasterliche Eigentumsangaben 

Katasterliche Buchung eines noch nicht im Grundbuch  

gebuchten Grundstücks oder Rechts 020101 

 Katasterliche Buchung eines buchungsfreien Grundstücks 020102  

 Namensnummer von katasterlichen Buchungsstellen verändern 020200 

 Katasterliche Namensnummer fortführen 020201 

 Veränderung der Personendaten 020301 

 Veränderung der Verwaltung 020304  

 Veränderung der Vertretung 020305  

 Eigentümerart eintragen oder ändern 020310 

 Veränderung der Anschrift 020303 

 Grundbuchangaben 

 Grundbuchkennzeichen ändern 030000 

 Beschreibung der Buchungsstelle ändern 040000 

 Angaben zu Eigentümer oder Erbbauberechtigten verändern 050000 

 Abschreibung 060100 

 Gesamtgrundstück teilen 060200 

 Gesamtgrundstücke vereinigen 060400 

 Bestandteilszuschreibung 060500 
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Objektart: AX_Fortfuehrungsfall  Kennung: 15002 

 Buchung nach § 3 Abs. 4 GBO aufheben 060800 

 Aufhebung eines Wohnungseigentums 060900 

 Umschreibung des Grundbuchs (§ 28 ff, 68 GBV) 061000 

 Neufassung eines Grundbuchs (§ 33, 69 GBV) 061100 

 Erstbuchung eines Grundstücks 061200 

 Ausbuchung eines Grundstücks nach § 3 Abs. 3 GBO 061300 

 Buchung nach § 3 Abs. 4 GBO 080100 

 Anlegen von Wohnungseigentum 080200 

 Anlegen von Wohnungserbbaurecht 080300 

 Anlegen von Wohnungsuntererbbaurecht 080400 

Teilung einer Buchung  

(§ 3 Abs. 4 GBO nach Wohnungseigentumsgesetz) 080800 

 Erbbaurecht anlegen 070100 

 Erbbaurecht aufheben 070200 

 Untererbbaurecht anlegen 070500 

 Untererbbaurecht aufheben 070600 

 Sonstige Rechte aufheben 070800 

 Wohnungserbbaurecht aufheben 070900 

 Wohnungsuntererbbaurecht aufheben 071000

 Geofachinformationen 

 Landesgrundvermögen 300410 

 Gesetzliche Festlegungen (z.B. Klassifizierung 

 und Widmung von Straßen und Gewässern) 300420 

 Gebietseinheiten 300430 

 Topographie 

 Veränderung von Bauwerken, Anlagen und Einrichtungen 300200 

 Veränderung von besonderen Eigenschaften und  

 Geländeangaben 300210 

 Qualitätsverbesserung 

 Veränderung der Geometrie auf Grund der Homogenisierung 300500 

 Veränderung durch Beseitigung geringfügiger Ungenauigkeiten 300550 

 Veränderung der Geometrie durch Implizitbehandlung 300900 

 Qualitätsverbesserung 300950 

 Administration 

 Veränderung von Katalogeinträgen 300700 

  

Attributart: 

 Bezeichnung: anzahlDerFortfuehrungsmitteilungen 

 Kennung: ZDF 

 Datentyp: Integer 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂAnzahl der Fortführungsmitteilungenñ enthält für jeden Fortführungsfall die 

Anzahl der zu erstellenden Fortführungsmitteilungen. 

Attributart: 

 Bezeichnung: bemerkung 

 Kennung: BEM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBemerkungñ enthält zusätzliche Informationen zum Fortführungsfall. 
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Objektart: AX_Fortfuehrungsfall  Kennung: 15002 

Attributart: 

 Bezeichnung: zeigtAufAltesFlurstueck 

 Kennung: ZAA 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂZeigtAufAltesFlurstueckñ enthält das Flurstückskennzeichen des Flurstücks, 

das unter einem Fortführungsfall im Fortführungsnachweis verändert  wurde 

oder zu veränderten Objekten in Beziehung steht. 

 Bildungsregel: 

 Die Attributart setzt sich in Berlin wie folgt zusammen: 

 Land  2 Stellen 

 Gemarkungsnummer 4 Stellen 

 Flurnummer 3 Stellen 

 Flurstücksnummer 

  Zähler 5 Stellen 

  Nenner 4 Stellen 

  Bei Flurstücksnummern ohne Nenner 4 Unterstriche 

 Konstante 2 Unterstriche 

 Die Elemente sind rechtsbündig zu belegen, fehlende Stellen sind mit führen-

den Nullen zu belegen. 

 Die Gesamtlänge des Flurstückkennzeichens beträgt immer 20 Zeichen. 

Attributart: 

 Bezeichnung: zeigtAufNeuesFlurstueck 

 Kennung: ZAN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂZeigtAufNeuesFlurstueckñ enthält das Flurstückskennzeichen des Flurstücks, 

das unter einem Fortführungsfall im Fortführungsnachweis neu gebildet oder 

verändert wurde. 

 Bildungsregel: 

 Die Attributart setzt sich in Berlin wie folgt zusammen: 

 Land  2 Stellen 

 Gemarkungsnummer 4 Stellen 

 Flurnummer 3 Stellen 

 Flurstücksnummer 

  Zähler 5 Stellen 

  Nenner 4 Stellen 

  Bei Flurstücksnummern ohne Nenner 4 Unterstriche 

 Konstante 2 Unterstriche 

 Die Elemente sind rechtsbündig zu belegen, fehlende Stellen sind mit führen-

den Nullen zu belegen. 

 Die Gesamtlänge des Flurstückkennzeichens beträgt immer 20 Zeichen. 
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Objektart: AX_Fortfuehrungsfall  Kennung: 15002 

Attributart: 

 Bezeichnung: verweistAuf 

 Kennung: VWA 

 Datentyp: AX_FGraphik 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂVerweist aufñ verweist auf einen Datentyp ĂF-Graphikñ, der eine URI zu einer 

Karte enthält, die die Veränderung graphisch darstellt.   

Relationsart: 

 Bezeichnung: inversZu_beziehtSichAuf 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_FortfuehrungsnachweisDeckblatt 

 Inv. Relation: beziehtSichAuf  

 Anmerkung: Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 
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3.4.3 AX_Fortfuehrungsnummer (LK) 

Datentyp: AX_Fortfuehrungsnummer  Kennung: 15004 

Definition: 

 [BE] ĂAX_Fortführungsnummerñ enthält die Bestandteile zur Ableitung der Nummer des Fortfüh-

rungsnachweises. Die Angaben zu den Attributarten ĂLandñ, ĂGemarkungsnummerñ und ĂLau-

fende Nummerñ werden aus dem in der EQK gebildeten ungekürzten Projektkennzeichen abge-

leitet. 

Das Projektkennzeichen setzt sich in Berlin wie folgt zusammen: 

Land  2 Stellen  

Bezirk  2 Stellen  

Datum  8 Stellen (JJJJMMTT)  

Kennung  1 Stelle  

Lfd.Nr.  6 Stellen  

Die Gesamtlänge des ungekürzten Projektkennzeichens beträgt 19 Zeichen.  

Kennung: 0 bis 9 für katasterliche Fortführungen als Ergänzung zur Lfd.Nr.; 

 G für grundbuchliche Fortführungen;  

 S für sonstige Fortführung.   

  

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: land 

 Kennung: LAN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Diese Attributart enthält den Schlüssel des Bundeslandes. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: gemarkungsnummer 

 Kennung: GEM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Diese Attributart enthält anstelle des Schlüssels der Gemarkung, den Schlüssel 

des Bezirks. 

Attributart: 

 Bezeichnung: laufendeNummer 

 Kennung: LFD 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Diese Attributart enthält die Stellen 5-19 des ungekürzten Projektkennzeichens. 

  



Objektartengruppe: Fortführungsnachweis  Stand: März 2018 

 

 Seite 73 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

3.4.4 AX_K_ANSCHRIFT (LK) 

Datentyp: AX_K_ANSCHRIFT  Kennung: AAS 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: StrasseHausnummer 

 Kennung: STH 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb: DLKM 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: plzOrt 

 Kennung: PLZ 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: telefon 

 Kennung: TEL 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂTelefonñ ist die Nummer des Telefonanschlusses. 
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3.4.5 AX_K_AUSGKOPF_Standard (LK) 

Datentyp: AX_K_AUSGKOPF_Standard  Kennung: AKS 

Definition: 

 Der komplexe Datentyp ĂAX_K_AUSGKOPF_Standardñ enthªlt Angaben, die in den Kopfzeilen 

von Standardausgaben benötigt werden. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: datumDerAusgabe 

 Kennung: DAG 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb: DLKM  

 Definition: ĂDatum der Ausgabeñ ist das Datum der erstmaligen Anfertigung der Ausgabe. 

Bei Fortführungsnachweisen wird das Datum, an dem die Fortführungsent-

scheidung getroffen wurde, verwendet. 

  

Attributart: 

 Bezeichnung: dienststelle 

 Kennung: FKV 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂDienststelleñ ist die entschlüsselte Bezeichnung der Behörde, die die Ausgabe 

erstellt. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: anschriftDienststelle 

 Kennung: AFV 

 Datentyp: AX_K_ANSCHRIFT 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂAnschrift Dienstelleñ ist die Angabe über den Dienstsitz der Dienststelle. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: artDerAusgabe 

 Kennung: ADA 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 



Objektartengruppe: Fortführungsnachweis  Stand: März 2018 

 

 Seite 75 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

Datentyp: AX_K_AUSGKOPF_Standard  Kennung: AKS 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂArt der Ausgabeñ enthält die Anlassart der Ausgabe. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: enthaeltEWP 

 Kennung: EWP 

 Datentyp: AX_Landeswappen 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂEnthältEWPñ enthält eine eindeutige Dateibezeichnung (uri), in der das Lan-

deswappen vorgehalten wird. 
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3.4.6 AX_FGraphik (LK) 

Datentyp: AX_FGraphik  Kennung: EFG 

Definition: 

 Die Externe Objektart ĂF-Graphik" enthält für die Anlage zum Fortführungsnachweis und zu den 

Fortführungsmitteilungen in einer externen Datei eine Gegenüberstellung des alten und neuen 

Bestandes, in der Veränderungen farbig gekennzeichnet sind. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 Die externe Datei wird auf der Basis der Standardausgabe Flurkarte in der EQK erzeugt. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: ausgabekopf 

 Kennung: AKS 

 Datentyp: AX_K_AUSGKOPF_Standard 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂAusgabekopfñ enthält Angaben, die im Kopf des Fortführungsnachweises be-

nötigt werden. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: uri 

 Kennung: URI 

 Datentyp: URI 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 
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3.4.7 AX_Landeswappen (LK) 

Datentyp: AX_Landeswappen  Kennung: EWP 

Definition: 

 Die Externe Objektart ĂLandeswappen" enthält das Landeswappen als Pixelgraphik in einer 

externen Datei. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 Das Landeswappen wird in allen ALKIS- (Standard-) Ausgaben präsentiert; daher ist diese Da-

tei durch die Implementierung als permanente Datei bereitzustellen. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: uri 

 Kennung: URI 

 Datentyp: URI 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 
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3.5 Angaben zur Reservierung 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂAngaben zur Reservierungñ und der Kennung Ă16000ñ 
umfasst die Objektarten und Datentypen: 
 
 Kennung  Name 
 16001      ĂReservierungñ 
 16002      ĂPunktkennung untergegangenñ. 
 16003      ĂPunktkennung vergleichendñ 
 16004      ĂReservierungsauftrag_Gebietskennungñ (Datentyp) 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten und Datentypen relevant: 
 
Kennung  Name 
 16001      ĂReservierungñ 
 16002      ĂPunktkennung untergegangenñ. 
 16004      ĂReservierungsauftrag_Gebietskennungñ (Datentyp) 
 
Mit der Objektart ĂReservierungñ können die attributiven Ordnungsmerkmale Punktkennung für die 
Objektarten der ĂPunkteñ und Flurstückskennzeichen für die Objektart ĂFlurstückñ reserviert werden. 
 
Mit der Objektart ĂPunktkennung untergegangenñ kann die Eindeutigkeit bei der Vergabe von Punkt-
kennungen gewährleistet werden. 
 
Die Lebenszeitintervallbeschreibung erklärt die Handhabung der Objektart. Hierfür erforderliche Funk-
tionalitäten müssen im Erhebungs- und Qualifizierungsprozess bereitgestellt werden. 
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3.5.1 AX_Reservierung (LK) 

Objektart: AX_Reservierung  Kennung: 16001 

Definition: 

 [E] ĂReservierungñ enthält Ordnungsnummern des Liegenschaftskatasters, die für eine durchzu-

führende Vermessungssache reserviert sind. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Bereits vergebene Ordnungsnummern dürfen nicht reserviert werden.  

 

Lebenszeitintervall: 

 Das Lebenszeitintervall des Objekts beginnt mit der Reservierung und endet mit der Löschung. 

Reservierungen erfolgen bezogen auf ein in der EQK vorhandenes Projekt. Nicht benötigte 

Reservierungen können nach ihrer Löschung wieder verwendet werden. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Art_Reservierung 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂArtñ ist eine Kennzeichnung der Ordnungsnummern. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Punktkennung 1000 

 Flurstückskennzeichen 3000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: nummer 

 Kennung: ONR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂNummerñ ist die zu reservierende Ordnungsnummer. 
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Objektart: AX_Reservierung  Kennung: 16001 

Attributart: 

 Bezeichnung: vermessungsstelle 

 Kennung: VST 

 Datentyp: AX_Dienststelle_Schluessel 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂVermessungsstelleñ enthält den Namen der Stelle, für die die Reservierung 

vorgenommen worden ist (siehe Katalog der Dienststellen). 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: auftragsnummer 

 Kennung: AUN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Die ĂAuftragsnummerñ ist das in der EQK verwendete Projektkennzeichen. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: nummerierungsbezirk 

 Kennung: NBZ 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: gebietskennung 

 Kennung: GBK 

 Datentyp: AX_Reservierungsauftrag_Gebietskennung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 
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3.5.2 AX_PunktkennungUntergegangen (LK) 

Objektart: AX_PunktkennungUntergegangen  Kennung: 16002 

Definition: 

 [E] ĂPunktkennung untergegangenñ enthält Punktkennungen, die untergegangen sind. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Lebenszeitintervall: 

 Das Lebenszeitintervall des Objekts beginnt, wenn ein Punkt mit Punktkennung untergeht. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: punktkennung 

 Kennung: PKN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂPunktkennungñ ist ein von der behördlichen Vermessungsstelle vergebenes 

Ordnungsmerkmal. 

   

  

 



Objektartengruppe: Angaben zur Reservierung  Stand: März 2018 

 Seite 82 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

3.5.3 AX_Reservierungsauftrag_Gebietskennung (LK) 

Auswahldatentyp: AX_Reservierungsauftrag_Gebietskennung  Kennung: 16004 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: gemarkung 

 Kennung: GMK 

 Datentyp: AX_Gemarkung_Schluessel 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: flur 

 Kennung: FLR 

 Datentyp: AX_GemarkungsteilFlur_Schluessel 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 
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3.6 Angaben zur Historie 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂAngaben zur Historieñ und der Kennung Ă17000ñ umfasst 
die Objektarten und Datentypen: 
 
 Kennung   Name 
 17001       ĂHistorisches Flurstückñ 
 17002       ĂHistorisches Flurstück ALBñ 
 17003       ĂHistorisches Flurstück ohne Raumbezugñ 
 17004       ĂBuchung_HistorischesFlurstueckñ (Datentyp) 
 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten und Datentypen relevant: 
 
Kennung   Name 
 17001       ĂHistorisches Flurstückñ 
 17002       ĂHistorisches Flurstück ALBñ 
 17004       ĂBuchung_HistorischesFlurstueckñ (Datentyp) 
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3.6.1 AX_HistorischesFlurstueck (LK) 

Objektart: AX_HistorischesFlurstueck  Kennung: 17001 

Definition: 

 [E] ĂHistorisches Flurstückñ ist ein Flurstück, das im Rahmen der Historisierung in ALKIS ent-

steht (ALKIS-Standardhistorie). 

 

Abgeleitet aus: 

 AU_Flaechenobjekt 

AX_Flurstueck_Kerndaten 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Erfassungskriterien: 

 Im Rahmen der ALKIS-Standardhistorie werden die historischen Flurstücke erfasst. 

 

Lebenszeitintervall: 

 Der Zeitpunkt der Entstehung des Objekts ĂHistorisches Flurstückñ ist identisch mit dem Zeit-

punkt des Untergangs des Bezugsflurstücks (Flurstück zu seinen ĂLebzeitenñ), aus dem das 

ĂHistorische Flurstückñ entstanden ist. Das ĂHistorische Flurstückñ geht nicht unter. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: nachfolgerFlurstueckskennzeichen 

 Kennung: NFK 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂNachfolger-Flurstückskennzeichenñ ist die Bezeichnung der Flurstücke, die 

dem ĂHistorischen Flurstückñ direkt nachfolgen. 

 Bildungsregel: 

 Die Attributart setzt sich in Berlin wie folgt zusammen: 

 Land  2 Stellen 

 Gemarkungsnummer 4 Stellen 

 Flurnummer 3 Stellen 

 Flurstücksnummer 

  Zähler 5 Stellen 

  Nenner 4 Stellen 

  Bei Flurstücksnummern ohne Nenner 4 Unterstriche 

 Konstante 2 Unterstriche 
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Objektart: AX_HistorischesFlurstueck  Kennung: 17001 

Attributart: 

 Bezeichnung: buchung 

 Kennung: BUG 

 Datentyp: AX_Buchung_HistorischesFlurstueck 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBuchungñ ist ein Hinweis auf die ĂBuchungsstelleñ (und in Verbindung damit 

auch auf das ĂBuchungsblattñ), auf die das Flurstück des Liegenschaftskatas-

ters zum ĂZeitpunkt der Historisierungñ verweist. 

 Bildungsregel: 

 Siehe Datentyp ĂAX_Buchung_HistorischesFlurstueckñ. 
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3.6.2 AX_HistorischesFlurstueckALB (LK) 

Objektart: AX_HistorischesFlurstueckALB  Kennung: 17002 

Definition: 

 [E] ĂHistorisches Flurstück ALBñ ist ein Flurstück, das schon im ALB historisch geworden ist und 

nach ALKIS migriert wird und in der ALKIS-Standardhistorie geführt wird. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Erfassungskriterien: 

 Im Rahmen der Migration sind alle Flurstücke erfasst, die im ALB bereits historisch geworden 

sind.  

 

Lebenszeitintervall: 

 Der Zeitpunkt der Entstehung des ĂHistorischen Flurstück ALBñ ist identisch mit dem Zeitpunkt 

des Untergangs des Bezugsflurstücks (Flurstück zu seinen ĂLebzeitenñ), aus dem das ĂHistori-

sche Flurstück ALBñ entstanden ist (im ALB mit ĂLF3 - letzte Fortführungñ bezeichnet. Die An-

gabe des Jahres aus dem ALB wird bei der Migration fiktiv um Monat (01), Tag (01) und Uhrzeit 

(12:00) ergänzt (z.B. 1994-01-01T12:00). Das ĂHistorische Flurstück ALBñ geht nicht unter. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: gemarkung 

 Kennung: GMK 

 Datentyp: AX_Gemarkung_Schluessel 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂGemarkungñ enthält die Eigenschaften aus dem Datentyp 

ĂAX_Gemarkung_Schlüsselñ. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: flurstuecksnummer 

 Kennung: FSN 

 Datentyp: AX_Flurstuecksnummer 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂFlurstücksnummerñ ist die Bezeichnung, mit der ein Flurstück innerhalb einer 

Flur identifiziert werden kann. 
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Objektart: AX_HistorischesFlurstueckALB  Kennung: 17002 

Attributart: 

 Bezeichnung: flurstueckskennzeichen 

 Kennung: (DER) FSK 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂFlurstückskennzeichenñ ist das von der behördlichen Vermessungsstelle zur 

eindeutigen Bezeichnung des Flurstücks vergebenes Ordnungsmerkmal. 

 Bildungsregel: 

 Die Attributart setzt sich in Berlin wie folgt zusammen: 

 Land  2 Stellen 

 Gemarkungsnummer 4 Stellen 

 Flurnummer 3 Stellen 

 Flurstücksnummer 

  Zähler 5 Stellen 

  Nenner 4 Stellen 

  Bei Flurstücksnummern ohne Nenner 4 Unterstriche 

 Konstante 2 Unterstriche 

 Die Gesamtlänge des Flurstückkennzeichens beträgt immer 20 Zeichen. 

 Das Attribut ist ein abgeleitetes Attribut und kann nicht gesetzt werden. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: amtlicheFlaeche 

 Kennung: AFL 

 Datentyp: Area 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂAmtliche Flächeñ ist die im Liegenschaftskataster nachgewiesene Fläche des 

historischen Flurstücks (Buchfläche). Sie wird auf Quadratmeter gerundet ge-

führt. Bei Flurstücken mit einer Fläche von weniger als der Hälfte eines Quad-

ratmeters, ist die Fläche auf Quadratdezimeter gerundet zu führen. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: vorgaengerFlurstueckskennzeichen 

 Kennung: VFK 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂVorgänger-Flurstückskennzeichenñ ist die Bezeichnung der Flurstücke, die 

dem Objekt ĂHistorisches Flurstück ALBñ direkt vorangehen. 

 Bildungsregel: 

 Die Attributart setzt sich in Berlin wie folgt zusammen: 

 Land  2 Stellen 

 Gemarkungsnummer 4 Stellen 
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Objektart: AX_HistorischesFlurstueckALB  Kennung: 17002 

 Flurnummer 3 Stellen 

 Flurstücksnummer 

  Zähler 5 Stellen 

  Nenner 4 Stellen 

  Bei Flurstücksnummern ohne Nenner 4 Unterstriche 

 Konstante 2 Unterstriche 

 Die Gesamtlänge des Flurstückkennzeichens beträgt immer 20 Zeichen. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: nachfolgerFlurstueckskennzeichen 

 Kennung: NFK 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂNachfolger-Flurstückskennzeichenñ ist die Bezeichnung der Flurstücke, die 

dem Objekt ĂHistorisches Flurstück ALBñ direkt nachfolgen. 

 Bildungsregel: 

 Die Attributart setzt sich in Berlin wie folgt zusammen: 

 Land  2 Stellen 

 Gemarkungsnummer 4 Stellen 

 Flurnummer 3 Stellen 

 Flurstücksnummer 

  Zähler 5 Stellen 

  Nenner 4 Stellen 

  Bei Flurstücksnummern ohne Nenner 4 Unterstriche 

 Konstante 2 Unterstriche 

 Die Gesamtlänge des Flurstückkennzeichens beträgt immer 20 Zeichen.

   

Attributart: 

 Bezeichnung: buchung 

 Kennung: BUG 

 Datentyp: AX_Buchung_HistorischesFlurstueck 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBuchungñ ist ein Hinweis auf die ĂBuchungsstelleñ (und in Verbindung damit 

auch auf das ĂBuchungsblattñ), auf den das Flurstück des Liegenschaftskatas-

ters zum ĂZeitpunkt der Historisierungñ verweist. 

 Bildungsregel: 

 Siehe Datentyp ĂAX_Buchung_HistorischesFlurstueckñ.   

Attributart: 

 Bezeichnung: flurnummer 

 Kennung: FLN 

 Datentyp: Integer 

 Kardinalität: 0..1 
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Objektart: AX_HistorischesFlurstueckALB  Kennung: 17002 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂFlurnummerñ ist die von der behördlichen Vermessungsstelle zur eindeutigen 

Bezeichnung vergebene Nummer einer Flur, die eine Gruppe von Flurstücken 

innerhalb einer Gemarkung umfasst.   

Attributart: 

 Bezeichnung: zeitpunktDerEntstehungDesBezugsflurstuecks 

 Kennung: ZDE 

 Datentyp: Date 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂZeitpunkt der Entstehung des Bezugsflurstücksñ ist der Zeitpunkt, zu dem das 

Flurstück, aus dem das Objekt ĂHistorisches Flurstück ALBñ direkt abgeleitet ist, 

fachlich entstanden ist (im ALB mit ĂLF2 - Entstehungñ bezeichnet. Da im ALB 

nur ein Jahr angegeben ist, wird dies bei der Migration fiktiv um Monat (01), Tag 

(01) und Uhrzeit (12:00) ergänzt (z.B. 1994-01-01T12:00).) Hinweis: Der Zeit-

punkt des Untergangs des Bezugsflurstücks ist identisch mit dem Beginn des 

Lebenszeitintervalls des ĂHistorischen Flurstück ALBñ. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: laufendeNummerDerFortfuehrung 

 Kennung: LNF 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Enthält die laufende Nummer der Fortführung gemäß Belegung im ALB. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: fortfuehrungsart 

 Kennung: FFA 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Enthält die Fortführungsart gemäß Belegung im ALB. 

   

Fachdatenverbindung: 

 Bezeichnung: zeigtaufExternes 

 Kennung: FDV 

 Datentyp: AA_Fachdatenverbindung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Im Rahmen der Migration wird aus dem ALB die Information aus dem Daten-

element letzte Fortführung entsprechend dem Basisschema im AA_Objekt im 

Attribut òzeigtAufExternesò als Fachdatenverbindung abgelegt.  
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3.6.3 AX_Buchung_HistorischesFlurstueck (LK) 

Datentyp: AX_Buchung_HistorischesFlurstueck  Kennung: 17004 

Definition: 

 ĂBuchungñ ist ein Hinweis auf die ĂBuchungsstelleñ (und in Verbindung damit auch auf das ĂBu-

chungsblattñ), auf die das Flurstück des Liegenschaftskatasters zum ĂZeitpunkt der Historisie-

rungñ verweist. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 Die Attributart setzt sich zusammen aus: 

1. Spalte: Blattart 

2. Spalte: Buchungsart 

3. Spalte: Ordnungsmerkmal mit den Verschlüsselungen/Nummern in der Reihenfolge 

- 1. Land 

- 2. Buchungsblattbezirk 

- 3. Buchungsblattnummer 

4. Spalte: Laufende Nummer der Buchungsstelle 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: blattart 

 Kennung: BLA 

 Datentyp: AX_Blattart_HistorischesFlurstueck 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBlattartñ ist die Art des Buchungsblattes. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Grundbuchblatt 1000 

 Katasterblatt 2000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: buchungsart 

 Kennung: BUA 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBuchungsartñ bezeichnet die Art der Buchung als langschriftlichen Text. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: buchungsblattkennzeichen 

 Kennung: (DER) BBK 
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Datentyp: AX_Buchung_HistorischesFlurstueck  Kennung: 17004 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBuchungsblattkennzeichenñ ist ein eindeutiges Fachkennzeichen für ein Bu-

chungsblatt. 

 Aufbau Buchungsblattkennzeichen: 

 1.) Land (Verschlüsselung zweistellig), 2 Ziffern 

 2.) Buchungsblattbezirk (Verschlüsselung vierstellig), 4 Ziffern 

 3.) Buchungsblattnummer mit Buchstabenerweiterung (7 Stellen) 

 Die Elemente sind rechtsbündig zu belegen, fehlende Stellen sind mit führen-

den Nullen zu belegen.  

 Die Gesamtlänge des Buchungsblattkennzeichens beträgt immer 13 Zeichen. 

 Das Attribut ist ein abgeleitetes Attribut und kann nicht gesetzt werden. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: buchungsblattbezirk 

 Kennung: BBZ 

 Datentyp: AX_Buchungsblattbezirk_Schluessel 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Buchungsblattbezirk des Buchungsblatts. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: buchungsblattnummerMitBuchstabenerweiterung 

 Kennung: BBN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Buchungsblattnummer mit Buchstabenerweiterung. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: laufendeNummerDerBuchungsstelle 

 Kennung: LFD 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂLaufende Nummer der Buchungsstelleñ ist die eindeutige Nummer der Bu-

chungsstelle auf dem Buchungsblatt. 
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4 Eigentümer 

Bezeichnung, Definition  

Der Objektbereich ĂEigentümerñ enthält die Objektartengruppe 
 
 - Personen- und Bestandsdaten 
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4.1 Personen- und Bestandsdaten 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂPersonen- und Bestandsdatenñ und der Kennung 
Ă21000ñ umfasst die Objektarten und Datentypen: 
 
 Kennung   Name 
 21001       ĂPersonñ 
 21002       ĂPersonengruppeñ 
 21003       ĂAnschriftñ 
 21004       ĂVerwaltungñ 
 21005       ĂVertretungñ 
 21006       ĂNamensnummerñ 
 21007       ĂBuchungsblattñ 
 21008       ĂBuchungsstelleñ 
 21009       ĂAnteilñ (Datentyp) 
 21011       ĂDQOhneDatenerhebungñ (Datentyp) 
 21012       ĂLI_Lineage_OhneDatenerhebungñ (Datentyp) 
 21013       ĂLI_ProcessStep_OhneDatenerhebungñ (Datentyp) 
  
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten und Datentypen relevant: 
 
Kennung   Name 
 21001       ĂPersonñ 
 21003       ĂAnschriftñ 
 21004       ĂVerwaltungñ 
 21005       ĂVertretungñ 
 21006       ĂNamensnummerñ 
 21007       ĂBuchungsblattñ 
 21008       ĂBuchungsstelleñ 
 21009       ĂAnteilñ (Datentyp) 
 21011       ĂDQOhneDatenerhebungñ (Datentyp) 
 21012       ĂLI_Lineage_OhneDatenerhebungñ (Datentyp) 
 21013       ĂLI_ProcessStep_OhneDatenerhebungñ (Datentyp) 
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4.1.1 AX_Person (LK) 

Objektart: AX_Person  Kennung: 21001 

Definition: 

 [BE] ĂPersonñ ist eine natürliche oder juristische Person und kann mit Eigentumsrechten, Erb-

bau- oder Nutzungsrechten, Verwaltungsrechten, Vertretungsrechten oder Benutzerrechten 

geführt werden. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

Bildungsregeln: 

 Die Relationsarten Ăweist_aufñ und/oder Ăbenenntñ und/oder Ăübt_ausñ sowie die inverse Relati-

onsart zum ĂBenutzerñ sind objektbildend. Eine dieser Relationen muss vorhanden sein. Diese 

Relationen sind nicht zu verwenden, wenn auf die ĂPersonñ die rekursive Relation ĂzeigtAufñ 

zeigt. In diesem Fall ist ĂzeigtAufñ objektbildend. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: nachnameOderFirma 

 Kennung: NOF 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂNachname oder Firmañ ist 

 - bei einer natürliche Person der Nachname (Familienname), 

 - bei einer juristischen Person, Handels- oder Partnerschaftsgesellschaft der 

 Name oder die Firma. 

 Für den Fall, dass ein vorrangiges Schutzinteresse nach § 17 Abs. 2 VermGBln 

besteht, ist anstelle des Nachnamens der Text Ăgesperrt nach Ä 17 Abs. 2 

VermGBlnñ einzutragen. 

    

Attributart: 

 Bezeichnung: anrede 

 Kennung: ANR 

 Datentyp: AX_Anrede_Person 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 
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Objektart: AX_Person  Kennung: 21001 

 Definition: ĂAnredeñ ist die Anrede der Person. Diese Attributart ist optional, da Körper-

schaften und juristischen Person auch ohne Anrede angeschrieben werden 

können. 

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Frau 1000 

 Herr 2000 

 Firma 3000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: vorname 

 Kennung: VNA 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂVornameñ ist der Vorname/ sind die Vornamen einer natürlichen Person. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: namensbestandteil 

 Kennung: NBA 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂNamensbestandteilñ enthält z.B. Titel wie ĂBaronñ. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: akademischerGrad 

 Kennung: AKD 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂAkademischer Gradñ ist der  akademische Grad der Person (z.B. Dipl.-Ing., Dr., 

Prof. Dr.). 

Attributart: 

 Bezeichnung: geburtsname 

 Kennung: GNA 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂGeburtsnameñ ist der Geburtsname der Person. 
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Objektart: AX_Person  Kennung: 21001 

Attributart: 

 Bezeichnung: geburtsdatum 

 Kennung: GEB 

 Datentyp: Date 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂGeburtsdatumñ ist das Geburtsdatum der Person. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: wohnortOderSitz 

 Kennung: WOS 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂWohnort oder Sitzñ ist der Wohnort oder der Sitz einer nat¿rlichen oder juristi-

schen Person (§ 15 Grundbuchverfügung). Diese Attributart kommt nur bei Per-

sonen vor, die die Rolle ĂEigent¿merñ besitzen. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: sonstigeEigenschaften 

 Kennung: SOS 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Ist bezüglich der Person ein Erbfall eingetreten, so ist bei der Person des Erb-

lassers der Text ĂErbfallñ einzutragen. Ist der Liegenschaftskataster führenden 

Stelle verlässlich bekannt, das ein Erbfall eingetreten ist, der noch nicht zur Än-

derung des Grundbuchs geführt hat, so ist zusªtzlich die Attributart Ăquali-

taetsangabenñ zu belegen. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: qualitaetsangaben 

 Kennung: QAG 

 Datentyp: AX_DQOhneDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Angaben zur Herkunft der Informationen (Erhebungsstelle). Bei den nicht im 

Grundbuch geführten Angaben (Erbfälle, Zustellanweisungen, Änderungen des 

Nachnamens), wird auf die vom Grundbuch abweichende Erhebungsstelle (Lie-

genschaftskataster führende Stelle) hingewiesen. 

   



Objektartengruppe: Personen- und Bestandsdaten  Stand: März 2018 

 

 Seite 97 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

Objektart: AX_Person  Kennung: 21001 

Relationsart: 

 Bezeichnung: hat 

 Kennung: 21001-21003 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Anschrift 

 Inv. Relation: gehoertZu  

 Anmerkung: Die ĂPersonñ hat ĂAnschriftñ. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: wirdVertretenVon 

 Kennung: 21001-21005 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Vertretung 

 Inv. Relation: vertritt  

 Anmerkung: Die Relation weist auf die ĂPersonñ, die von der ĂVertretungñ vertreten wird. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: zeigtAuf 

 Kennung: 21001.1-21001.2 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Person 

 Anmerkung: Die ĂPersonñ zeigt auf eine ĂPersonñ mit abweichenden Eigenschaften dersel-

ben Person. Für ein und dieselbe Person werden zwei Objekte ĂPersonñ mit un-

terschiedlichen Nachnamen angelegt, wenn der neue Nachname noch nicht im 

Grundbuch geführt wird. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: benennt 

 Kennung: (INV)21004-21001 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Verwaltung 

 Inv. Relation: haengtAn  

 Anmerkung: Die Relation ĂPersonñ benennt  ĂVerwaltungñ weist der Verwaltung eine Person 

zu. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 

Relationsart: 

 Bezeichnung: uebtAus 

 Kennung: (INV)21005-21001 
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Objektart: AX_Person  Kennung: 21001 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Vertretung 

 Inv. Relation: haengtAn  

 Anmerkung: Die Relation ĂPersonñ übt die ĂVertretungñ aus, weist der Vertretung eine Per-

son zu. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 

Relationsart: 

 Bezeichnung: weistAuf 

 Kennung: (INV)21006-21001 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Namensnummer 

 Inv. Relation: benennt  

 Anmerkung: Durch die Relation ĂPersonñ weist auf ĂNamensnummerñ wird ausgedrückt, dass 

die Person unter der Namensnummer eines Buchungsblattes eingetragen ist. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: inversZu_ist 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Benutzer 

 Inv. Relation: ist  

 Anmerkung: Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung.   

  

Relationsart: 

 Bezeichnung: besitzt 

 Kennung: (INV)31001-21001 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Gebaeude 

 Inv. Relation: gehoert  

 Anmerkung: Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung.  
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4.1.2 AX_Anschrift (LK) 

Objektart: AX_Anschrift  Kennung: 21003 

Definition: 

 [E] ĂAnschriftñ ist die postalische Adresse, verbunden mit weiteren Adressen aus dem Bereich 

elektronischer Kommunikationsmedien. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 Die Relationsarten Ăgehört_zuñ und/oder Ăbezieht_sich_aufñ sind objektbildend. Eine der beiden 

Relationsarten muss vorhanden sein. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: ort_Post 

 Kennung: ORP 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂOrt (Post)ñ ist der postalische Ortsname. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: postleitzahlPostzustellung 

 Kennung: PLZ 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂPostleitzahl - Postzustellungñ ist die Postleitzahl der Postzustellung. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: postleitzahlPostfach 

 Kennung: PZP 
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Objektart: AX_Anschrift  Kennung: 21003 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂPostleitzahl - Postfachñ ist die Postleitzahl des Postfaches. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: bestimmungsland 

 Kennung: BLA 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂBestimmungslandñ ist eine in Großbuchstaben angegebene Bezeichnung im 

internationalen Brief- und Paketverkehr.  

   

Attributart: 

 Bezeichnung: ortsteil 

 Kennung: OTT 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂOrtsteilñ ist der Name eines Ortsteils. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: strasse 

 Kennung: STR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂStraßeñ ist der Straßenname in der bekannt gegebenen Form ggf. korrigiert 

nach vorliegenden Erkenntnissen (z.B. Schreibfehler). Bei ausländischen An-

schriften, bei denen die Hausnummer vor dem Straßennamen anzugeben ist, 

darf die Hausnummer in der Attributart Straße geführt werden (z.B. 71, route de 

Berlin oder 123 MAGNOLIA ST). 

Attributart: 

 Bezeichnung: hausnummer 

 Kennung: HSN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 
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Objektart: AX_Anschrift  Kennung: 21003 

 Definition: ĂHausnummerñ ist die bekannt gegebene Bezeichnung, die die Anschrift inner-

halb der Straße spezifiziert (z.B. in Berlin die Grundstücksnummer). Diese Attri-

butart ist immer im Zusammenhang mit der Attributart ĂStraßeñ zu verwenden. 

Attributart: 

 Bezeichnung: postfach 

 Kennung: PFH 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂPostfachñ ist die postalische Nummer des Postfaches. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: fax 

 Kennung: FAX 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂFaxñ ist die Nummer des Faxanschlusses. Die Verwendung dieser Attributart 

ist nur zulässig, wenn sich die Anschrift auf eine Dienststelle bezieht 

(AX_Dienststelle). 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: telefon 

 Kennung: TEL 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂTelefonñ ist die Nummer des Telefonanschlusses. Die Verwendung dieser At-

tributart ist nur zulässig, wenn sich die Anschrift auf eine Dienststelle bezieht 

(AX_Dienststelle). 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: weitereAdressen 

 Kennung: WEA 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂWeitere Adressenñ beinhalten weitere Anschriften aus dem Bereich elektroni-

scher Kommunikationsmedien (z.B. E-Mail, URL). Die Verwendung dieser Attri-

butart ist nur zulässig, wenn sich die Anschrift auf eine Dienststelle bezieht 

(AX_Dienststelle). 
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Objektart: AX_Anschrift  Kennung: 21003 

Attributart: 

 Bezeichnung: qualitaetsangaben 

 Kennung: QAG 

 Datentyp: AX_DQOhneDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Angaben zur Herkunft der Informationen (Erhebungsstelle). Bei den nicht im 

Grundbuch geführten Anschriften, wird auf die vom Grundbuch abweichende 

Erhebungsstelle (Liegenschaftskataster führende Stelle) hingewiesen. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: gehoertZu 

 Kennung: (INV)21001-21003 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Person 

 Inv. Relation: hat  

 Anmerkung: Eine ĂAnschriftñ gehört zu ĂPersonñ. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: beziehtSichAuf 

 Kennung: (INV)73011-21003 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Dienststelle 

 Inv. Relation: hat  

 Anmerkung: Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 
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4.1.3 AX_Verwaltung (LK) 

Objektart: AX_Verwaltung  Kennung: 21004 

Definition: 

 [BE] ĂVerwaltungñ bildet die Beziehung zwischen dem Verwalter gemäß Wohnungseigentums-

gesetz und der Buchungsstelle. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 Die Relationsart ĂbeziehtSichAufñ ist objektbildend. 

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: haengtAn 

 Kennung: 21004-21001 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Person 

 Inv. Relation: benennt  

 Anmerkung: Durch die Relation ĂVerwaltungñ hängt an ĂPersonñ wird die Verwaltung nament-

lich benannt. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: beziehtSichAuf 

 Kennung: (INV)21008-21004 

 Kardinalität: 1..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Buchungsstelle 

 Inv. Relation: wirdVerwaltetVon  

 Anmerkung: Durch die Relation ĂVerwaltungñ bezieht sich auf ĂBuchungsstelleñ wird ausge-

drückt, für welche Buchungsstellen die Verwaltung bestellt wurde. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 
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4.1.4 AX_Vertretung (LK) 

Objektart: AX_Vertretung  Kennung: 21005 

Definition: 

 [BE] ĂVertretungñ gibt an, welche Person eine andere Person in den Fällen 

1. Bevollmächtigung in Katasterangelegenheiten oder 

2. Zustellanweisung c/o (Berechtigung zur Entgegennahme von Briefsendungen) oder 

3. Erbfall. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 Die Relationsart Ăvertrittñ ist objektbildend. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: artDerVertretung 

 Kennung: ADV 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂArt der Vertretungñ beschreibt die Art der Vertretung (zu 1.: ĂBevollmächti-

gungñ, zu 2.: ĂZustellanweisung c/oñ, zu 3.: ĂErbscheinñ oder ĂNachlasspflegeñ). 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: vertritt 

 Kennung: (INV)21001-21005 

 Kardinalität: 1..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Person 

 Inv. Relation: wirdVertretenVon  

 Anmerkung: Die Relation ĂVertretungñ vertritt ĂPersonñ sagt aus, welche Person durch die 

Vertretung vertreten wird. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: haengtAn 

 Kennung: 21005-21001 

 Kardinalität: 1 
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Objektart: AX_Vertretung  Kennung: 21005 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Person 

 Inv. Relation: uebtAus  

 Anmerkung: Die Relation ĂVertretungñ hängt an ĂPersonñ sagt aus, welche Person die Ver-

tretung wahrnimmt. 
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4.1.5 AX_Namensnummer (LK) 

Objektart: AX_Namensnummer  Kennung: 21006 

Definition: 

 [BE] ĂNamensnummerñ ist die Nummer der Eintragung, unter welcher die Person mit Eigen-

tumsrechten, Erbbau- oder Nutzungsrechten im Buchungsblatt geführt wird. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: laufendeNummerNachDIN1421 

 Kennung: LNR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂLaufende Nummer nach DIN 1421ñ ist die der Eintragung in der ersten Abtei-

lung des Grundbuchblattes entsprechende Nummer für die Rangfolge der Per-

son. Bei nicht gebuchten Grundstücken wird die Nummer von der behördlichen 

Vermessungsstelle vergeben. Die Nummer ist nach den Vorgaben aus DIN 

1421 zu strukturieren. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: eigentuemerart 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Eigentuemerart_Namensnummer 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂEigentümerartñ ist die Kategorie des Eigentums. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Natürliche Person - Alleineigentum oder Ehepartner 1100 

 Natürliche Person - Wohnsitz in Berlin 1200 

 Natürliche Person - Wohnsitz außerhalb Berlins 1300 

 Natürliche Person - Gemeinschaftseigentum 1500 
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Objektart: AX_Namensnummer  Kennung: 21006 

  

 Gemeinnützige Bau-, Wohnungs- oder  

 Siedlungsgesellschaft oder -genossenschaft  

 einschließlich Heimstätte 2100 

 Sonstige gemeinnützige Institution  

 (Träger von Krankenhäusern, Altenheimen usw.) 2200 

 Privates Wohnungsunternehmen, private Baugesellschaft u.ä. 2300 

 Kreditinstitut 2400 

 Versicherungsunternehmen 2500 

 Andere Unternehmen, Gesellschaften usw. 2900 

 Stiftung 3100 

 Evangelische Kirche 4100 

 Katholische Kirche 4200 

 Andere Kirchen, Religionsgemeinschaften usw. 4900 

 Bundesrepublik Deutschland 5100 

 Bundesrepublik Deutschland, Finanzverwaltung 5104 

 Wird nur im Rahmen der Migration im Zusammenhang mit dem Eigentum  

 des ehemaligen Deutschen Reiches belegt. Diese Werteart darf im Rahmen  

 der Fortführung nicht vergeben werden. 

 Bundesrepublik Deutschland, Bundeseisenbahnvermögen 5107 

 Wird nur im Rahmen der Migration im Zusammenhang mit dem Eigentum  

 der ehemaligen Reichsbahn belegt. Diese Werteart darf im Rahmen  

 der Fortführung nicht vergeben werden. 
 Eigentum des Volkes nach DDR-Recht 5210 

 Diese Werteart darf im Rahmen der Fortführung nicht vergeben werden. 

 Eigentum der Genossenschaften und deren Einrichtungen 5220 

 Wird nur im Rahmen der Migration im Zusammenhang mit dem Eigentum  

 nach ehemaligen DDR-Recht belegt. Diese Werteart darf im Rahmen  

 der Fortführung nicht vergeben werden. 

 Eigentum der gesellschaftlichen Organisationen 

 und deren Einrichtungen 5230 

 Wird nur im Rahmen der Migration im Zusammenhang mit dem Eigentum  

 nach ehemaligen DDR-Recht belegt. Diese Werteart darf im Rahmen  

 der Fortführung nicht vergeben werden. 

 Ausländischer Staat 5300 

 Kreis 5400 

 Gemeinde 5500 

 Andere Gebietskörperschaften, Regionalverbände usw. 5700 

 Eigenes Bundesland 5920 

 Wird im Rahmen der Migration mit der Eigent¿merart ĂBundeslandñ belegt. 

 Bei jeder sich bietenden Gelegenheit ist zu prüfen, ob der Eigentümer ein  

 anderes Bundesland als Berlin ist. Ist dies der Fall ist der Wert 6000 zu verwenden. 

 Eigenes Bundesland, Finanzverwaltung 5924 

 Wird im Rahmen der Migration mit dem Eigentum Ă¥ffentliche Wege und 

 Gewªsserñ belegt. 

 Anderes Bundesland (allg.) 6000 

 Herrenlos 8000 

 Eigentümer unbekannt 9000 

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: istBestandteilVon 

 Kennung: 21006-21007 

 Kardinalität: 1 
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Objektart: AX_Namensnummer  Kennung: 21006 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Buchungsblatt 

 Anmerkung: Eine ĂNamensnummerñ ist Teil von einem ĂBuchungsblattñ. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: benennt 

 Kennung: 21006-21001 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Person 

 Inv. Relation: weistAuf  

 Anmerkung: Die Relation ĂNamensnummerñ benennt ĂPersonñ stellt die Verbindung zur Per-

son mit Eigentums-, Erbbau- oder Nutzungsrechten her. 

 Ist die Eigent¿merart ĂHerrenlosñ oder ĂEigent¿mer unbekanntñ belegt, wird die 

Relation nicht geführt. 
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4.1.6 AX_Buchungsblatt (LK) 

Objektart: AX_Buchungsblatt  Kennung: 21007 

Definition: 

 [BE] ĂBuchungsblattñ enthält Angaben zur Buchung im Grundbuch oder bei buchungsfreien 

Grundstücken im Liegenschaftskataster. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 Die Attributart ĂBuchungsblattkennzeichenñ ist objektbildend. Beim fiktiven Blatt darf die Relati-

on Ăbesteht ausñ nur einmal vorkommen. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: buchungsblattkennzeichen 

 Kennung: (DER) BBK 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂBuchungsblattkennzeichenñ ist ein eindeutiges Fachkennzeichen für ein Bu-

chungsblatt. 

 Aufbau Buchungsblattkennzeichen: 

 1.) Land (Verschlüsselung zweistellig), 2 Ziffern 

 2.) Buchungsblattbezirk (Verschlüsselung vierstellig), 4 Ziffern 

 3.) Buchungsblattnummer mit Buchstabenerweiterung (7 Stellen) 

 Die Elemente sind rechtsbündig zu belegen, fehlende Stellen sind mit führen-

den Nullen zu belegen.  

 Die Gesamtlänge des Buchungsblattkennzeichens beträgt immer 13 Zeichen 

 Das Attribut ist ein abgeleitetes Attribut und kann nicht gesetzt werden. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: buchungsblattbezirk 

 Kennung: BBZ 
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Objektart: AX_Buchungsblatt  Kennung: 21007 

 Datentyp: AX_Buchungsblattbezirk_Schluessel 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Buchungsblattbezirk des Buchungsblatts. 

Attributart: 

 Bezeichnung: buchungsblattnummerMitBuchstabenerweiterung 

 Kennung: BBN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Buchungsblattnummer mit Buchstabenerweiterung. 

Attributart: 

 Bezeichnung: blattart 

 Kennung: BLT 

 Datentyp: AX_Blattart_Buchungsblatt 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂBlattartñ ist die Art des Buchungsblattes. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Grundbuchblatt 1000 (G) 

Ein Grundbuchblatt ist ein Buchungsblatt, das die Buchung im Grundbuch enthält.  

 Katasterblatt 2000 (G) 

Ein Katasterblatt ist ein Buchungsblatt für die Führung von buchungsfreien 

Grundstücken im Liegenschaftskataster mit Buchungsnummern >=90000 (§ 3 Abs. 2 GBO).  

 Pseudoblatt 3000 

Ein Pseudoblatt ist ein Buchungsblatt, das die Buchung, die bereits vor Eintrag im Grundbuch 

Rechtskraft erlangt hat, enthält (z.B. Erneuerung des Liegenschaftskatasters, Umlegungsverfah-

ren). Für Pseudoblätter ist der Nummernbereich 600000-699999 vorgesehen. Pseudo-

Bestandsverzeichnisnummern (>>nn) sind nicht mehr zu vergeben. 

 Fiktives Blatt 5000 

Das fiktive Blatt enthält die aufgeteilten Grundstücke und Rechte als Ganzes. Es bildet um die 

Miteigentumsanteile eine fachliche Klammer (z.B. Wohnungseigentum).  

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: inversZu_istBestandteilVon 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Namensnummer 

 Inv. Relation: istBestandteilVon  

 Anmerkung: Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung.  
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Objektart: AX_Buchungsblatt  Kennung: 21007 

Relationsart: 

 Bezeichnung: bestehtAus 

 Kennung: (INV)21008-21007.2 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Buchungsstelle 

 Inv. Relation: istBestandteilVon  

 Anmerkung: ĂBuchungsblattñ besteht aus ĂBuchungsstelleñ. 

 Bei einem Buchungsblatt mit der Blattart ĂFiktives Blattñ (Wert 5000) muss die 

Relation zu einer aufgeteilten Buchung (Wertearten 1101, 1102, 2201, 2202 

oder 2203) bestehen. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 
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4.1.7 AX_Buchungsstelle (LK) 

Objektart: AX_Buchungsstelle  Kennung: 21008 

Definition: 

 [BE] ĂBuchungsstelleñ ist die unter einer laufenden Nummer im Buchungsblatt eingetragene 

Buchung. Die laufende Nummer entspricht bei gebuchten Grundstücken der Eintragung im Be-

standsverzeichnis des Grundbuchblattes. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_NREO 

 

Objekttyp: 

 NREO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Bildungsregeln: 

 Die Attributarten ĂBuchungsartñ und ĂLaufende Nummerñ sind objektbildend. 

Die Buchungsarten mit Wertearten 1101, 1102, 2201, 2202 und 2203 können nur auf einem 

Fiktiven Blatt vorkommen. Die Attributart ĂAnteilñ ist dann immer zu belegen. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: buchungsart 

 Kennung: BAR 

 Datentyp: AX_Buchungsart_Buchungsstelle 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂBuchungsartñ bezeichnet die Art der Buchung. 

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Grundstück 1100 (G) 

Das Grundstück ist ein räumlich abgegrenzter Teil der Erdoberfläche, der auf einem besonderen 

Blatt, dem Grundbuchblatt, für sich allein oder auf einem gemeinschaftlichen Grundbuchblatt un-

ter einer eindeutigen Nummer des Bestandsverzeichnisses eingetragen ist (Grundstück im 

Rechtssinn). Das Grundstück besteht aus einem oder mehreren Flurstücken.  

 Aufgeteiltes Grundstück WEG 1101 

Ein aufgeteiltes Grundstück WEG ist die Zusammenfassung  aller in Wohnungs- oder Teileigen-

tum aufgeteilten Anteile eines Grundstücks. Es handelt sich daher um eine Buchungsart für das 

Fiktive Blatt.  

 Aufgeteiltes Grundstück Par. 3 Abs. 4 GBO 1102 

Ein aufgeteiltes Grundstück nach Par. 3  Abs. 4 GBO ist die Zusammenfassung  aller dienenden 

Miteigentumsanteile eines Grundstücks (Miteigentumsanteil nach  § 3 Abs. 4 GBO).  Es handelt 
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Objektart: AX_Buchungsstelle  Kennung: 21008 

sich daher um eine Buchungsart für das Fiktive Blatt.  

  

 Wohnungs-/Teileigentum 1301 (G) 

Das Wohnungseigentum kann nach Par. 3  Wohnungseigentumsgesetz (WEG) durch Vertrag der 

Miteigentümer oder nach Par. 8 WEG durch Erklärung des Eigentümers begründet werden. Das 

entstehende Wohnungseigentum (Teileigentum) ist echtes Eigentum bürgerlichen Rechts in 

Form einer rechtlichen Verbindung von Miteigentum an Grundstück und Gebäude mit Sonderei-

gentum an einer Wohnung bzw. Teileigentum an nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen.  

 Miteigentum Par. 3 Abs. 4 GBO 1302 (G) 

Ein Miteigentum nach Par. 3 Abs. 4 der Grundbuchordnung (GBO) ist ein Miteigentum an einem 

dienenden Grundstück. Ist das Grundstück im wirtschaftlichen Sinn als Zubehör mehrerer ande-

rer Grundstücke anzusehen und steht es im Miteigentum dieser Grundstücke (Bruchteilseigen-

tum nach Par. 1008 ff des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB), muss das Grundstück nicht in ei-

nem separaten Grundbuch geführt werden. Vielmehr wird das dienende Grundstück in ideellen 

Miteigentumsanteilen auf den Grundbuchblättern der herrschenden Grundstücke gebucht.  

 Erbbaurecht 2101 (G) 

Veräußerliches und vererbliches grundstücksgleiches Recht, auf oder unter der Erdoberfläche 

eines (in der Regel) fremden Grundstücks ein Bauwerk zu haben.  

 Untererbbaurecht 2102 (G) 

Untererbbaurecht ist das Erbbaurecht an einem Erbbaurecht. Hier ist der Belastungsgegenstand 

nicht das Grundstück, sondern das auf diesem lastenden Erbbaurecht.  

 Gebäudeeigentum 2103 

Das Gebäudeeigentum an einem Grundstück als Ganzes zur Errichtung und  Nutzung eines Ge-

bäudes.  

 Nutzungsrecht 2106 

Hierunter sind alle Nutzungsrechte zu verstehen, die im Bestandsverzeichnis eingetragen wer-

den, unabhängig von ihrer öffentlich- oder privatrechtlichen Natur.  

 Aufgeteiltes Erbbaurecht WEG 2201 (G) 

Diese Buchungsart ist die Zusammenfassung aller Anteile eines Erbbaurechts, die  auf mehreren 

Grundbuchblättern gebucht sind. Es handelt sich hier um eine Buchungsart für das Fiktive Blatt.  

 Aufgeteiltes Untererbbaurecht WEG 2202 

Diese Buchungsart ist die Zusammenfassung aller Anteile eines Untererbbaurechts, die  auf 

mehreren Grundbuchblättern gebucht sind. Es handelt sich hier um eine Buchungsart für das Fik-

tive Blatt.  

 Aufgeteiltes Recht Par. 3 Abs. 4 GBO 2203 

Diese Buchungsart ist die Zusammenfassung aller dienenden Miteigentumsanteile eines Erbbau-

rechts. Es handelt sich hier um eine Buchungsart für das Fiktive Blatt.  

 Wohnungs-/Teilerbbaurecht 2301 (G) 

Wohnungs-/Teilerbbaurechte können nach Par. 30  WEG unter Anwendung der Par. 3, 8 WEG 

begründet werden, wobei an die Stelle des Miteigentums am Grundstück die Mitberechtigung 

nach Bruchteilen an einem Erbbaurecht tritt, mit welchem das Sondereigentum an der Wohnung 

bzw. den nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen verbunden wird.  

 Wohnungs-/Teiluntererbbaurecht 2302 (G) 

Wohnungs-/Teiluntererbbaurecht ist die Aufteilung eines Untererbbaurechts analog Par. 30 

WEG.  

 Erbbaurechtsanteil Par. 3 Abs. 4 GBO 2303 

Ein Erbbaurechtsanteil nach Par. 3 Abs. 4 der Grundbuchordnung (GBO) ist ein Miteigentum an 

einem dienenden Erbbaurecht.  

 Von Buchungspflicht befreit Par. 3 Abs. 2 GBO 5101 

Grundstücke nach Par. 3 Abs. 2 sind von der Buchungspflicht befreit und werden auf dem Katas-

terblatt gebucht.  
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Objektart: AX_Buchungsstelle  Kennung: 21008 

Attributart: 

 Bezeichnung: laufendeNummer 

 Kennung: LNR 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂLaufende Nummerñ ist die der Eintragung im Bestandsverzeichnis des Grund-

buchblattes entsprechende eindeutige Nummer der Buchungsstelle auf dem 

Buchungsblatt. Bei nicht gebuchten Grundstücken wird die Nummer von der 

behördlichen Vermessungsstelle vergeben. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: anteil 

 Kennung: ANT 

 Datentyp: AX_Anteil 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂAnteilñ enthält einen Hinweis auf den im Grundbuch nachgewiesenen Miteigen-

tumsanteil am Grundstück oder den Anteil am Recht. 

    

Attributart: 

 Bezeichnung: beschreibungDesSondereigentums 

 Kennung: BSO 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBeschreibung des Sondereigentumsñ ist ein Hinweis auf die Eintragung im 

Grundbuch bei  

 Wohnungseigentum an Wohnungen und  

 Teileigentum an nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen 

 Es ist nur die Textkonstante: Ă(vergleiche Grundbuch)ñ zulässig. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: buchungstext 

 Kennung: BTX 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBuchungstextñ enthält bei der Buchungsart Gebäudeeigentum die Textkonstan-

te: Ămit Nutzungsrecht im Sinne des SachenRBerGñ.  

 Sind im Grundbuch verschiedene Buchungsarten unter einer BVNR gebucht, so 

ist als Text ĂBVNR [Nr.], [Nr.], [Nr.] im Grundbuch unter BVNR [Nr.] gebuchtñ 

einzutragen. 
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Objektart: AX_Buchungsstelle  Kennung: 21008 

Attributart: 

 Bezeichnung: beschreibungDesUmfangsDerBuchung 

 Kennung: BUB 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBeschreibung des Umfangs der Buchungñ enthält folgende Hinweise auf Ein-

tragungen in der zweiten Abteilung des Grundbuchblattes: 

 1. Textkonstante: ĂRecht oder Vormerkung für Berlin in Abt. II des Grund-

 buchblattesñ 

 2. Textkonstante: ĂVerwaltungsvermerk in Abt. II des Grundbuchblattesñ 

 Wenn Flurstücke eines Grundstücks in der Zuständigkeit unterschiedlicher Be-

zirke liegen, ist der Hinweis Ăzu diesem Grundst¿ck gehºrt auch [Flurstücks-

kennzeichen]ñ einzutragen. 

  

Relationsart: 

 Bezeichnung: istBestandteilVon 

 Kennung: 21008-21007.2 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Buchungsblatt 

 Inv. Relation: bestehtAus  

 Anmerkung: ĂBuchungsstelleñ ist Teil von ĂBuchungsblattñ. 

 Bei ĂBuchungsartñ mit einer der Wertearten für aufgeteilte Buchungen (Wertear-

ten 1101, 1102,  2201, 2202 und 2203) muss die Relation zu einem ĂBu-

chungsblattñ und der ĂBlattartñ mit der Werteart ĂFiktives Blattñ bestehen. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: verweistauf 

 Kennung: 21008-11001 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Flurstueck 

 Anmerkung: ĂBuchungsstelleñ verweist auf ĂFlurst¿ckñ, wenn Rechte nur an einem Flurst¿ck 

lasten (z.B. Erbbaurecht lastet nur an einem Flurstück eines Grundstücks, das 

aus mehreren Flurstücken besteht). 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: wirdVerwaltetVon 

 Kennung: 21008-21004 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 
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Objektart: AX_Buchungsstelle  Kennung: 21008 

 Zielobjektart: AX_Verwaltung 

 Inv. Relation: beziehtSichAuf  

 Anmerkung: Die ĂBuchungsstelleñ wird mit der Verwaltung gemäß Wohnungseigentumsge-

setz in Beziehung gesetzt. 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: an 

 Kennung: 21008.5-21008.6 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Buchungsstelle 

 Anmerkung: Eine ĂBuchungsstelleñ verweist mit Ăanñ auf eine andere ĂBuchungsstelleñ auf 

einem anderen Buchungsblatt. Die Buchungsstelle kann ein Recht (z.B. Erb-

baurecht) oder einen Miteigentumsanteil Ăanñ der anderen Buchungsstelle ha-

ben. 

 Die Relation zeigt stets vom begünstigten Recht zur belasteten Buchung (z.B. 

Erbbaurecht hat ein Recht Ăanñ einem Grundstück). 

   

Relationsart: 

 Bezeichnung: inversZu_an 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Buchungsstelle 

 Inv. Relation: an  

 Anmerkung: Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: grundstueckBestehtAus 

 Kennung: (INV)11001-21008 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Flurstueck 

 Inv. Relation: istGebucht  

 Anmerkung: Diese Relationsart legt fest, welche Flurstücke ein Grundstück bilden. Nur bei 

der ĂBuchungsartñ mit den Wertearten 1100, 1101 und 1102 muss die Relati-

onsart vorhanden sein. 

 Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung. 
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4.1.8 AX_Anteil (LK) 

Datentyp: AX_Anteil  Kennung: 21009 

Definition: 

 [BE] Als ĂAnteilñ werden im Liegenschaftskataster keine konkreten relativen Anteile geführt, 

sondern nur ein Hinweis auf im Grundbuch nachgewiesene Anteile. Dazu werden die Attributar-

ten āZªhlerñ und āNennerñ mit festen Werten belegt. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: zaehler 

 Kennung: ZAE 

 Datentyp: Real 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Konstanter Wert 99999. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: nenner 

 Kennung: NEN 

 Datentyp: Real 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Konstanter Wert 99999. 
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4.1.9 AX_DQOhneDatenerhebung (LK) 

Datentyp: AX_DQOhneDatenerhebung  Kennung: 21011 

Definition: 

 Angaben zur Herkunft der Informationen (Erhebungsstelle).  

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: herkunft 

 Kennung: DPL 

 Datentyp: AX_LI_Lineage_OhneDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂHerkunftñ enthält Angaben zur Erhebungsstelle. 
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4.1.10 AX_LI_Lineage_OhneDatenerhebung (LK) 

Datentyp: AX_LI_Lineage_OhneDatenerhebung  Kennung: 21012 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: processStep 

 Kennung: PRS 

 Datentyp: AX_LI_ProcessStep_OhneDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 
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4.1.11 AX_LI_ProcessStep_OhneDatenerhebung (LK) 

Datentyp: AX_LI_ProcessStep_OhneDatenerhebung  Kennung: 21013 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: description 

 Kennung: DES 

 Datentyp: AX_LI_ProcessStep_OhneDatenerhebung_Description 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Wertearten:  

 Bezeichner Wert 

 Erhebung (wie Bezeichner) 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: dateTime 

 Kennung: DAT 

 Datentyp: DateTime 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: processor 

 Kennung: PRO 

 Datentyp: CI_ResponsibleParty 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 

  

 
 



Objektbereich: Gebäude  Stand: März 2018 

 Seite 121 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

5 Gebäude 

Bezeichnung, Definition  

Der Objektbereich ĂGebäudeñ enthält die Objektartengruppe 
 
 - Gebäude 
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5.1 Angaben zum Gebäude 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂAngaben zum Gebäudeñ und der Kennung Ă31000ñ um-
fasst die Objektarten und Datentypen: 
 
 Kennung     Name 
 31001         ĂGebäudeñ 
 31002         ĂBauteilñ 
 31003         ĂBesondere Gebäudelinieñ 
 31004         ĂFirstlinieñ 
 31005         ĂBesonderer Gebäudepunktñ 
 31006         ĂNutzung_Gebaeudeñ (Datentyp) 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
Kennung     Name 
 31001         ĂGebäudeñ 
 31002         ĂBauteilñ 
 31003         ĂBesondere Gebäudelinieñ 
 31005         ĂBesonderer Gebäudepunktñ 
 
 
Die Objektarten der Objektartengruppe ĂAngaben zum Gebäudeñ überlagern die Grundflächen (Flä-
chen der Tatsächlichen Nutzung). 
 
Hinweise: 
Die Zuordnung des ĂGebäudesñ zum ĂFlurstückñ kann durch geometrische Verschneidungsoperatio-
nen realisiert werden; das explizite Führen von Relationen zwischen den beiden Objektarten unter-
bleibt. 
Um Teile eines Gebäudes unterschiedlich attributieren zu können, sind mehrere ĂGebäudeñ zu bilden, 
sofern kein Bauteil angelegt werden kann. 
Wenn Differenzierungen innerhalb eines Gebäudes vorzunehmen sind (z.B. bei Gebäuden mit vertika-
ler Gliederung), sind diese als ĂBauteileñ modelliert. 
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5.1.1 AX_Gebaeude (LK) 

Objektart: AX_Gebaeude  Kennung: 31001 

Definition: 

 [BE] In der Objektart ĂGebäudeñ sind die im Liegenschaftskataster nachzuweisenden Gebäude 

zu führen. Ergänzend wird die Objektart ĂTurmñ aus dem Objektbereich Bauwerke, Einrichtun-

gen und sonstige Angaben verwendet. 

 

Abgeleitet aus: 

 AG_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Mindestens eine der Attributarten ĂAnzahl der oberirdischen Geschosseñ oder ĂAnzahl der un-

terirdischen Geschosseñ muss vorhanden sein. 

 

Bildungsregeln: 

 Die Relationsarten Ăzeigt aufñ oder Ăhatñ sind objektbildend  

Eine dieser Relationen muss vorhanden sein. 

Differenzierungen innerhalb eines Gebäudes (z.B. bei Gebäuden mit vertikaler Gliederung) sind 

als ĂBauteileñ modelliert. Unterirdische Bauteile gehören nicht zur Gebäudegrundfläche. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: gebaeudefunktion 

 Kennung: GFK 

 Datentyp: AX_Gebaeudefunktion 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂGebäudefunktionñ ist die zum Zeitpunkt der Erhebung vorherrschend funktiona-

le Bedeutung des Gebäudes (Dominanzprinzip). 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Wohngebäude 1000 (G) 

ĂWohngebäudeñ ist ein Gebäude, das zum Wohnen genutzt wird.  

 Wohnhaus 1010 

ĂWohnhausñ ist ein Gebäude, in dem Menschen ihren Wohnsitz haben.  
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Objektart: AX_Gebaeude  Kennung: 31001 

 Wohnheim 1020 

ĂWohnheimñ ist ein Gebäude, das nach seiner baulichen Anlage und Ausstattung zur Unterbrin-

gung von Studenten, Arbeitern u.a. bestimmt ist.  

 Kinderheim 1021 

 Seniorenheim 1022 

 Schwesternwohnheim 1023 

 Studenten-, Schülerwohnheim 1024 

 Schullandheim 1025 

ĂSchullandheimñ ist ein Gebäude in ländlicher Region, in dem sich Schulklassen jeweils für einige 

Tage zur Erholung und zum Unterricht aufhalten.  

 Gemischt genutztes Gebäude mit Wohnen 1100 

ĂGemischt genutztes Gebäude mit Wohnenñ ist ein Gebäude, in dem sowohl gewohnt wird, als 

auch Teile des Gebäudes zum Anbieten von Dienstleistungen, zur Durchführung von öffentlichen 

oder privaten Verwaltungsarbeiten, zur gewerblichen oder industriellen Tätigkeit genutzt werden.  

 Wohngebäude mit Gemeinbedarf 1110 

 Wohngebäude mit Handel und Dienstleistungen 1120 

 Wohngebäude mit Gewerbe und Industrie 1130 

 Land- und forstwirtschaftliches Wohngebäude 1210 

 Land- und forstwirtschaftliches Wohn- und Betriebsgebäude 1220 

 Forsthaus 1223 

ĂForsthausñ ist ein Gebäude, das gleichzeitig Wohnhaus und Dienststelle der Försterin oder des 

Försters ist.  

 Gebäude zur Freizeitgestaltung 1310 

 Ferienhaus 1311 

 Wochenendhaus 1312 

ĂWochenendhausñ ist ein Gebäude, in dem dauerhaftes Wohnen möglich, aber nicht gestattet ist. 

Es dient nur zum zeitlich begrenzten Aufenthalt in der Freizeit, beispielsweise am Wochenende 

oder im Urlaub und steht i.d.R. in einem besonders dafür ausgewiesenen Gebiet (Wochenend-

hausgebiet).  

 Gartenhaus 1313 

ĂGartenhausñ ist ein eingeschossiges Gebäude in einfacher Ausführung, z.B. ohne Feuerstätte 

und ohne Toilette. Es dient hauptsächlich dem Unterbringen von Gartengeräten oder dem Über-

wintern von Pflanzen. Stellt es bei der Nutzung des Gartens eine Ruhe oder Erholungsstätte dar, 

ist es nur zum vorübergehenden Aufenthalt gedacht, nicht jedoch zum Wohnen oder Übernach-

ten.  

 Gebäude für Wirtschaft oder Gewerbe 2000 (G) 

ĂGebäude für Wirtschaft oder Gewerbeñ ist ein Gebäude, das der Produktion von Waren, der Ver-

teilung von Gütern und dem Angebot von Dienstleistungen dient.  

 Gebäude für Handel und Dienstleistungen 2010 

ĂGebäude für Handel und Dienstleistungenñ ist ein Gebäude, in dem Arbeitsleistungen, die nicht 

der Produktion von materiellen Gütern dienen, angeboten werden. Dazu gehört u.a. der Handel 

(Ankauf, Transport, Verkauf) mit Gütern, Kapital oder Wissen.  

 Bürogebäude 2020 

ĂBürogebäudeñ ist ein Gebäude, in dem private Wirtschaftsunternehmen ihre Verwaltungsarbeit 

durchführen.  

 Kreditinstitut 2030 

ĂKreditinstitutñ ist ein Gebäude, in dem Unternehmen gewerbsmäßig Geldgeschäfte (Verwaltung 

von Ersparnissen, Vergabe von Krediten) betreiben, die einen kaufmännisch eingerichteten Ge-

schäftsbetrieb erfordern.  

 Versicherung 2040 

ĂVersicherungñ ist ein Gebäude, in dem Versicherungsunternehmen gewerbsmäßige Versiche-

rungsgeschäfte betreiben.  

 Geschäftsgebäude 2050 

ĂGeschäftsgebäudeñ ist ein Gebäude, in dem Ein- und Verkauf von Waren stattfindet.  
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Objektart: AX_Gebaeude  Kennung: 31001 

 Kaufhaus 2051 

ĂKaufhausñ ist ein Gebäude, meist mit mehreren Stockwerken, in dem breite Warensortimente 

zum Kauf angeboten werden.  

 Einkaufszentrum 2052 

ĂEinkaufszentrumñ ist ein Gebäude oder Gebäudekomplex, in dem mehrere Geschäfte unterge-

bracht sind.  

 Markthalle 2053 

 Laden 2054 

 Kiosk 2055 

ĂKioskñ ist ein kleines in meist leichter Bauweise errichtetes Gebäude, das als Verkaufseinrich-

tung für ein beschränktes Warenangebot dient.  

 Messehalle 2060 

ĂMessehalleñ ist ein Gebäude, das zur Ausstellung von Kunstgegenständen oder Wirtschaftsgü-

tern dient.  

 Gebäude für Beherbergung 2070 

 Hotel, Motel, Pension 2071 

ĂHotel, Motel, Pensionñ ist ein Gebäude mit Beherbergungs- und/oder Verpflegungsbetrieb nach 

Service, Ausstattung und Qualität in verschiedene Kategorien eingeteilt. Das Motel ist besonders 

eingerichtet für Reisende mit Kraftfahrzeug an verkehrsreichen Straßen.  

 Jugendherberge 2072 

ĂJugendherbergeñ ist eine zur Förderung von Jugendreisen dienende Aufenthalts- und Übernach-

tungsstätte.  

 Campingplatzgebäude 2074 

 Gebäude für Bewirtung 2080 

 Gaststätte, Restaurant 2081 

ĂGaststätte, Restaurantñ ist ein Gebäude, in dem gegen Entgelt Mahlzeiten und Getränke zum 

Verzehr angeboten werden.  

 Kantine 2083 

 Freizeit- und Vergnügungsstätte 2090 

ĂFreizeit- und Vergnügungsstätteñ ist ein Gebäude, in dem man in seiner Freizeit bestimmte An-

gebote wahrnehmen kann.  

 Festsaal 2091 

 Kino 2092 

 Kegel-, Bowlinghalle 2093 

 Spielkasino 2094 

 Gebäude für Gewerbe und Industrie 2100 

ĂGebäude für Gewerbe und Industrieñ ist ein Gebäude, das vorwiegend gewerblichen oder in-

dustriellen Zwecken dient.  

 Fabrik 2111 

ĂFabrikñ ist ein Gebäude mit technischen Anlagen zur Herstellung von Waren in großen Mengen.  

 Werkstatt 2120 

 Tankstelle 2130 

ĂTankstelleñ ist ein Gebäude, in dem hauptsächlich Kfz-Kraftstoffe, Schmiermittel und Zubehör 

verkauft werden, meist mit Einrichtungen zur Durchführung von Wartungs- und Pflegearbeiten 

von Kraftfahrzeugen.  

 Gebäude für Vorratshaltung 2140 

 Kühlhaus 2141 

 Speichergebäude 2142 

 Lagerhalle, Lagerschuppen, Lagerhaus 2143 

ĂLagerhalle, Lagerschuppen, Lagerhausñ ist ein Gebäude zur Vorratshaltung von Gütern (z. B. 

Material, Fertigerzeugnissen).  

 Speditionsgebäude 2150 

ĂSpeditionsgebäudeñ bezeichnet ein Gebäude mit technischen, organisatorischen und wirtschaft-

lichen Einrichtungen, die der Beförderung von Gütern über räumliche Entfernungen dienen.  

 Gebäude für Forschungszwecke 2160 
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ĂGebäude für Forschungszweckeñ ist ein Gebäude, in dem Forschung betrieben wird.  

 Gebäude für betriebliche Sozialeinrichtung 2180 

 Sonstiges Gebäude für Gewerbe und Industrie 2200 

 Windmühle 2211 

ĂWindmühleñ ist ein Gebäude, dessen wesentlicher Bestandteil die an einer Achse befestigten 

Flächen (Flügel, Schaufeln) sind, die von der Windkraft in Drehung versetzt werden. Sie dient 

zum Mahlen von Getreide, zum Pumpen von Wasser oder zur Erzeugung von Strom.  

 Wassermühle 2212 

ĂWassermühleñ ist ein Gebäude mit einem Mühlrad, das von Wasser angetrieben wird.  

 Schöpfwerk 2213 

ĂSchöpfwerkñ ist ein Gebäude, in dem Pumpen Wasser einem höher gelegenen Vorfluter zufüh-

ren u. a. zur künstlichen Entwässerung von landwirtschaftlich genutzten Flächen.  

 Gebäude für Handel und Dienstleistung mit Wohnen 2310 

 Gebäude für Gewerbe und Industrie mit Wohnen 2320 

 Betriebsgebäude zu Verkehrsanlagen (allgemein) 2400 

 Betriebsgebäude für Straßenverkehr 2410 

 Straßenmeisterei 2411 

ĂStraßenmeistereiñ ist das Verwaltungsgebäude einer Dienststelle, die für den ordnungsgemäßen 

Zustand von Straßen verantwortlich ist.  

 Wartehalle 2412 

 Betriebsgebäude für Schienenverkehr 2420 

 Bahnwärterhaus 2421 

 Lokschuppen, Wagenhalle 2422 

 Stellwerk, Blockstelle 2423 

ĂStellwerk, Blockstelleñ ist ein Gebäude, von dem aus die Signale und Weichen im Bahnhof und 

auf der freien Strecke für die Züge gestellt werden.  

 Betriebsgebäude des Güterbahnhofs 2424 

 Betriebsgebäude für Flugverkehr 2430 

 Flugzeughalle 2431 

ĂFlugzeughalleñ ist ein Gebäude, in dem Flugzeuge abgestellt, inspiziert und repariert werden.  

 Betriebsgebäude für Schiffsverkehr 2440 

 Werft (Halle) 2441 

 Dock (Halle) 2442 

 Betriebsgebäude zur Schleuse 2443 

 Bootshaus 2444 

 Gebäude zum Parken 2460 

 Parkhaus 2461 

ĂParkhausñ ist ein Gebäude, in dem Fahrzeuge auf mehreren Etagen abgestellt werden.  

 Parkdeck 2462 

 Garage 2463 

ĂGarageñ ist ein Gebäude, in dem Fahrzeuge abgestellt werden.  

 Fahrzeughalle 2464 

ĂFahrzeughalleñ ist ein Gebäude, in dem Fahrzeuge abgestellt, inspiziert und repariert werden.  

 Tiefgarage 2465 

ĂTiefgarageñ ist ein Bauwerk unter der Erdoberfläche, in dem Fahrzeuge abgestellt werden.  

 Gebäude zur Versorgung 2500 

 Gebäude zur Wasserversorgung 2510 

 Wasserwerk 2511 

 Pumpstation 2512 

ĂPumpstationñ ist ein Gebäude an einem Rohrleitungssystem, in dem eine oder mehrere Pumpen 

eingebaut sind.  

 Wasserbehälter 2513 

ĂWasserbehälterñ ist ein Gebäude, in dem Wasser gespeichert wird, das zum Ausgleich der Diffe-

renz zwischen Wasserzuführung und -abgabe dient.  

 Gebäude zur Elektrizitätsversorgung 2520 



Objektartengruppe: Angaben zum Gebäude  Stand: März 2018 

 

 Seite 127 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

Objektart: AX_Gebaeude  Kennung: 31001 

 Elektrizitätswerk 2521 

 Umspannwerk 2522 

 Umformer 2523 

ĂUmformerñ ist ein kleines Gebäude in dem ein Transformator zum Umformen von Gleichstrom in 

Wechselstrom oder von Gleichstrom in Gleichstrom anderer Spannung untergebracht ist.  

 Gebäude für Fernmeldewesen 2540 

 Gebäude an unterirdischen Leitungen 2560 

 Gaswerk 2571 

 Heizwerk 2580 

 Pumpwerk (nicht für Wasserversorgung) 2591 

 Gebäude zur Entsorgung 2600 

 Gebäude zur Abwasserbeseitigung 2610 

 Gebäude der Kläranlage 2611 

 Toilette 2612 

 Gebäude zur Abfallbehandlung 2620 

 Müllbunker 2621 

 Gebäude zur Müllverbrennung 2622 

ĂGebäude zur Müllverbrennungñ ist ein Gebäude in dem Abfälle mit chemisch/physikalischen und 

biologischen oder thermischen Verfahren oder Kombination dieser Verfahren behandelt werden.  

 Gebäude der Abfalldeponie 2623 

 Gebäude für Land- und Forstwirtschaft 2700 

ĂGebäude für Land- und Forstwirtschaftñ ist ein Gebäude, das land- und forstwirtschaftlichen 

Zwecken dient.  

 Land- und forstwirtschaftliches Betriebsgebäude 2720 

 Scheune 2721 

ĂScheuneñ ist ein Gebäude zur Lagerung landwirtschaftlicher Güter (z. B. Stroh, Heu und Getrei-

de).  

 Schuppen 2723 

 Stall 2724 

ĂStallñ ist ein Gebäude, in dem Tiere untergebracht sind.  

 Scheune und Stall 2726 

 Stall für Tiergroßhaltung 2727 

 Jagdhaus, Jagdhütte 2735 

 Treibhaus 2741 

ĂTreibhausñ ist ein Gebäude mit lichtdurchlässigem Dach und Wänden, das durch künstliche Kli-

magestaltung der Aufzucht oder Produktion von Pflanzen dient.  

 Gewächshaus, verschiebbar 2742 

 Gebäude für öffentliche Zwecke 3000 (G) 

ĂGebäude für öffentliche Zweckeñ ist ein Gebäude das der Allgemeinheit dient.  

 Verwaltungsgebäude 3010 

ĂVerwaltungsgebäudeñ ist ein Gebäude, in dem Verwaltungstätigkeiten durchgeführt werden.  

 Parlament 3011 

ĂParlamentñ ist ein Gebäude, in dem die gesetzgebende Volksvertretung (Bundestag, Landtag) 

tagt.  

 Rathaus 3012 

ĂRathausñ ist ein Gebäude, in dem der Vorstand einer Gemeinde seinen Amtssitz hat und/oder 

Teile der Verwaltung untergebracht sind.  

 Post 3013 

ĂPost ist ein Gebäude, in dem die Post Dienstleistungen anbietet.  

 Zollamt 3014 

ĂZollamtñ ist ein Gebäude für die Zollabfertigung an der Staatsgrenze (Grenzzollamt) oder im In-

land (Binnenzollamt).  

 Gericht 3015 

ĂGerichtñ ist ein Gebäude, in dem Rechtsprechung und Rechtspflege stattfinden.  

 Botschaft, Konsulat 3016 
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ĂBotschaft, Konsulatñ ist ein Gebäude, in dem eine ständige diplomatische Vertretung ersten 

Rangs eines fremden Staates oder einer  internationalen Organisation untergebracht ist.  

 Gebäude für Bildung und Forschung 3020 

ĂGebäude für Bildung und Forschungñ ist ein Gebäude, in dem durch Ausbildung Wissen und 

Können auf verschiedenen Gebieten vermittelt werden bzw. wo neues Wissen durch wissen-

schaftliche Tätigkeit gewonnen wird.  

 Allgemein bildende Schule 3021 

ĂAllgemein bildende Schuleñ ist ein Gebäude, in dem Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

durch planmäßigen Unterricht Wissen vermittelt wird.  

 Berufsbildende Schule 3022 

 Hochschulgebäude (Fachhochschule, Universität) 3023 

ĂHochschulgebäude (Fachhochschule, Universität)ñ ist ein Gebäude, in dem Wissenschaften ge-

lehrt und Forschung betrieben wird.  

 Forschungsinstitut 3024 

ĂForschungsinstitutñ ist ein Gebäude, in dem Forschung betrieben wird.  

 Gebäude für kulturelle Zwecke 3030 

ĂGebäude für kulturelle Zweckeñ ist ein Gebäude, in dem kulturelle Ereignisse stattfinden sowie 

ein Gebäude von kulturhistorischer Bedeutung.  

 Schloss 3031 

ĂSchlossñ ist ein Gebäude, das als repräsentativer Wohnsitz vor allem des Adels dient oder dien-

te.  

 Theater, Oper 3032 

ĂTheater, Operñ ist ein Gebäude, in dem Bühnenstücke aufgeführt werden.  

 Konzertgebäude 3033 

ĂKonzertgebäudeñ ist ein Gebäude, in dem Musikaufführungen stattfinden.  

 Museum 3034 

ĂMuseumñ ist ein Gebäude, in dem Sammlungen von (historischen) Objekten oder Reproduktio-

nen davon ausgestellt werden.  

 Rundfunk, Fernsehen 3035 

ĂRundfunk-, Fernsehenñ ist ein Gebäude, in dem Radio- und Fernsehprogramme produziert und 

gesendet werden.  

 Veranstaltungsgebäude 3036 

ĂVeranstaltungsgebäudeñ ist ein Gebäude, das hauptsächlich für kulturelle Zwecke wie z.B. Auf-

führungen, Ausstellungen, Konzerte genutzt wird  

 Bibliothek, Bücherei 3037 

ĂBibliothek, Büchereiñ ist ein Gebäude, in dem Bücher und Zeitschriften gesammelt, aufbewahrt 

und ausgeliehen werden.  

 Burg, Festung 3038 

ĂBurg, Festungñ ist ein Gebäude innerhalb einer befestigten Anlage.  

 Gebäude für religiöse Zwecke 3040 

 Kirche 3041 

ĂKircheñ ist ein Gebäude, in dem sich Christen zu Gottesdiensten versammeln.  

 Synagoge 3042 

 Kapelle 3043 

ĂKapelleñ ist ein kleines Gebäude (Gebets-, Tauf-, Grabkapelle) für (christliche) gottesdienstliche 

Zwecke.  

 Gemeindehaus 3044 

 Gotteshaus 3045 

ĂGotteshausñ ist ein Gebäude, in dem Gläubige einer nichtchristlichen Religionsgemeinschaft re-

ligiöse Handlungen vollziehen.  

 Moschee 3046 

 Gebäude für Gesundheitswesen 3050 

ĂGebäude für Gesundheitswesenñ ist ein Gebäude, das der ambulanten oder stationären Be-

handlung und Pflege von Patienten dient.  

 Krankenhaus 3051 
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ĂKrankenhausñ ist ein Gebäude, in dem Kranke behandelt und/oder gepflegt werden.  

 Heilanstalt, Pflegeanstalt, Pflegestation 3052 

 Gebäude für soziale Zwecke 3060 

ĂGebäude für soziale Zweckeñ ist ein Gebäude, in dem ältere Menschen, Obdachlose, Jugendli-

che oder Kinder betreut werden.  

 Jugendfreizeitheim 3061 

 Freizeit-, Vereinsheim, Dorfgemeinschafts-, Bürgerhaus 3062 

 Seniorenfreizeitstätte 3063 

 Obdachlosenheim 3064 

 Kinderkrippe, Kindergarten, Kindertagesstätte 3065 

ĂKinderkrippe, Kindergarten, Kindertagesstätteñ ist ein Gebäude, in dem Kinder im Vorschulalter 

betreut werden.  

 Gebäude für Sicherheit und Ordnung 3070 

ĂGebäude für Sicherheit und Ordnungñ ist ein Gebäude, das für Personen und Gegenstände 

dient, die zur Verhütung oder Bekämpfung von Rechtsverletzungen und zum Katastrophenschutz 

eingesetzt werden, oder zur Unterbringung von Strafgefangenen.  

 Polizei 3071 

ĂPolizeiñ ist ein Gebäude für Polizeibedienstete, die in einem bestimmten Gebiet für Sicherheit 

und Ordnung zuständig sind.  

 Feuerwehr 3072 

ĂFeuerwehrñ ist ein Gebäude der Feuerwehr, in dem Personen und Geräte zur Brandbekämpfung 

sowie zu anderen Hilfeleistungen untergebracht sind.  

 Kaserne 3073 

ĂKaserneñ ist ein Gebäude zur ortsfesten Unterbringung von Angehörigen der Bundeswehr und 

der Polizei sowie deren Ausrüstung.  

 Schutzbunker 3074 

ĂSchutzbunkerñ ist ein Gebäude zum Schutz der Zivilbevölkerung vor militärischen Angriffen.  

 Justizvollzugsanstalt 3075 

ĂJustizvollzugsanstaltñ ist ein Gebäude zur Unterbringung von Untersuchungshäftlingen und 

Strafgefangenen.  

 Friedhofsgebäude 3080 

ĂFriedhofsgebäudeñ ist ein Gebäude, das zur Aufrechterhaltung des Friedhofbetriebes dient (z.B. 

Verwaltung, Leichenhalle, Krematorium).  

 Trauerhalle 3081 

 Krematorium 3082 

 Empfangsgebäude 3090 

ĂEmpfangsgebäudeñ ist ein Gebäude mit Wartesaal, Fahrkarten- und Gepäckschalter zur Abwick-

lung des Straßen-, Schienen-, Seilbahn-, Luft- und Schiffsverkehrs.  

 Bahnhofsgebäude 3091 

 Flughafengebäude 3092 

 Gebäude zum U-Bahnhof 3094 

 Gebäude zum S-Bahnhof 3095 

 Gebäude zum Busbahnhof 3097 

ĂGebäude zum Busbahnhofñ ist ein Gebäude auf dem Busbahnhof, das zur Abwicklung des Bus-

verkehrs dient.  

 Gebäude für öffentliche Zwecke mit Wohnen 3100 

 Gebäude für Erholungszwecke 3200 

ĂGebäude für Erholungszweckeñ ist ein Gebäude zur Freizeitgestaltung mit dem Ziel der Erhal-

tung und Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit des Menschen.  

 Gebäude für Sportzwecke 3210 

ĂGebäude für Sportzweckeñ ist ein Gebäude, in dem verschiedene Sportarten ausgeübt werden.  

 Sport-, Turnhalle 3211 

ĂSport-, Turnhalleñ ist ein Gebäude, das für den Turnunterricht und für sportliche Betätigungen in 

der Freizeit errichtet und dementsprechend ausgestattet ist.  

 Gebäude zum Sportplatz 3212 



Objektartengruppe: Angaben zum Gebäude  Stand: März 2018 

 

 Seite 130 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

Objektart: AX_Gebaeude  Kennung: 31001 

 Badegebäude 3220 

 Hallenbad 3221 

ĂHallenbadñ ist ein Gebäude mit Schwimmbecken und zugehörigen Einrichtungen (z. B. Umklei-

dekabinen).  

 Gebäude im Freibad 3222 

 Gebäude für Kurbetrieb 3240 

 Badegebäude für medizinische Zwecke 3241 

 Sanatorium 3242 

ĂSanatoriumñ ist ein Gebäude mit zugehörigen Einrichtungen, das klimagünstig gelegen ist, unter 

fachärztlicher Leitung steht und zur Behandlung chronisch Kranker und Genesender bestimmt ist, 

für die kein Krankenhausaufenthalt in Frage kommt.  

 Gebäude im Zoo 3260 

 Empfangsgebäude des Zoos 3261 

 Aquarium, Terrarium, Voliere 3262 

ĂAquarium, Terrarium, Voliereñ ist ein Gebäude, in dem Fische und Wasserpflanzen, Reptilien 

und Amphibien oder Vögel gehalten und gezüchtet werden.  

 Tierschauhaus 3263 

 Stall im Zoo 3264 

 Gebäude im botanischen Garten 3270 

 Empfangsgebäude des botanischen Gartens 3271 

 Gewächshaus (Botanik) 3272 

 Pflanzenschauhaus 3273 

 Schutzhütte 3281 

ĂSchutzhütteñ ist ein Gebäude zum Schutz vor Unwetter.  

 Nach Quellenlage nicht zu spezifizieren 9998 

ĂNach Quellenlage nicht zu spezifizierenñ bedeutet, dass keine Aussage über die Werteart ge-

macht werden kann.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname oder die Bezeichnung des Gebäudes. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: bauweise 

 Kennung: BAW 

 Datentyp: AX_Bauweise_Gebaeude 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBauweiseñ ist die Beschreibung der Art der Bauweise bei Wohnhäusern und 

Garagen. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Freistehendes Einzelgebäude 1100 

 Freistehender Gebäudeblock 1200 

 Einzelgarage 1300 
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 Doppelgarage 1400 

 Sammelgarage 1500 

 Doppelhaushälfte 2100 

 Reihenhaus 2200 

 Haus in Reihe 2300 

 Gruppenhaus 2400 

 Gebäudeblock in geschlossener Bauweise 2500 

 Offene Halle 4000 

Unter einer "Offenen Halle" ist eine Halle zu verstehen, bei der alle vier Seiten offen sind. Hallen, 

bei denen eine, zwei oder drei Seiten geschlossen sind, werden nur mit der entsprechenden Ge-

bäudefunktion ohne Belegung der Bauart erfasst. Die offenen Gebäudeseiten sind mit "Besonde-

re Gebäudelinie" Beschaffenheit "Offene Gebäudelinie" zu belegen  

 Sonstiges 9999 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: anzahlDerOberirdischenGeschosse 

 Kennung: AOG 

 Datentyp: Integer 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂAnzahl der oberirdischen Geschosseñ ist die Anzahl der oberirdischen Ge-

schosse des Gebäudes.  

 Die Zahl der Geschosse für Gebäude, die nicht in Vollgeschosse unterteilt sind, 

ist aus der Gebäudehöhe abzuleiten. Hierbei ist die Geschosshöhe mit 3,5 m 

anzusetzen. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: anzahlDerUnterirdischenGeschosse 

 Kennung: AUG 

 Datentyp: Integer 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂAnzahl der unterirdischen Geschosseñ ist die Anzahl der unterirdischen Ge-

schosse des Gebäudes. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: hochhaus 

 Kennung: HOH 

 Datentyp: Boolean 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂHochhausñ ist ein Gebäude mit einer Höhe von mehr als 22 m. Ist die Höhe 

nicht bekannt, gilt dieses für Gebäude im Geschossbau i.d.R. ab 8 oberirdi-

schen Geschossen.  
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Attributart: 

 Bezeichnung: zustand 

 Kennung: ZUS 

 Datentyp: AX_Zustand_Gebaeude 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂZustandñ beschreibt die Beschaffenheit oder die Betriebsbereitschaft von ĂGe-

bäudeñ. Diese Attributart wird nur dann optional geführt, wenn der Zustand des 

Gebäudes vom nutzungsfähigen Zustand abweicht.   

  

Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 In behelfsmäßigem Zustand 1000 

 In ungenutztem Zustand 2000 

 Verfallen, zerstört 2200 

ĂVerfallen, zerstºrtñ bedeutet, dass sich der urspr¿ngliche Zustand des Gebªudes durch mensch-

liche oder zeitliche Einwirkungen so verändert hat, dass eine Nutzung nicht mehr möglich ist.  

 Teilweise zerstört 2300 

 Geplant und beantragt 3000 

  

Attributart: 

 Bezeichnung: lageZurErdoberflaeche 

 Kennung: OFL 

 Datentyp: AX_LageZurErdoberflaeche_Gebaeude 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂLage zur Erdoberflächeñ ist die Angabe der relativen Lage des Gebäudes zur 

Erdoberfläche. Diese Attributart wird nur bei nicht ebenerdigen Gebäuden ge-

führt. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Unter der Erdoberfläche 1200 

ĂUnter der Erdoberflächeñ bedeutet, dass sich das Gebäude unter der Erdoberfläche befindet.  

 Aufgeständert 1400 

ĂAufgeständertñ bedeutet, dass ein Gebäude auf Stützen steht.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: qualitaetsangaben 

 Kennung: QAG 

 Datentyp: AX_DQMitDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: Angaben zur Herkunft der Informationen. 
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Relationsart: 

 Bezeichnung: zeigtAuf 

 Kennung: 31001-12002 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Zielobjektart: AX_LagebezeichnungMitHausnummer 

 Inv. Relation: beziehtSichAuf  

 Anmerkung: ĂGebäudeñ zeigt auf ĂLagebezeichnung mit Hausnummerñ. 

Relationsart: 

 Bezeichnung: hat 

 Kennung: 31001-12003 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_LagebezeichnungMitPseudonummer 

 Inv. Relation: gehoertZu  

 Anmerkung: ĂGebäudeñ hat ĂLagebezeichnung mit Pseudonummerñ. 

Relationsart: 

 Bezeichnung: inversZu_zeigtAuf 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Gebaeudeausgestaltung 

 Inv. Relation: zeigtAuf  

 Anmerkung: Es handelt sich um die inverse Relationsrichtung.   

  

Relationsart: 

 Bezeichnung: gehoert 

 Kennung: 31001-21001 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Zielobjektart: AX_Person 

 Inv. Relation: besitzt  

 Anmerkung: ĂGebäudeñ gehört ĂPersonñ. 

 Die Relation kommt nur vor, wenn unabhängig von Eintragungen im Grundbuch 

(ĂBuchungsstelleñ mit der Attributart ĂBuchungsartñ) für das Gebäude ein eigen-

ständiges Eigentum nach § 95 Abs.1 BGB begründet ist. 

Fachdatenverbindung: 

 Bezeichnung: zeigtaufExternes 

 Kennung: FDV 

 Datentyp: AA_Fachdatenverbindung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Die Fachdatenverbindung ist mit der Art 5400 (Bemerkung zum Gebäude) be-

legbar. 
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Definition: 

 [E] ĂBauteilñ ist ein charakteristisches Merkmal eines Gebäudes mit gegenüber dem jeweiligen 

Objekt ĂGebäudeñ abweichenden bzw. besonderen Eigenschaften. 

 

Abgeleitet aus: 

 AG_Flaechenobjekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Der ĂBauteilñ als Teil eines Gebäudes liegt immer innerhalb 

des Gebäudeumrisses, sofern er nicht unterhalb der Erdoberfläche liegt. 

Bei ĂBauartñ mit einer der Wertearten 1100, 1200 oder 1300 muss die Attributart ĂAnzahl der 

oberirdischen Geschosseñ vorhanden sein. 

 

Bildungsregeln: 

 Die Attributart ĂBauartñ ist objektbildend. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: bauart 

 Kennung: BAT 

 Datentyp: AX_Bauart_Bauteil 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBauartñ ist die Angabe der abweichenden baulichen Eigenschaften. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Geringergeschossiger Gebäudeteil 1100 

 Höhergeschossiger Gebäudeteil (nicht Hochhaus) 1200 

 Hochhausgebäudeteil 1300 

 Keller 2000 

 Loggia 2300 

 Arkade 2400 

 Auskragende/zurückspringende Geschosse 2500 

 Durchfahrt im Gebäude 2610 

 Durchfahrt an überbauter Verkehrsstraße 2620 

ĂDurchfahrt an überbauter Verkehrsstraßeñ ist eine Stelle, an der mit Fahrzeugen durch Gebäude 

gefahren werden kann.  
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Objektart: AX_Bauteil  Kennung: 31002 

 

 Schornstein im Gebäude 2710 

ĂSchornstein in Gebäudeñ ist ein über das Dach  hinausragender Abzugskanal für die Rauchgase 

einer  Feuerungsanlage oder für andere Abgase.  

 Sonstiges 9999 

 Wurde im Rahmen der Migration belegt; darf bei Fortführung nicht mehr verwendet werden. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: lageZurErdoberflaeche 

 Kennung: OFL 

 Datentyp: AX_LageZurErdoberflaeche_Bauteil 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂLage zur Erdoberflächeñ ist die Angabe der relativen Lage des Gebäudeteils 

zur Erdoberfläche. Diese Attributart wird nur bei nicht ebenerdigen Gebäudetei-

len geführt. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Unter der Erdoberfläche 1200 

ĂUnter der Erdoberflächeñ bedeutet, dass sich das Bauteil unter der Erdoberfläche befindet. Die-

se Werteart darf nur mit der Bauart  ĂKellerñ vorkommen.  

 Aufgeständert 1400 

ĂAufgeständertñ bedeutet, dass ein Bauteil auf Stützen steht.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: anzahlDerOberirdischenGeschosse 

 Kennung: AOG 

 Datentyp: Integer 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂAnzahl der oberirdischen Geschosseñ ist die Anzahl der oberirdischen Ge-

schosse des Bauteils. 

 Die Zahl der Geschosse für Gebäude, die nicht in Vollgeschosse unterteilt sind, 

ist aus der Gebäudehöhe abzuleiten. Hierbei ist die Geschosshöhe mit 3,5 m 

anzusetzen. 
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5.1.3 AX_BesondereGebaeudelinie (LK) 

Objektart: AX_BesondereGebaeudelinie  Kennung: 31003 

Definition: 

 [E] ĂBesondere Gebäudelinieñ ist der Teil der Geometrie des Objekts ĂGebäudeñ oder des Ob-

jekts ĂBauteilñ, der besondere Eigenschaften besitzt. 

 

Abgeleitet aus: 

 AG_Linienobjekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Das Objekt ĂBesondere Gebäudelinieñ erhält seinen Raumbezug durch eine Linie, die zur Ver-

mittlung des Raumbezugs des entsprechenden Objekts ĂGebäudeñ oder ĂBauteilñ beiträgt. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: beschaffenheit 

 Kennung: BES 

 Datentyp: AX_Beschaffenheit_BesondereGebaeudelinie 

 Kardinalität: 1..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBeschaffenheitñ gibt die Eigenschaft der ĂBesonderen Gebäudelinieñ wieder. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Offene Gebäudelinie 1000 

 Trennlinie nicht eindeutig festgelegt 4000 

 Sonstiges 9999 

 

  

 



Objektartengruppe: Angaben zum Gebäude  Stand: März 2018 

 

 Seite 137 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

5.1.4 AX_BesondererGebaeudepunkt (LK) 

Objektart: AX_BesondererGebaeudepunkt  Kennung: 31005 

Definition: 

 [E] ĂBesonderer Gebäudepunktñ ist ein Punkt eines ĂGebäudesñ oder eines ĂBauteilsñ. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_ZUSO 

 

Objekttyp: 

 ZUSO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Der ĂBesondere Gebäudepunktñ und der ihm zugeordnete ĂPunktortñ mit der Attributart ĂLiegen-

schaftskarteñ und der Werteart TRUE erhält den Raumbezug durch einen Punkt der Fläche 

oder der Linie, die zur Vermittlung des Raumbezuges des entsprechenden ĂGebäudesñ oder 

ĂBauteilsñ beiträgt. 

 

Bildungsregeln: 

 Das ZUSO besteht aus einem oder mehreren REO ĂPunktortñ. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: punktkennung 

 Kennung: PKN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂPunktkennungñ ist wie folgt aufgebaut: 
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Objektart: AX_BesondererGebaeudepunkt  Kennung: 31005 

Attributart: 

 Bezeichnung: zustaendigeStelle 

 Kennung: ZST 

 Datentyp: AX_Dienststelle_Schluessel 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂZuständige Stelleñ enthält den Dienststellenschlüssel der behördlichen Ver-

messungsstelle, die den aktuellen Nachweis führt. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: sonstigeEigenschaft 

 Kennung: SOE 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂSonstige Eigenschaftñ sind Informationen zum ĂBesonderen Gebäudepunktñ. 

Die Informationen sind im Rahmen der Migration aus den Bemerkungen der 

Punktdatei der ALK-Berlin übernommen worden. 

 Diese Attributart enthält u.a. die Punktkennung im ehemaligen Landeskoordina-

tensystem Soldner-Berlin. Zur Identifizierung wird der Kennung die Textkon-

stante ĂPKZ Soldner (neu):ñ vorangestellt. 

   

Fachdatenverbindung: 

 Bezeichnung: zeigtaufExternes 

 Kennung: FDV 

 Datentyp: AA_Fachdatenverbindung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Im Rahmen der Migration wird aus der Punktdatei der ALK-Berlin die Informati-

on aus dem Datenelement Entstehung des Punktes (ENT), ein Aktenkennzei-

chen, entsprechend dem Basisschema im AA_Objekt im Attribut òzeigtAufEx-

ternesò als Fachdatenverbindung abgelegt. 

 Die Fachdatenverbindung ist mit der Art 1020 (Entstehung des Punktes) beleg-

bar. 
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6 Tatsächliche Nutzung 

Bezeichnung, Definition  

Alle Objektarten dieses Objektbereichs nehmen an der lückenlosen, überschneidungsfreien und flä-
chendeckenden Beschreibung der Erdoberfläche teil (Grundflächen). Die abstrakte Objektart 
ĂAX_TatsaechlicheNutzungñ enthält allgemeingültige Eigenschaften, die an alle Objektarten dieses 
Objektbereichs vererbt werden (siehe Hinweis ĂAbgeleitet aus:ñ bei den Objektarten). 
 
Der Objektbereich ĂTatsächliche Nutzungñ enthält die Objektartengruppen (Nutzungsartenbereiche) 
 
- Siedlung 
- Verkehr 
- Vegetation 
- Gewässer 
 
Die Objektartengruppen (Nutzungsartenbereiche) sind in folgende Objektarten (Nutzungsartengrup-
pen) untergliedert:  
 
Siedlung 
Wohnbaufläche  
Industrie- und Gewerbefläche  
Halde  
Bergbaubetrieb  
Tagebau, Grube, Steinbruch  
Fläche gemischter Nutzung  
Fläche besonderer funktionaler Prägung  
Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche 
Friedhof  
 
Verkehr 
Straßenverkehr  
Weg  

Vegetation 
Landwirtschaft 
Wald 
Gehölz 
Heide 
Moor 
Sumpf 
Unland, Vegetationslose Fläche 
 
Gewässer 
Fließgewässer 
Hafenbecken 
Stehendes Gewässer 

Platz 
Bahnverkehr 
Flugverkehr 
Schiffsverkehr 
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6.1 AX_TatsaechlicheNutzung (LK) 

Objektart: AX_TatsaechlicheNutzung  Kennung: 40001 

Definition: 

 ĂTatsächliche Nutzungñ ist die abstrakte Oberklasse für alle tatsächlichen Nutzungen. 

Objekte in der Grundfläche besitzen alle dasselbe Thema (TS_Thema ĂTatsächliche Nutzung 

(Grundfläche)ñ). Alle anderen AX_TatsaechlicheNutzung-Objekte liegen in einem anderen 

Thema. I.d.R. wird hierbei jedem überlagernden Objekt ein eigenes Thema zugeordnet. 

Unterführungsreferenzen regeln den Schichtenaufbau der verschiedenen Nutzungsebenen. 

Unterführungsreferenzen bestehen stets zwischen einer Nutzungsfläche und einem Bauwerk 

(z.B. Straße über Brücke). 

Es handelt sich um eine abstrakte Objektart. 

 

Abgeleitet aus: 

 TA_SurfaceComponent 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 
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6.2 Siedlung 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂSiedlungñ und der Kennung Ă41000ñ beinhaltet die be-
bauten und nicht bebauten Flächen, die durch die Ansiedlung von Menschen geprägt werden oder zur 
Ansiedlung beitragen. 
 
 Die Objektartengruppe umfasst die Objektarten 
 
 Kennung   Name 
 41001       ĂWohnbauflächeñ 
 41002       ĂIndustrie- und Gewerbeflächeñ 
 41003       ĂHaldeñ 
 41004       ĂBergbaubetriebñ 
 41005       ĂTagebau, Grube, Steinbruchñ 
 41006       ĂFläche gemischter Nutzungñ 
 41007       ĂFläche besonderer funktionaler Prägungñ 
 41008       ĂSport-, Freizeit- und Erholungsflächeñ 
 41009       ĂFriedhofñ 
 41010       ĂSiedlungsflächeñ 
 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
 Kennung    Name 
 41001       ĂWohnbauflächeñ 
 41002       ĂIndustrie- und Gewerbeflächeñ 
 41003       ĂHaldeñ 
 41004       ĂBergbaubetriebñ 
 41005       ĂTagebau, Grube, Steinbruchñ 
 41006       ĂFläche gemischter Nutzungñ 
 41007       ĂFläche besonderer funktionaler Prägungñ 
 41008       ĂSport-, Freizeit- und Erholungsflächeñ 
 41009       ĂFriedhofñ 
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6.2.1 AX_Wohnbauflaeche (LK) 

Objektart: AX_Wohnbauflaeche  Kennung: 41001 

Definition: 

 [E] ĂWohnbauflächeñ ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit ihr im Zusammen-

hang stehenden Freiflächen (z.B. Vorgärten, Ziergärten, Zufahrten, Stellplätze und Hofraumflä-

chen), die ausschließlich oder vorwiegend dem Wohnen dient. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂWohnbauflächeñ. 
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6.2.2 AX_IndustrieUndGewerbeflaeche (LK) 

Objektart: AX_IndustrieUndGewerbeflaeche  Kennung: 41002 

Definition: 

 [E] ĂIndustrie- und Gewerbeflächeñ ist eine Fläche, die vorwiegend industriellen oder gewerbli-

chen Zwecken dient. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Die Attributart ĂLagergutñ kann nur in Verbindung mit der Attributart ĂFunktionñ und der Werteart 

1740 vorkommen. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_IndustrieUndGewerbeflaeche 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Handel und Dienstleistung 1400 

ĂHandel und Dienstleistungñ bezeichnet eine Fläche, auf der vorwiegend Gebäude stehen, in de-

nen Handels- und/oder Dienstleistungsbetriebe ansässig sind.  

 Gebäude- und Freifläche Industrie und Gewerbe 1701 

Darin sind die Gebäude- und Freiflächen der folgenden Differenzierung enthalten ohne die Be-

triebsfläche Lagerplatz.  

 Lagerplatz 1740 

ĂLagerplatzñ bezeichnet Flächen, auf denen inner- und außerhalb von Gebäuden wirtschaftliche 

Güter gelagert werden.  

 Gebäude- und Freifläche Versorgungsanlage 2501 

 Betriebsfläche Versorgungsanlage 2502  

 Gebäude- und Freifläche Entsorgungsanlage 2601 

 Betriebsfläche Entsorgungsanlage 2602  
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Objektart: AX_IndustrieUndGewerbeflaeche  Kennung: 41002 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der  Eigenname von ĂIndustrie- und Gewerbeflächeñ. 
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6.2.3 AX_Halde (LK) 

Objektart: AX_Halde  Kennung: 41003 

Definition: 

 [BE] ĂHaldeñ ist eine Fläche, auf der Material langfristig gelagert wird. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist die einer ĂHaldeñ zugehörige Bezeichnung oder deren Eigenname. 

   

  

 



Objektartengruppe: Siedlung  Stand: März 2018 

 

 Seite 146 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

6.2.4 AX_Bergbaubetrieb (LK) 

Objektart: AX_Bergbaubetrieb  Kennung: 41004 

Definition: 

 [E] ĂBergbaubetriebñ ist eine Fläche, die für die Förderung des Abbaugutes unter Tage genutzt 

wird. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂBergbaubetriebñ. 

   

  

 



Objektartengruppe: Siedlung  Stand: März 2018 

 

 Seite 147 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

6.2.5 AX_TagebauGrubeSteinbruch (LK) 

Objektart: AX_TagebauGrubeSteinbruch  Kennung: 41005 

Definition: 

 [BE] ĂTagebau, Grube, Steinbruchñ ist eine Fläche, auf der oberirdisch Bodenmaterial abgebaut 

wird. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂTagebau, Grube, Steinbruchñ. 
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6.2.6 AX_FlaecheGemischterNutzung (LK) 

Objektart: AX_FlaecheGemischterNutzung  Kennung: 41006 

Definition: 

 [E] ĂFläche gemischter Nutzungñ ist eine bebaute Fläche einschließlich der mit ihr im Zusam-

menhang stehenden Freifläche (Hofraumfläche, Hausgarten), auf der keine Art der baulichen 

Nutzung vorherrscht. Solche Flächen sind insbesondere ländlich-dörflich geprägte Flächen mit 

land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, Wohngebäuden u.a. sowie städtisch geprägte Kern-

gebiete mit Handelsbetrieben und zentralen Einrichtungen für die Wirtschaft und die Verwal-

tung. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_FlaecheGemischterNutzung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Gebäude- und Freifläche, Mischnutzung mit Wohnen 2100 

 Gebäude- und Freifläche Land- und Forstwirtschaft 2700 

 Landwirtschaftliche Betriebsfläche 6800 

 Forstwirtschaftliche Betriebsfläche 7600 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂFläche gemischter Nutzungñ. 
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Objektart: AX_FlaecheGemischterNutzung  Kennung: 41006 

Attributart: 

 Bezeichnung: zustand 

 Kennung: ZUS 

 Datentyp: AX_Zustand_FlaecheGemischterNutzung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂZustandñ beschreibt, ob ĂFläche gemischter Nutzungñ ungenutzt ist. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Außer Betrieb, stillgelegt, verlassen 2100 
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6.2.7 AX_FlaecheBesondererFunktionalerPraegung (LK) 

Objektart: AX_FlaecheBesondererFunktionalerPraegung  Kennung: 41007 

Definition: 

 [E] ĂFläche besonderer funktionaler Prägungñ ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der 

mit ihr im Zusammenhang stehenden Freifläche, auf denen vorwiegend Gebäude und/oder 

Anlagen zur Erfüllung öffentlicher Zwecke oder historische Anlagen vorhanden sind. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_FlaecheBesondererFunktionalerPraegung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Öffentliche Zwecke 1100 

 Historische Anlage 1300 

  

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂFläche besonderer funktionaler Prägungñ. 
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6.2.8 AX_SportFreizeitUndErholungsflaeche (LK) 

Objektart: AX_SportFreizeitUndErholungsflaeche  Kennung: 41008 

Definition: 

 [E] ĂSport-, Freizeit- und Erholungsflächeñ ist eine baulich geprägte Fläche einschließlich der mit 

ihr im Zusammenhang stehenden Freifläche, die der Ausübung von Sportarten, der Freizeitge-

staltung oder der Erholung dient. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_SportFreizeitUndErholungsflaeche 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung.   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Gebäude- und Freifläche Sport, Freizeit und Erholung 4001 

 Sportanlage 4100 

ĂSportanlageñ ist eine Fläche mit Bauwerken und Einrichtungen, die zur Ausübung von (Wett-

kampf-)Sport und für Zuschauer bestimmt ist.  

 Freizeitanlage 4200 

ĂFreizeitanlageñ ist eine Fläche mit Bauwerken und Einrichtungen, die zur Freizeitgestaltung be-

stimmt ist.  

 Erholungsfläche 4300 

 Grünanlage 4400 (G) 

ĂGrünanlageñ ist eine Anlage mit Bäumen, Sträuchern, Rasenflächen, Blumenrabatten und We-

gen, die vor allem der Erholung und Verschönerung des Stadtbildes dient.  

 Kleingarten 4440 

ĂKleingartenñ (Schrebergarten) ist eine Anlage von Gartengrundstücken, die von Vereinen ver-

waltet und verpachtet werden.  

 Spielplatz, Bolzplatz 4470 
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Objektart: AX_SportFreizeitUndErholungsflaeche  Kennung: 41008 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂSport-, Freizeit- und Erholungsflächeñ. 

   

  

 



Objektartengruppe: Siedlung  Stand: März 2018 

 

 Seite 153 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

6.2.9 AX_Friedhof (LK) 

Objektart: AX_Friedhof  Kennung: 41009 

Definition: 

 [BE] ĂFriedhofñ ist eine Fläche, auf der Verstorbene bestattet sind. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_Friedhof 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Gebäude- und Freifläche Friedhof 9401 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂFriedhofñ. 
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6.1. 
 

6.3 Verkehr 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂVerkehrñ und der Kennung Ă42000ñ enthält die bebauten 
und nicht bebauten Flächen, die dem Verkehr dienen. 
 
 Die Objektartengruppe umfasst die Objektarten: 
 
 Kennung   Name 
 42001       ĂStraßenverkehrñ 
 42002       ĂStraßeñ 
 42003       ĂStraßenachseñ 
 42005       ĂFahrbahnachseñ 
 42006       ĂWegñ 
 42008       ĂFahrwegachseñ 
 42009       ĂPlatzñ 
 42010       ĂBahnverkehrñ 
 42014       ĂBahnstreckeñ 
 42015       ĂFlugverkehrñ 
 42016       ĂSchiffsverkehrñ 
 
 Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
Kennung   Name 
 42001       ĂStraßenverkehrñ 
 42006       ĂWegñ 
 42009       ĂPlatzñ 
 42010       ĂBahnverkehrñ 
 42015       ĂFlugverkehrñ 
 42016       ĂSchiffsverkehrñ 
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6.1. 
 

6.3.1 AX_Strassenverkehr (LK) 

Objektart: AX_Strassenverkehr  Kennung: 42001 

Definition: 

 [E] ĂStraßenverkehrñ umfasst alle für die bauliche Anlage Straße erforderlichen Flächen und, die 

dem Straßenverkehr dienenden bebauten und unbebauten Flächen. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_Strasse 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung für die dem Straßenverkehr dienenden be-

bauten und unbebauten Flächen. Bei den für die bauliche Anlage Straße erfor-

derlichen Flächen wird die Attributart nicht belegt. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Gebäude- und Freifläche zu Verkehrsanlagen, Straße 2311 

 Fußgängerzone 5130 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ beinhaltet eine verschlüsselte oder unverschlüsselte Lagebezeichnung. 

 Bei nach § 5 Berliner Straßengesetz benannten Straßen muss die Attributart 

belegt sein. 
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6.1. 
 

6.3.2 AX_Weg (LK) 

Objektart: AX_Weg  Kennung: 42006 

Definition: 

 [E] ĂWegñ umfasst alle Flächen, die zum Befahren und/oder Begehen vorgesehen sind. Zur 

Wegfläche gehören auch Seitenstreifen und Gräben zur Wegentwässerung. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ beinhaltet eine verschlüsselte oder unverschlüsselte Lagebezeichnung. 

 Bei nach § 5 Berliner Straßengesetz benannten Wegen muss die Attributart 

belegt sein. 
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6.1. 
 

6.3.3 AX_Platz (LK) 

Objektart: AX_Platz  Kennung: 42009 

Definition: 

 [E] ĂPlatzñ ist eine Verkehrsfläche in Ortschaften oder eine ebene, befestigte oder unbefestigte 

Fläche, die bestimmten Zwecken dient. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ beinhaltet eine verschlüsselte oder unverschlüsselte Lagebezeichnung. 

 Bei nach § 5 Berliner Straßengesetz benannten Plätzen muss die Attributart 

belegt sein. 
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6.1. 
 

6.3.4 AX_Bahnverkehr (LK) 

Objektart: AX_Bahnverkehr  Kennung: 42010 

Definition: 

 [E] ĂBahnverkehrñ umfasst alle für den Schienenverkehr erforderlichen Flächen und die dem 

Schienenverkehr dienenden bebauten und unbebauten Flächen. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_Bahnverkehr 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung für die dem Schienenverkehr dienenden be-

bauten und unbebauten Flächen. Bei den für den Schienenverkehr erforderli-

chen Flächen wird die Attributart nicht belegt. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Gebäude- und Freifläche zu Verkehrsanlagen, Schiene 2321 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: bezeichnung 

 Kennung: BEZ 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBezeichnungñ ist die Angabe der Orte, in denen die Bahnlinie beginnt und en-

det (z.B. ĂBahnlinie Frankfurt - Würzburg). 
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Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

6.3.5 AX_Flugverkehr (LK) 

Objektart: AX_Flugverkehr  Kennung: 42015 

Definition: 

 [E] ĂFlugverkehrñ umfasst die baulich geprägte Fläche und die mit ihr in Zusammenhang ste-

hende Freifläche, die ausschließlich oder vorwiegend dem Flugverkehr dient. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_Flugverkehr 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung.   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Gebäude- und Freifläche zu Verkehrsanlagen, Luftfahrt 5501 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ beinhaltet eine verschlüsselte oder unverschlüsselte Lagebezeichnung.
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6.1. 
 

6.3.6 AX_Schiffsverkehr (LK) 

Objektart: AX_Schiffsverkehr  Kennung: 42016 

Definition: 

 [E] ĂSchiffsverkehrñ umfasst die baulich geprägte Fläche und die mit ihr in Zusammenhang ste-

hende Freifläche, die ausschließlich oder vorwiegend dem Schiffsverkehr dient. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_Schiffsverkehr 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Gebäude und Freifläche zu Verkehrsanlagen, Schifffahrt 2341 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ beinhaltet eine verschlüsselte oder unverschlüsselte Lagebezeichnung. 
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6.1. 
 

6.4 Vegetation 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂVegetationñ und der Kennung Ă43000ñ umfasst die Flä-
chen außerhalb der Ansiedlungen, die durch land- oder forstwirtschaftliche Nutzung, durch natürlichen 
Bewuchs oder dessen Fehlen geprägt werden. 
 
 Die Objektartengruppe umfasst die Objektarten: 
 
 Kennung   Name 
 43001       ĂLandwirtschaftñ 
 43002       ĂWaldñ 
 43003       ĂGehölzñ 
 43004       ĂHeideñ 
 43005       ĂMoorñ 
 43006       ĂSumpfñ 
 43007       ĂUnland/Vegetationslose Flächeñ 
 43008       ĂFläche zur Zeit unbestimmbarñ 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
Kennung   Name 
 43001       ĂLandwirtschaftñ 
 43002       ĂWaldñ 
 43003       ĂGehölzñ 
 43004       ĂHeideñ 
 43005       ĂMoorñ 
 43006       ĂSumpfñ 
 43007       ĂUnland/Vegetationslose Flächeñ 
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6.1. 
 

6.4.1 AX_Landwirtschaft (LK) 

Objektart: AX_Landwirtschaft  Kennung: 43001 

Definition: 

 [E] ĂLandwirtschaftñ ist eine Fläche für den Anbau von Feldfrüchten sowie eine Fläche, die be-

weidet und gemäht werden kann, einschließlich der mit besonderen Pflanzen angebauten Flä-

che.  

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist die Bezeichnung oder der Eigenname von ĂLandwirtschaftñ. 
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6.1. 
 

6.4.2 AX_Wald (LK) 

Objektart: AX_Wald  Kennung: 43002 

Definition: 

 [E] ĂWaldñ ist eine Fläche, die mit Forstpflanzen (Waldbäume und Waldsträucher) bestockt ist. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂWaldñ. 
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6.1. 
 

6.4.3 AX_Gehoelz (LK) 

Objektart: AX_Gehoelz  Kennung: 43003 

Definition: 

 [E] ĂGehölzñ ist eine Fläche, die mit einzelnen Bäumen, Baumgruppen, Büschen, Hecken und 

Sträuchern bestockt ist. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂGehölzñ. 
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6.1. 
 

6.4.4 AX_Heide (LK) 

Objektart: AX_Heide  Kennung: 43004 

Definition: 

 [E] ĂHeideñ ist eine meist sandige Fläche mit typischen Sträuchern, Gräsern und geringwertigem 

Baumbestand. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂHeideñ. 
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6.1. 
 

6.4.5 AX_Moor (LK) 

Objektart: AX_Moor  Kennung: 43005 

Definition: 

 [E] ĂMoorñ ist eine unkultivierte Fläche, deren obere Schicht aus vertorften oder zersetzten 

Pflanzenresten besteht. 

Torfstich bzw. Torfabbaufläche wird der Objektart 41005 ĂTagebau, Grube, Steinbruchñ mit AGT 

ĂTorfñ zugeordnet. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂMoorñ. 
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6.1. 
 

6.4.6 AX_Sumpf (LK) 

Objektart: AX_Sumpf  Kennung: 43006 

Definition: 

 [E] ĂSumpfñ ist ein wassergesättigtes, zeitweise unter Wasser stehendes Gelände. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂSumpfñ. 
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6.1. 
 

6.4.7 AX_UnlandVegetationsloseFlaeche (LK) 

Objektart: AX_UnlandVegetationsloseFlaeche  Kennung: 43007 

Definition: 

 [E] ĂUnland/Vegetationslose Flächeñ ist eine Fläche ohne nennenswerten Bewuchs auf Grund 

besonderer Bodenbeschaffenheit, wie z.B. nicht aus dem Geländerelief herausragende Felspar-

tien oder Sandflächen. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist die Bezeichnung oder der Eigenname von ĂUnland/ Vegetationslo-

seFlaecheñ. 
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6.1. 
 

6.5 Gewässer 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂGewässerñ und der Kennung Ă44000ñ umfasst die mit 
Wasser bedeckten Flächen. 
 
 Die Objektartengruppe umfasst die Objektarten: 
 
 Kennung   Name 
 44001       ĂFließgewässerñ 
 44002       ĂWasserlaufñ 
 44003       ĂKanalñ 
 44004       ĂGewässerachseñ 
 44005       ĂHafenbeckenñ 
 44006       ĂStehendes Gewässerñ 
 44007       ĂMeerñ 
  
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
Kennung   Name 
 44001       ĂFließgewässerñ 
 44005       ĂHafenbeckenñ 
 44006       ĂStehendes Gewässerñ 
 
Die Gewässer werden geometrisch begrenzt durch ihre Uferlinie bei mittlerem Wasserstand. 
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6.1. 
 

6.5.1 AX_Fliessgewaesser (LK) 

Objektart: AX_Fliessgewaesser  Kennung: 44001 

Definition: 

 [E] ĂFließgewässerñ ist ein geometrisch begrenztes, oberirdisches, auf dem Festland fließendes 

Gewässer, das die Wassermengen sammelt, die als Niederschläge auf die Erdoberfläche fallen 

oder in Quellen austreten, und in ein anderes Gewässer, ein Meer oder in einen See transpor-

tiert 

oder 

in einem System von natürlichen oder künstlichen Bodenvertiefungen verlaufendes Wasser, 

das zur Be- und Entwässerung an- oder abgeleitet wird 

oder 

ein geometrisch begrenzter, für die Schifffahrt angelegter künstlicher Wasserlauf, der in einem 

oder in mehreren Abschnitten die jeweils gleiche Höhe des Wasserspiegels besitzt. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_Fliessgewaesser 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Fluss 8200 

 Kanal 8300 

ĂKanalñ ist ein für die Schifffahrt angelegter, künstlicher Wasserlauf.  

 Graben 8400 

 Bach 8500 
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6.1. 
 

Objektart: AX_Fliessgewaesser  Kennung: 44001 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ beinhaltet eine verschlüsselte oder unverschlüsselte Lagebezeichnung. 
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6.1. 
 

6.5.2 AX_Hafenbecken (LK) 

Objektart: AX_Hafenbecken  Kennung: 44005 

Definition: 

 [E] ĂHafenbeckenñ ist ein natürlicher oder künstlich angelegter oder abgetrennter Teil eines 

Gewässers, in dem Schiffe be- und entladen werden. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ beinhaltet eine verschlüsselte oder unverschlüsselte Lagebezeichnung.
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6.1. 
 

6.5.3 AX_StehendesGewaesser (LK) 

Objektart: AX_StehendesGewaesser  Kennung: 44006 

Definition: 

 [E] ĂStehendes Gewässerñ ist eine natürliche oder künstliche mit Wasser gefüllte, allseitig um-

schlossene Hohlform der Erdoberfläche.  

 

Abgeleitet aus: 

 AX_TatsaechlicheNutzung 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_StehendesGewaesser 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die Art der Nutzung. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 See 8610 

 Teich 8620 

 Speicherbecken 8631 

 Diese Werteart darf nur in Verbindung mit der Attributart ĂHydrologisches Merkmalñ mit der  

 Werteart ĂNicht stªndig Wasser f¿hrendñ verwendet werden. 

  

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: AX_Lagebezeichnung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ beinhaltet eine verschlüsselte oder unverschlüsselte Lagebezeichnung.
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6.1. 
 

Objektart: AX_StehendesGewaesser  Kennung: 44006 

Attributart: 

 Bezeichnung: hydrologischesMerkmal 

 Kennung: HYD 

 Datentyp: AX_HydrologischesMerkmal_StehendesGewaesser 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂHydrologisches Merkmalñ gibt die Wasserverhältnisse von ĂStehendes Gewäs-

serñ an. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Nicht ständig Wasser führend 2000 

ĂNicht ständig Wasser führendñ heißt, dass ein Gewässer nicht ganzjährig Wasser führt.  

 

  

 



Objektbereich: Bauwerke, Einrichtungen und sonstige Angaben Stand: März 2018 

 

 Seite 175 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

7 Bauwerke, Einrichtungen und sonstige Angaben 

Bezeichnung, Definition  

Der Objektbereich ĂBauwerke, Einrichtungen und sonstige Angabenñ enthält die Objektartengruppen 
 
 - Bauwerke und Einrichtungen in Siedlungsflächen 
 - Besondere Anlagen auf Siedlungsflächen 
 - Bauwerke, Anlagen und Einrichtungen für den Verkehr 
 - Besondere Vegetationsmerkmale 
 - Besondere Eigenschaften von Gewässern 
 - Besondere Angaben zum Verkehr 
 - Besondere Angaben zum Gewässer 
 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektartengruppen relevant: 
 
- Bauwerke und Einrichtungen in Siedlungsflächen 
- Bauwerke, Anlagen und Einrichtungen für den Verkehr 
- Besondere Vegetationsmerkmale 
- Besondere Eigenschaften von Gewässern 
- Besondere Angaben zum Gewässer  
 
 
Allen Objektarten dieses Objektbereichs stehen für das DLKM folgende Eigenschaften zur Verfügung, 
die an jede Objektart vererbt werden: 
 
 Kennung    Name 
 50001       ĂBauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngabenñ (abstrakte Klasse)  
 50002       ĂDQMitDatenerhebungñ (Datentyp) 
 50003       ĂLI_Lineage_MitDatenerhebungñ (Datentyp) 
 50004      ĂLI_ProcessStep_MitDatenerhebungñ (Datentyp) 
 50005       ĂLI_Source_MitDatenerhebungñ (Datentyp) 
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7.1 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben  Kennung: 50001 

Definition: 

 Eine Mixin-Klasse für alle ĂBauwerke, Einrichtungen und sonstigen Angabenñ. 

Es handelt sich um eine abstrakte Objektart. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: qualitaetsangaben 

 Kennung: QAG 

 Datentyp: AX_DQMitDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Angaben zur Herkunft der Informationen (Erhebungsstelle, Art der Datenerhe-

bung). 
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7.2 AX_DQMitDatenerhebung 

Datentyp: AX_DQMitDatenerhebung  Kennung: 50002 

Definition: 

 Angaben zur Herkunft der Informationen (Erhebungsstelle). Die Information ist konform zu den 

Vorgaben aus ISO 19115 zu repräsentieren. 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: herkunft 

 Kennung: DPL 

 Datentyp: AX_LI_Lineage_MitDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Grunddatenb.: DLKM 

 Definition: ĂHerkunftñ enthält Angaben zur Datenerhebung. 

 Soll Erhebung und/oder Erhebungsstelle dokumentiert werden, dann erfolgt 

dies über LI_ProcessStep- und LI_Source-Elemente. 

 Die Erhebungsstelle wird in einem LI_ProcessStep mit self.description = ĂErhe-

bungñ und der Erhebungsstelle in self.processor dokumentiert. 

 Die Datenerhebung wird in einem LI_Source-Element dokumentiert (über die 

Kennung aus der CodeList AX_Datenerhebung). 
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7.3 AX_LI_Lineage_MitDatenerhebung 

Datentyp: AX_LI_Lineage_MitDatenerhebung  Kennung: 50003 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: source 

 Kennung: SRC 

 Datentyp: AX_LI_Source_MitDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: processStep 

 Kennung: PRS 

 Datentyp: AX_LI_ProcessStep_MitDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 
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7.4 AX_LI_ProcessStep_MitDatenerhebung 

Datentyp: AX_LI_ProcessStep_MitDatenerhebung  Kennung: 50004 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: description 

 Kennung: DES 

 Datentyp: AX_LI_ProcessStep_MitDatenerhebung_Description 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Erhebung (wie Bezeichner) 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: dateTime 

 Kennung: DAT 

 Datentyp: DateTime 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: processor 

 Kennung: PRO 

 Datentyp: CI_ResponsibleParty 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: source 

 Kennung: SRC 

 Datentyp: AX_LI_Source_MitDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 

  

 



Objektbereich: Bauwerke, Einrichtungen und sonstige Angaben Stand: März 2018 

 

 Seite 180 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

7.5 AX_LI_Source_MitDatenerhebung 

Datentyp: AX_LI_Source_MitDatenerhebung  Kennung: 50005 

Modellart: 

 DLKM 

 

Grunddatenbestand: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: description 

 Datentyp: AX_Datenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Aus Katastervermessung ermittelt 1000 (G) 

 Aus sonstiger Vermessung ermittelt 1900 

 Aus Luftbildmessung oder Fernerkundungsdaten ermittelt 2000 

 Aus Katasterkarten digitalisiert 4200 (G) 

 Aus sonstigen Unterlagen digitalisiert 4300 (G) 

 Nach Quellenlage nicht zu spezifizieren 9998 (G) 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: sourceStep 

 Datentyp: AX_LI_ProcessStep_MitDatenerhebung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 

  

 



Objektartengruppe: Bauwerke und Einrichtungen in Siedlungsflächen Stand: März 2018 

 

 Seite 181 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

7.6 Bauwerke und Einrichtungen in Siedlungsflächen 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂBauwerke und Einrichtungen in Siedlungsflächenñ und 
der Kennung Ă51000ñ umfasst die Objektarten: 
 
 Kennung   Name 
 51001       ĂTurmñ 
 51002       ĂBauwerk oder Anlage für Industrie und Gewerbeñ 
 51003       ĂVorratsbehälter, Speicherbauwerkñ 
 51004       ĂTransportanlageñ 
 51005       ĂLeitungñ 
 51006       ĂBauwerk oder Anlage für Sport, Freizeit und Erholungñ 
 51007       ĂHistorisches Bauwerk oder historische Einrichtungñ 
 51008       ĂHeilquelle, Gasquelleñ 
 51009       ĂSonstiges Bauwerk oder sonstige Einrichtungñ 
 51010       ĂEinrichtung in öffentlichen Bereichenñ 
 51011       ĂBesonderer Bauwerkspunktñ 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
Kennung   Name 
 51001       ĂTurmñ 
 51002       ĂBauwerk oder Anlage für Industrie und Gewerbeñ 
 51004       ĂTransportanlageñ 
 51006       ĂBauwerk oder Anlage für Sport, Freizeit und Erholungñ 
 51007       ĂHistorisches Bauwerk oder historische Einrichtungñ 
 51009       ĂSonstiges Bauwerk oder sonstige Einrichtungñ 
 51010       ĂEinrichtung in öffentlichen Bereichenñ 
 51011       ĂBesonderer Bauwerkspunktñ 
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7.6.1 AX_Turm (LK) 

Objektart: AX_Turm  Kennung: 51001 

Definition: 

 [BE] ĂTurmñ ist ein hoch aufragendes, auf einer verhältnismäßig kleinen Fläche freistehendes 

Bauwerk. In der Objektart ĂTurmñ sind auch die im Liegenschaftskataster nachzuweisenden 

Gebäude zu führen. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AG_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

Attributart: 

 Bezeichnung: bauwerksfunktion 

 Kennung: BWF 

 Datentyp: AX_Bauwerksfunktion_Turm 

 Kardinalität: 1..2 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBauwerksfunktionñ beschreibt die Art oder Funktion von ĂTurmñ.   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Wasserturm 1001 

ĂWasserturmñ ist ein hochgelegenes Bauwerk mit einem Behälter, in dem Wasser für die Was-

serversorgung und Konstanthaltung des Wasserdruckes gespeichert wird.  

 Aussichtsturm 1003 

ĂAussichtsturmñ ist ein Bauwerk, das ausschließlich der Fernsicht dient.  

 Kontrollturm 1004 

ĂKontrollturmñ (Tower) ist ein Bauwerk auf dem Fluggelände, in dem die für die Lenkung und 

Überwachung des Flugverkehrs erforderlichen Anlagen und Einrichtungen untergebracht sind.  

 Sende-, Funkturm, Fernmeldeturm 1008 

ĂSende-, Funkturm, Fernmeldeturmñ ist ein Bauwerk, ausgerüstet mit Sende - und Empfangsan-

tennen zum Übertragen und Empfangen von Nachrichten aller Arten von Telekommunikation.  

 Nach Quellenlage nicht zu spezifizieren 9998 

ĂNach Quellenlage nicht zu spezifizierenñ bedeutet, dass zum Zeitpunkt der Erhebung keine 

Funktion zuweisbar war.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂTurmñ. 
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Objektart: AX_Turm  Kennung: 51001 

Attributart: 

 Bezeichnung: zustand 

 Kennung: ZUS 

 Datentyp: AX_Zustand_Turm 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂZustandñ ist der Zustand von ĂTurmñ. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

   

 Verfallen, zerstört 2200 

ĂVerfallen, zerstörtñ bedeutet, dass sich der ursprüngliche Zustand des Turmes durch menschli-

che oder zeitliche Einwirkungen so verändert hat, dass eine Nutzung nicht mehr möglich ist.  

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: zeigtAuf 

 Kennung: 51001-12002 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Zielobjektart: AX_LagebezeichnungMitHausnummer 

 Inv. Relation: weistZum  

 Anmerkung: ĂTurmñ zeigt auf eine ĂLagebezeichnung mit Hausnummerñ. 
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7.6.2 AX_BauwerkOderAnlageFuerIndustrieUndGewerbe 

Objektart: AX_BauwerkOderAnlageFuerIndustrieUndGewerbe  Kennung: 51002 

Definition: 

 [E] ĂBauwerk oder Anlage für Industrie und Gewerbeñ ist ein Bauwerk oder eine Anlage, die 

überwiegend industriellen und gewerblichen Zwecken dient oder Einrichtung an Ver- und Ent-

sorgungsleitungen ist. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AG_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

Attributart: 

 Bezeichnung: bauwerksfunktion 

 Kennung: BWF 

 Datentyp: AX_Bauwerksfunktion_BauwerkOderAnlageFuerIndustrieUndGewerbe 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBauwerksfunktionñ beschreibt die Art oder Funktion von ĂBauwerk oder Anlage 

für Industrie und Gewerbeñ. 

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Mast 1250 

ĂMastñ ist eine senkrecht stehende Konstruktion mit stützender oder tragender Funktion.  

 Schornstein, Schlot, Esse 1290 

ĂSchornstein, Schlot, Esseñ ist ein freistehend senkrecht  hochgeführter Abzugskanal für die 

Rauchgase einer  Feuerungsanlage oder für andere Abgase.  

 Drehkran 1331 

 Portalkran 1332 

 Laufkran, Brückenlaufkran 1333 

 Sonstiges 9999 

ĂSonstigesñ bedeutet, dass die Bauwerkfunktion bekannt, aber nicht in der Attributwertliste aufge-

führt ist.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂBauwerk oder Anlage für Industrie und Gewer-

beñ. 
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7.6.3 AX_Transportanlage 

Objektart: AX_Transportanlage  Kennung: 51004 

Definition: 

 [E] ĂTransportanlageñ ist eine Anlage zur Förderung oder zum Transport von Flüssigkeiten, 

Gasen und Gütern. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: bauwerksfunktion 

 Kennung: BWF 

 Datentyp: AX_Bauwerksfunktion_Transportanlage 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂBauwerksfunktionñ beschreibt die Art oder Funktion von ĂTransportanlageñ. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Förderband, Bandstraße 1102 

ĂFörderband, Bandstraßeñ ist ein mechanisch bewegtes Band zum Transport von Gütern.  
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7.6.4 AX_BauwerkOderAnlageFuerSportFreizeitUndErholung 

Objektart: AX_BauwerkOderAnlageFuerSportFreizeitUndErholung  Kennung: 51006 

Definition: 

 [E] ĂBauwerk oder Anlage für Sport, Freizeit und Erholungñ ist ein Bauwerk oder eine Anlage in 

Sport-, Freizeit- und Erholungsanlagen. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AG_Objekt 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

Attributart: 

 Bezeichnung: bauwerksfunktion 

 Kennung: BWF 

 Datentyp: AX_Bauwerksfunktion_BauwerkOderAnlageFuerSportFreizeitUndErholung 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBauwerksfunktionñ beschreibt die Art oder Funktion von ĂBauwerk oder Anlage 

für Sport, Freizeit und Erholungñ. 

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Spielfeld 1410 

ĂSpielfeldñ ist eine abgegrenzte, markierte Fläche, auf der die Sportart unmittelbar ausgeübt wird, 

z.B. die einzelnen  Fußballfelder (Hauptplatz und Trainingsplätze) einer größeren Anlage. Die zu-

sammenhängenden Spielflächen innerhalb einer Tennisanlage werden zu einem Spielfeld  zu-

sammengefasst  

 Rennbahn, Laufbahn, Geläuf 1420 

ĂRennbahn, Laufbahn, Geläufñ ist eine je nach Art des  Rennens verschiedenartig gestaltete 

Strecke (oval, gerade,  kurvig), auf der das Rennen stattfindet.  

 Zuschauertribüne 1430 

ĂZuschauertribüneñ ist ein großes Gerüst oder ein festes, meist überdachtes Bauwerk mit anstei-

genden Sitz- oder Stehplatzreihen für Zuschauer.  

 Stadion 1440 

ĂStadionñ ist ein Bauwerk mit Tribünen und entsprechenden  Einrichtungen zur Ausübung von 

bestimmten Sportarten.  

 Schwimmbecken 1450 

ĂSchwimmbeckenñ ist ein mit Wasser gefülltes Becken zum Schwimmen oder Baden.  

 Liegewiese 1460 

 Schießanlage 1480 

ĂSchießanlageñ ist eine Anlage mit Schießbahnen für  Schießübungen oder sportliche Wettbe-

werbe.  

 Wildgehege 1510 

ĂWildgehegeñ ist ein eingezäuntes Areal, in dem Wild waidgerecht betreut wird oder beobachtet 

werden kann.  

 Sonstiges 9999 

ĂSonstigesñ bedeutet, dass die Bauwerkfunktion bekannt, aber in der Attributwertliste nicht aufge-

führt ist.  
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Objektart: AX_BauwerkOderAnlageFuerSportFreizeitUndErholung  Kennung: 51006 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂBauwerk oder Anlage für Sport, Freizeit und 

Erholungñ. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: sportart 

 Kennung: SPO 

 Datentyp: AX_Sportart_BauwerkOderAnlageFuerSportFreizeitUndErholung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂSportartñ beschreibt, welche Sportarten ausgeübt werden können. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Tennis 1030 

ĂTennisñ bedeutet, dass ein Spielfeld oder Stadion zum Tennis spielen genutzt wird.  

 Reiten 1040 

ĂReitenñ bedeutet, dass ein Stadion oder eine Rennbahn zur  Ausübung des Reitsports genutzt 

wird.  

 Eislaufsport 1071 

 Rollschuhlaufen 1072 

 Radsport 1100 

ĂRadsportñ bedeutet, dass ein Stadion oder eine Rennbahn zur  Ausübung des Radsports ge-

nutzt wird.  

 Pferderennsport 1110 

ĂPferderennsportñ bedeutet, dass eine Rennbahn zur Ausübung  des Pferderennsports genutzt 

wird.  
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7.6.5 AX_HistorischesBauwerkOderHistorischeEinrichtung 

Objektart: AX_HistorischesBauwerkOderHistorischeEinrichtung  Kennung: 51007 

Definition: 

 [E] ĂHistorisches Bauwerk oder historische Einrichtungñ ist ein Bauwerk oder eine Einrichtung 

vor- oder frühgeschichtlicher Kulturen. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AG_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: archaeologischerTyp 

 Kennung: ATP 

 Datentyp: AX_ArchaeologischerTyp_HistorischesBauwerkOderHistorischeEinrichtung 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂArchäologischer Typñ beschreibt die Art von ĂHistorisches Bauwerk oder histo-

rische Einrichtungñ.  

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Befestigung (Wall, Graben) 1200 

ĂBefestigung (Wall, Graben)ñ ist ein aus Erde aufgeschütteter Grenz-, Schutz- oder Stadtwall. Zu 

der Befestigung (Wall) zählen auch Limes und Landwehr.  

 Befestigung (Burgruine) 1400 

ĂBefestigung (Burgruine)ñ ist eine künstliche Anlage zur Sicherung von Leben und Gut.  

 Stadtmauer 1510 

 Sonstiges 9999 

ĂSonstigesñ bedeutet, dass der archäologische Typ bekannt, aber nicht in der Attributwertliste 

aufgeführt ist  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂHistorisches Bauwerk oder historische Einrich-

tungñ. 
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7.6.6 AX_SonstigesBauwerkOderSonstigeEinrichtung 

Objektart: AX_SonstigesBauwerkOderSonstigeEinrichtung  Kennung: 51009 

Definition: 

 [E] ĂSonstiges Bauwerk oder sonstige Einrichtungñ ist ein Bauwerk oder eine Einrichtung, 

das/die nicht zu den anderen Objektarten der Objektartengruppe Bauwerke und Einrichtungen 

gehört. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AG_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

Attributart: 

 Bezeichnung: bauwerksfunktion 

 Kennung: BWF 

 Datentyp: AX_Bauwerksfunktion_SonstigesBauwerkOderSonstigeEinrichtung 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBauwerksfunktionñ beschreibt die Art oder Funktion von ĂSonstiges Bauwerk 

oder sonstige Einrichtungñ.   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Überdachung 1610 

 Carport 1611 

 Treppe 1620 

ĂTreppeñ ist ein stufenförmiges Bauwerk zur Überwindung von Höhenunterschieden.  

 Freitreppe 1621 

 Treppenunterkante 1630 

 Rampe 1650 

 Mauer 1700 

ĂMauerñ ist ein freistehendes, langgestrecktes Bauwerk, das aus Natur- bzw. Kunststeinen oder 

anderen Materialien besteht.  

 Mauerkante, rechts 1701 

 Mauerkante, links 1702 

 Mauermitte 1703 

 Stützmauer 1720 

ĂStützmauerñ ist eine zum Stützen von Erdreich dienende Mauer.  

 Stützmauer, rechts 1721 

 Stützmauer, links 1722 

 Stützmauermitte 1723 

 Zaun 1740 

ĂZaunñ ist eine Abgrenzung oder Einfriedung aus Holz- oder Metallstäben oder aus Draht bzw. 

Drahtgeflecht.  

 Denkmal, Denkstein, Standbild 1750 

ĂDenkmal, Denkstein, Standbildñ ist ein zum Gedenken errichtetes Bauwerk an eine Person, ein 

Ereignis oder eine plastische Darstellung.  
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Objektart: AX_SonstigesBauwerkOderSonstigeEinrichtung  Kennung: 51009 

 Meilenstein, historischer Grenzstein 1770 

ĂMeilenstein, historischer Grenzsteinñ sind Steine von kulturgeschichtlicher  Bedeutung, die als 

Meilensteine (Entfernungsangaben in Meilen) am Rande einer Straße aufgestellt sind oder als 

Grenzsteine vergangene Eigentumsverhältnisse dokumentieren.  

 Springbrunnen, Zierbrunnen 1782 

 Ziehbrunnen 1783 

 Spundwand 1790 

ĂSpundwandñ ist ein Sicherungsbauwerk (wasserdichte Wand) aus miteinander verbundenen 

schmalen, langen Holz-, Stahl- oder Stahlbetonbohlen zum Schutz gegen das Außenwasser. Die 

Bohlen werden horizontal hinter Pfählen (Bohlwand) oder vertikal als Spundwand eingebaut und 

meist rückwärtig verankert.  

 Sonstiges 9999 

ĂSonstigesñ bedeutet, dass die Bauwerksfunktion bekannt, aber nicht in der Attributwertliste auf-

geführt ist.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂSonstiges Bauwerk oder sonstige Einrichtungñ. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_Bauwerk 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂFunktionñ beschreibt, welchem Zweck das Bauwerk dient. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Lärmschutz 2000 

ĂLärmschutzñ bedeutet, dass das Bauwerk dem Schutz vor Lärmemissionen dient.  

 

Relationsart: 

 Bezeichnung: gehoertZu 

 Kennung: 51009-31001 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

Zielobjektart:  AX_Gebaeude 

Anmerkung:  ĂAX_SonstigesBauwerkOderSonstigeEinrichtungñ kann einem Gebäude zuge-

ordnet werden, soweit dies fachlich erforderlich ist. 

Fachdatenverbindung: 

 Bezeichnung: zeigtaufExternes 

 Kennung: FDV 
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Objektart: AX_SonstigesBauwerkOderSonstigeEinrichtung  Kennung: 51009 

 Datentyp: AA_Fachdatenverbindung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Im Rahmen der Migration wird aus der Grundrissdatei der ALK-Berlin die Infor-

mation aus dem Datenelement BW Bauwerkskennzeichen entsprechend dem 

Basisschema im AA_Objekt im Attribut òzeigtAufExternesò als Fachdatenver-

bindung abgelegt.  

 Die Fachdatenverbindung ist mit der Art 7100 (Bauwerkskennzeichen) beleg-

bar. 

 Das Bauwerkskennzeichen setzt sich wie folgt zusammen: 

 Gemeindekennzeichen 8 Stellen 

 Bauwerksnummer (ASB-Nr.) im Bauwerksverzeichnis 

 Kartenblattnummer der Topographischen Karte 1:25000 4 Stellen 

 Laufende Nummer des Bauwerks 3 Stellen 

 Zusatz zur Laufenden Nummer des Bauwerks 2 Stellen 

  17 Stellen 

 

 Es gelten dabei folgende Belegungsregeln: 

 - Die Gemeinde wird mit der Verschlüsselung für das Land Berlin (11) sowie für 

den Bezirk belegt. Die Speicherung des Landes erfolgt linksbündig. Die Spei-

cherung des Bezirkes erfolgt rechtsbündig. Die freibleibenden Stellen werden 

mit Nullen aufgefüllt. 

 - Für die Bauwerksnummer gelten folgende Unterscheidungen: 

 + Jedes Bauwerk hat grundsätzlich eine Bauwerksnummer. 

 

 Gemeinde Kartenblattnr. TK 25 Laufende Nr. des Bauwerks Zusatz 

 11000001 3446 008 2 Leerzeichen 

 

 + Bauwerke, die aus mehreren Teilen bestehen und im Datenbestand als ein 

ALKIS-Objekt abgebildet sind, führen alle im Bauwerksverzeichnis aufgeführten 

Bauwerksnummern, die in diesem Fall einen  Zusatz aus Unterstrich und Ziffer 

enthalten.  

´ 

 Gemeinde Kartenblattnr. TK 25 Laufende Nr. des Bauwerks Zusatz 

 11000001 3446 118 _1 

 11000001 3446 118 _2 

 

 + Bauwerke, die räumlich zusammenhängen, aber jeweils ein eigenes Bauwerk 

darstellen, werden im Bauwerksverzeichnis mit einer einheitlichen Bauwerks-

nummer angelegt, die sich nur im Zusatz unterscheidet. Diese Bauwerke sind 

auch im Datenbestand als gesonderte ALKIS-Objekte abzubilden, denen je-

weils ein eigenes Bauwerkskennzeichen zuzuordnen ist: 

 

 Gemeinde Kartenblattnr. TK 25 Laufende Nr. des Bauwerks Zusatz 

 11000001 3446 190 A1 

 11000001 3446 190 B1  

  



Objektartengruppe: Bauwerke und Einrichtungen in Siedlungsflächen Stand: März 2018 

 

 Seite 192 

Vorschriftensammlung für das Vermessungswesen 

6.1. 
 

7.6.7 AX_EinrichtungInOeffentlichenBereichen 

Objektart: AX_EinrichtungInOeffentlichenBereichen  Kennung: 51010 

Definition: 

 [E] ĂEinrichtung in öffentlichen Bereichenñ sind Gegenstände und Einrichtungen verschiedenster 

Art in öffentlichen oder öffentlich zugänglichen Bereichen (z.B. Straßen, Parkanlagen). 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AG_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Art_EinrichtungInOeffentlichenBereichen 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂArtñ beschreibt die Art der baulichen Anlage. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Bushaltestelle 1350 

 Kilometerstein, -tafel 1410 

ĂKilometerstein, -tafelñ ist ein Punkt mit einem festen Wert im Netz der Autobahnen oder Schie-

nenbahnen der in der Örtlichkeit durch eine Markierung (z. B. Kilometerstein) repräsentiert wird.  

 Bahnübergang, Schranke 1500 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: kilometerangabe 

 Kennung: KMA 

 Datentyp: Distance 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂKilometerangabeñ gibt den tatsächlichen Wert der Kilometrierung in [km] auf 

dem Kilometerstein an. 
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7.6.8 AX_BesondererBauwerkspunkt (tlw. LK) 

Objektart: AX_BesondererBauwerkspunkt  Kennung: 51011 

Definition: 

 [BE] ĂBesonderer Bauwerkspunktñ ist ein Punkt eines ĂBauwerksñ oder einer ĂEinrichtungñ. 

Teil des Liegenschaftskatasters sind Punkte von Bauwerken der Objektart AX_Turm. 

 

Abgeleitet aus: 

 AA_ZUSO 

 

Objekttyp: 

 ZUSO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Der ĂBesondere Bauwerkspunktñ und der ihm zugeordnete ĂPunktortñ mit der Attributart ĂLie-

genschaftskarteñ und der Werteart TRUE erhält den Raumbezug durch einen Punkt der Fläche 

oder der Linie, die zur Vermittlung des Raumbezuges des entsprechenden Bauwerks oder der 

Einrichtung beiträgt. 

 

Bildungsregeln: 

 Das ZUSO besteht aus einem oder mehreren REO ĂPunktortñ. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: punktkennung 

 Kennung: PKN 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂPunktkennungñ ist wie folgt aufgebaut: 
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Objektart: AX_BesondererBauwerkspunkt  Kennung: 51011 

Attributart: 

 Bezeichnung: zustaendigeStelle 

 Kennung: ZST 

 Datentyp: AX_Dienststelle_Schluessel 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂZuständige Stelleñ enthält den Dienststellenschlüssel der behördlichen Ver-

messungsstelle, die den aktuellen Nachweis führt. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: sonstigeEigenschaft 

 Kennung: SOE 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂSonstige Eigenschaftñ sind Informationen zum ĂBesonderen Bauwerkspunktñ. 

Die Informationen sind im Rahmen der Migration aus den Bemerkungen der 

Punktdatei der ALK-Berlin übernommen worden. 

 Diese Attributart enthält u.a. die Punktkennung im ehemaligen Landeskoordina-

tensystem Soldner-Berlin. Zur Identifizierung wird der Kennung die Textkon-

stante ĂPKZ Soldner (neu):ñ vorangestellt. 

 

Fachdatenverbindung: 

 Bezeichnung: zeigtaufExternes 

 Kennung: FDV 

 Datentyp: AA_Fachdatenverbindung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Im Rahmen der Migration wird aus der Punktdatei der ALK-Berlin die Informati-

on aus dem Datenelement Entstehung des Punktes (ENT), ein Aktenkennzei-

chen, entsprechend dem Basisschema im AA_Objekt im Attribut òzeigtAufEx-

ternesò als Fachdatenverbindung abgelegt. 

 Die Fachdatenverbindung ist mit der Art 1020 (Entstehung des Punktes) beleg-

bar. 
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7.7 Bauwerke, Anlagen und Einrichtungen für den Verkehr 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂBauwerke, Anlagen und Einrichtungen für den Verkehrñ 
und der Kennung Ă53000ñ sind flächen- oder linienförmige Anlagen, die dem Verkehr dienen. 
 
 Die Objektartengruppe umfasst die Objektarten: 
 
 Kennung   Name 
 53001       ĂBauwerk im Verkehrsbereichñ 
 53002       ĂStraßenverkehrsanlageñ 
 53003       ĂWeg, Pfad, Steigñ 
 53004       ĂBahnverkehrsanlageñ 
 53005       ĂSeilbahn, Schwebebahnñ 
 53006       ĂGleisñ 
 53007       ĂFlugverkehrsanlageñ 
 53008       ĂEinrichtungen für den Schiffsverkehrñ 
 53009       ĂBauwerk im Gewässerbereichñ 
  
 Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
Kennung   Name 
 53001       ĂBauwerk im Verkehrsbereichñ 
 53002       ĂStraßenverkehrsanlageñ 
 53003       ĂWeg, Pfad, Steigñ 
 53004       ĂBahnverkehrsanlageñ 
 53006       ĂGleisñ 
 53007       ĂFlugverkehrsanlageñ 
 53008       ĂEinrichtungen für den Schiffsverkehrñ 
 53009       ĂBauwerk im Gewässerbereichñ 
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7.7.1 AX_BauwerkImVerkehrsbereich 

Objektart: AX_BauwerkImVerkehrsbereich  Kennung: 53001 

Definition: 

 [E] ĂBauwerk im Verkehrsbereichñ ist ein Bauwerk, das dem Verkehr dient. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AG_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: bauwerksfunktion 

 Kennung: BWF 

 Datentyp: AX_Bauwerksfunktion_BauwerkImVerkehrsbereich 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBauwerksfunktionñ beschreibt die besondere Funktion oder Bauart von ĂBau-

werk im Verkehrsbereichñ. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Brücke 1800 

ĂBrückeñ ist ein Bauwerk zum Zweck der Überführung eines Verkehrsweges über einen anderen 

Verkehrsweg  oder über ein Gewässer sowie zur Überführung über ein tieferliegendes Gelände.  

 Landebrücke 1810 

 Steg 1820 

ĂStegñ ist ein Bauwerk, das Fußgängern den Übergang über ein Gewässer ermöglicht.  

 Hochbahn, Hochstraße 1830 

ĂHochbahn, Hochstraßeñ ist ein brückenartiges, aufgeständertes Verkehrsbauwerk.  

 Brückenpfeiler 1840 

 Widerlager 1845 

 Brückenjoch 1850 

 Tunnel, Unterführung 1870 

ĂTunnel, Unterführungñ ist ein künstlich angelegtes unterirdisches Bauwerk, das im Verlauf von 

Verkehrswegen durch Bergmassive oder unter Flussläufen, Meerengen, städt. Bebauungen u. a. 

hindurchführt.  

 Schleusenkammer 1890 

ĂSchleusenkammerñ ist eine Einrichtung zur Überführung von Wasserfahrzeugen zwischen Ge-

wässern mit unterschiedlichen Wasserspiegelhöhen.  

 Sonstiges 9999 

ĂSonstigesñ bedeutet, dass die Bauwerksfunktion bekannt, aber nicht in der Attributwertliste auf-

geführt ist.  
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Objektart: AX_BauwerkImVerkehrsbereich  Kennung: 53001 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂBauwerk im Verkehrsbereichñ. 

   

Fachdatenverbindung: 

 Bezeichnung: zeigtaufExternes 

 Kennung: FDV 

 Datentyp: AA_Fachdatenverbindung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Im Rahmen der Migration wird aus der Grundrissdatei der ALK-Berlin die Infor-

mation aus dem Datenelement BW Bauwerkskennzeichen entsprechend dem 

Basisschema im AA_Objekt im Attribut òzeigtAufExternesò als Fachdatenver-

bindung abgelegt.  

 Die Fachdatenverbindung ist mit der Art 7100 (Bauwerkskennzeichen) beleg-

bar. 

 Das Bauwerkskennzeichen setzt sich wie folgt zusammen: 

 Gemeindekennzeichen 8 Stellen 

 Bauwerksnummer (ASB-Nr.) im Bauwerksverzeichnis 

 Kartenblattnummer der Topographischen Karte 1:25000 4 Stellen 

 Laufende Nummer des Bauwerks 3 Stellen 

 Zusatz zur Laufenden Nummer des Bauwerks 2 Stellen 

  17 Stellen 

 

 Es gelten dabei folgende Belegungsregeln: 

 - Die Gemeinde wird mit der Verschlüsselung für das Land Berlin (11) sowie für 

den Bezirk belegt. Die Speicherung des Landes erfolgt linksbündig. Die Spei-

cherung des Bezirkes erfolgt rechtsbündig. Die freibleibenden Stellen werden 

mit Nullen aufgefüllt. 

 - Für die Bauwerksnummer gelten folgende Unterscheidungen: 

 + Jedes Bauwerk hat grundsätzlich eine Bauwerksnummer. 

 

 Gemeinde Kartenblattnr. TK 25 Laufende Nr. des Bauwerks Zusatz 

 11000001 3446 008 2 Leerzeichen 

 

 + Bauwerke, die aus mehreren Teilen bestehen und im Datenbestand als ein 

ALKIS-Objekt abgebildet sind, führen alle im Bauwerksverzeichnis aufgeführten 

Bauwerksnummern, die in diesem Fall einen  Zusatz aus Unterstrich und Ziffer 

enthalten.  

 

 Gemeinde Kartenblattnr. TK 25 Laufende Nr. des Bauwerks Zusatz 

 11000001 3446 118 _1 
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Objektart: AX_BauwerkImVerkehrsbereich  Kennung: 53001 

 11000001 3446 118 _2 

 

 + Bauwerke, die räumlich zusammenhängen, aber jeweils ein eigenes Bauwerk 

darstellen, werden im Bauwerksverzeichnis mit einer einheitlichen Bauwerks-

nummer angelegt, die sich nur im Zusatz unterscheidet. Diese Bauwerke sind 

auch im Datenbestand als gesonderte ALKIS-Objekte abzubilden, denen je-

weils ein eigenes Bauwerkskennzeichen zuzuordnen ist: 

 

 Gemeinde Kartenblattnr. TK 25 Laufende Nr. des Bauwerks Zusatz 

 11000001 3446 190 A1 

 11000001 3446 190 B1 
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7.7.2 AX_Strassenverkehrsanlage 

Objektart: AX_Strassenverkehrsanlage  Kennung: 53002 

Definition: 

 [E] ĂStraßenverkehrsanlageñ ist eine besondere Anlage für den Straßenverkehr. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Art_Strassenverkehrsanlage 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂArtñ bezeichnet die zum Zeitpunkt der Erhebung erkennbare oder feststellbare 

Eigenschaft der ĂStraßenverkehrsanlageñ.   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Fahrbahnbegrenzungslinie 1010 

 Fahrbahnbegrenzungslinie, überdeckt 1011 

 Autobahnknoten 3000 

ĂAutobahnknotenñ ist ein höhengleicher oder höhenungleicher Knoten, der sich aus der verkehrli-

chen Verknüpfung zweier Autobahnen sowie an Anschlussstellen mit dem nachgeordneten Stra-

ßennetz ergibt.  

 Kreuz 3001 

ĂKreuzñ ist ein vierarmiger Knotenpunkt in mehreren Ebenen in dem sich zwei Autobahnen kreu-

zen.  

 Dreieck 3002 

ĂDreieckñ ist eine Einmündung einer Autobahn in eine durchgehende Autobahn.  

 Anschlussstelle 3003 

ĂAnschlussstelleñ ist die verkehrliche Verknüpfung der Autobahn mit dem nachgeordneten Stra-

ßennetz.  

 Sonstiges 9999 

ĂSonstigesñ bedeutet, dass die Art bekannt, aber nicht in der Attributwertliste aufgeführt ist.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂStraßenverkehrsanlageñ (z.B. Kamener Kreuz).  
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7.7.3 AX_WegPfadSteig 

Objektart: AX_WegPfadSteig  Kennung: 53003 

Definition: 

 [E] ĂWeg, Pfad, Steigñ ist ein befestigter oder unbefestigter Geländestreifen, der zum Befahren 

und/oder Begehen vorgesehen ist. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Bildungsregeln: 

 DLKM: 

Ein Objekt dieser Objektart kann gebildet werden, wenn die unterlagernde Grundfläche nicht als 

TN Wegfläche erfasst wurde 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Art_WegPfadSteig 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂArtñ ist die zum Zeitpunkt der Erhebung vorherrschend vorkommende Nutzung.

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Fußweg 1103 

ĂFußwegñ ist ein Weg, der auf Grund seines Ausbauzustandes nur von Fußgängern zu begehen 

ist.  

 Radweg 1106 

ĂRadwegñ ist ein Weg, der als besonders gekennzeichneter und abgegrenzter Teil einer Straße 

oder mit selbständiger Linienführung für den Fahrradverkehr bestimmt ist  

 Reitweg 1107 

ĂReitwegñ ist ein besonders ausgebauter Weg, auf dem ausschließlich das Reiten zugelassen ist.  

 Rad- und Fußweg 1110 

ĂRad- und Fußwegñ ist ein Weg, der als besonders gekennzeichneter und abgegrenzter Teil einer 

Straße oder mit selbständiger Linienführung ausschließlich für den Fahrrad- und Fußgängerver-

kehr bestimmt ist.  
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Objektart: AX_WegPfadSteig  Kennung: 53003 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂWeg, Pfad, Steigñ. 
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7.7.4 AX_Bahnverkehrsanlage 

Objektart: AX_Bahnverkehrsanlage  Kennung: 53004 

Definition: 

 [E] ĂBahnverkehrsanlageñ ist eine Fläche mit Einrichtungen zur Abwicklung des Personen- 

und/oder Güterverkehrs bei Schienenbahnen. Dazu gehören das Empfangsgebäude, sonstige 

räumlich angegliederte Verwaltungs- und Lagergebäude, bahntechnische Einrichtungen, Frei-

flächen und Gleisanlagen. 

Die ĂBahnverkehrsanlageñ der Eisenbahnen beginnt oder endet im Allgemeinen am Einfahrts-

signal oder an der Einfahrtsweiche. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: bahnhofskategorie 

 Kennung: BFK 

 Datentyp: AX_Bahnhofskategorie_Bahnverkehrsanlage 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBahnhofskategorieñ ist die zum Zeitpunkt der Erhebung erkennbare oder fest-

stellbare vorherrschend vorkommende Nutzung.   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Bahnhof 1010 

ĂBahnhofñ ist eine Anlage im Netz der Schienenbahnen und der Seilbahnen (Bahnkategorie 

ĂSchwebebahnñ) zur Abwicklung des Personen- und Güterverkehrs entsprechend der Angaben 

des Betreibers.  

 Haltestelle 1020 

ĂHaltestelleñ ist eine Anlage im Netz der Schienenbahnen und der Seilbahnen (Bahnkategorie 

ĂSchwebebahnñ) zur Abwicklung des Personen- und Güterverkehrs entsprechend der Angaben 

des Betreibers.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂBahnverkehrsanlageñ. 
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Objektart: AX_Bahnverkehrsanlage  Kennung: 53004 

Attributart: 

 Bezeichnung: bahnkategorie 

 Kennung: BKT 

 Datentyp: AX_Bahnkategorie_Gleis 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBahnkategorieñ bezeichnet das Verkehrsmittel, das die Verkehrsanlage nutzt. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Eisenbahn 1100 

 Güterverkehr 1102 

 S-Bahn 1104 

 Straßenbahn 1201 

 U-Bahn 1202 
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7.7.5 AX_Gleis 

Objektart: AX_Gleis  Kennung: 53006 

Definition: 

 [E] ĂGleisñ ist ein zur Führung von Schienenfahrzeugen verlegtes Schienenpaar. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Beim Attribut ĂBahnkategorieñ muss für die Modellart DLKM die Kardinalität 1..* eingehalten 

werden. 

 

Erfassungskriterien: 

 Modelliert ist die Mittellinie der Gleisachse. 

Die Drehscheibe ist als Fläche modelliert. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Art_Gleis 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂArtñ ist die besondere Ausführung von ĂGleisñ. 

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Drehscheibe 1200 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: bahnkategorie 

 Kennung: BKT 

 Datentyp: AX_Bahnkategorie_Gleis 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBahnkategorieñ bezeichnet das Verkehrsmittel, das das Gleis nutzt. 
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Objektart: AX_Gleis  Kennung: 53006 

  

Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Güterverkehr 1102 

 S-Bahn 1104 

 Straßenbahn 1201 

 U-Bahn 1202 

 Bergbahn, Seilbahn 1300 

 Sonstiges 9999 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: lageZurOberflaeche 

 Kennung: OFL 

 Datentyp: AX_LageZurOberflaeche_Gleis 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂLage zur Oberflächeñ bezeichnet die Lage zur Oberfläche. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Unter der Erdoberfläche 1200 
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7.7.6 AX_Flugverkehrsanlage 

Objektart: AX_Flugverkehrsanlage  Kennung: 53007 

Definition: 

 [E] ĂFlugverkehrsanlageñ ist eine Fläche, auf der Luftfahrzeuge am Boden bewegt oder abge-

stellt werden. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Art_Flugverkehrsanlage 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂArtñ ist die zum Zeitpunkt der Erhebung vorherrschend vorkommende Nutzung. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Startbahn, Landebahn 1310 

ĂStartbahn, Landebahnñ ist eine Fläche, auf der Flugzeuge starten bzw. landen.  

 Zurollbahn, Taxiway 1320 

ĂZurollbahn, Taxiwayñ ist ein Verbindungsweg zwischen den Terminals bzw. dem Vorfeld und der 

Start- und/oder Landebahn.  

 Vorfeld 1330 

ĂVorfeldñ ist ein Bereich, in dem Flugzeuge abgefertigt und abgestellt werden.  

 Hubschrauberlandeplatz 5531 

ĂHubschrauberlandeplatzñ ist ein Landeplatz, der in der Luftfahrtkarte 1:500000 (ICAO) als sol-

cher ausgewiesen ist.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂFlugverkehrsanlageñ. 
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7.7.7 AX_EinrichtungenFuerDenSchiffsverkehr 

Objektart: AX_EinrichtungenFuerDenSchiffsverkehr  Kennung: 53008 

Definition: 

 [E] ĂEinrichtungen für den Schiffsverkehrñ ist ein Bauwerk, das dem Schiffsverkehr dient. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Art_EinrichtungenFuerDenSchiffsverkehr 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂArtñ beschreibt die bauliche Art von ĂEinrichtungen für den Schiffsverkehrñ. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

   

 Leuchtfeuer 1420 

ĂLeuchtfeuerñ sind Anlagen, die ein Feuer tragen, das über den ganzen Horizont oder in festge-

legten Sektoren oder Richtungen gezeigt wird und die bei Tage als Körperzeichen dienen.  

 Kilometerstein 1430 

ĂKilometersteinñ ist ein Punkt mit einem festen Wert im Netz der Gewässer, der in der Örtlichkeit 

durch eine Markierung (z.B. Kilometerstein) repräsentiert wird.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: kilometerangabe 

 Kennung: KMA 

 Datentyp: Distance 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂKilometerangabeñ gibt den tatsächlichen Wert der Kilometrierung in [km] auf 

dem Kilometerstein an. 
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7.7.8 AX_BauwerkImGewaesserbereich 

Objektart: AX_BauwerkImGewaesserbereich  Kennung: 53009 

Definition: 

 [E] ĂBauwerk im Gewässerbereichñ ist ein Bauwerk, mit dem ein Wasserlauf unter einem Ver-

kehrsweg oder einem anderen Wasserlauf hindurch geführt wird. Ein ĂBauwerk im Gewässerbe-

reichñ dient dem Abfluss oder der Rückhaltung von Gewässern oder als Messeinrichtung zur 

Feststellung des Wasserstandes oder als Uferbefestigung. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AG_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: bauwerksfunktion 

 Kennung: BWF 

 Datentyp: AX_Bauwerksfunktion_BauwerkImGewaesserbereich 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBauwerksfunktionñ beschreibt die bauliche Art von ĂBauwerk im Gewässerbe-

reichñ.   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Durchlass 2010 

ĂDurchlassñ ist ein Bauwerk, in dem ein Gewässer unter einem auf der Erdoberfläche liegenden 

Hindernis (Verkehrsweg, Siedlungsfläche) hindurchgeführt wird oder unter der Erdoberfläche in 

freier Feldlage oder abgedeckt (verdolt) auf der Erdoberfläche verläuft.  

 Rohrdurchlass 2011 

ĂRohrdurchlassñ ist ein Bauwerk zur Unterführung eines Gewässers unter einem Verkehrsweg.  

 Rückhaltebecken 2020 

 Wehr 2050 

ĂWehrñ ist ein festes oder mit beweglichen Teilen ausgestattetes Bauwerk im Flussbett zur Regu-

lierung des Wasserabflusses. Diese Werteart darf nur für linienförmige Objekte verwendet wer-

den. 

 Sicherheitstor 2060 

ĂSicherheitstorñ ist ein Bauwerk zum Abschließen von Kanalstrecken, um bei Schäden das Aus-

laufen der gesamten Kanalhaltung zu verhindern.  

 Fischtreppe 2110 

 Pegel 2120 

ĂPegelñ ist eine Messeinrichtung zur Feststellung des Wasserstandes von Gewässern.  

 Sonstiges 9999 

ĂSonstigesñ bedeutet, dass die Bauwerksfunktion bekannt, aber nicht in der Attributwertliste auf-

geführt ist.  
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Objektart: AX_BauwerkImGewaesserbereich  Kennung: 53009 

Fachdatenverbindung: 

 Bezeichnung: zeigtaufExternes 

 Kennung: FDV 

 Datentyp: AA_Fachdatenverbindung 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: Im Rahmen der Migration wird aus der Grundrissdatei der ALK-Berlin die Infor-

mation aus dem Datenelement BW Bauwerkskennzeichen entsprechend dem 

Basisschema im AA_Objekt im Attribut òzeigtAufExternesò als Fachdatenver-

bindung abgelegt.  

 Die Fachdatenverbindung ist mit der Art 7100 (Bauwerkskennzeichen) beleg-

bar. 

 Das Bauwerkskennzeichen setzt sich wie folgt zusammen: 

 Gemeindekennzeichen 8 Stellen 

 Bauwerksnummer (ASB-Nr.) im Bauwerksverzeichnis 

 Kartenblattnummer der Topographischen Karte 1:25000 4 Stellen 

 Laufende Nummer des Bauwerks 3 Stellen 

 Zusatz zur Laufenden Nummer des Bauwerks 2 Stellen 

  17 Stellen 

 

 Es gelten dabei folgende Belegungsregeln: 

 - Die Gemeinde wird mit der Verschlüsselung für das Land Berlin (11) sowie für 

den Bezirk belegt. Die Speicherung des Landes erfolgt linksbündig. Die Spei-

cherung des Bezirkes erfolgt rechtsbündig. Die freibleibenden Stellen werden 

mit Nullen aufgefüllt. 

 - Für die Bauwerksnummer gelten folgende Unterscheidungen: 

 + Jedes Bauwerk hat grundsätzlich eine Bauwerksnummer. 

 

 Gemeinde Kartenblattnr. TK 25 Laufende Nr. des Bauwerks Zusatz 

 11000001 3446 008 2 Leerzeichen 

 

 + Bauwerke, die aus mehreren Teilen bestehen und im Datenbestand als ein 

ALKIS-Objekt abgebildet sind, führen alle im Bauwerksverzeichnis aufgeführten 

Bauwerksnummern, die in diesem Fall einen  Zusatz aus Unterstrich und Ziffer 

enthalten.  

 

 Gemeinde Kartenblattnr. TK 25 Laufende Nr. des Bauwerks Zusatz 

 11000001 3446 118 _1 

 11000001 3446 118 _2 

 

 + Bauwerke, die räumlich zusammenhängen, aber jeweils ein eigenes Bauwerk 

darstellen, werden im Bauwerksverzeichnis mit einer einheitlichen Bauwerks-

nummer angelegt, die sich nur im Zusatz unterscheidet. Diese Bauwerke sind 

auch im Datenbestand als gesonderte ALKIS-Objekte abzubilden, denen je-

weils ein eigenes Bauwerkskennzeichen zuzuordnen ist: 
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Objektart: AX_BauwerkImGewaesserbereich  Kennung: 53009 

 

 Gemeinde Kartenblattnr. TK 25 Laufende Nr. des Bauwerks Zusatz 

 11000001 3446 190 A1 

 11000001 3446 190 B1 
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7.8 Besondere Vegetationsmerkmale 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂBesondere Vegetationsmerkmaleñ und der Kennung 
Ă54000ñ beschreibt den zusätzlichen Bewuchs einer Grundfläche. 
 
 Die Objektartengruppe umfasst die Objektart: 
 
 Kennung   Name 
 54001       ĂVegetationsmerkmalñ. 
. 
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7.8.1 AX_Vegetationsmerkmal 

Objektart: AX_Vegetationsmerkmal  Kennung: 54001 

Definition: 

 [E] ĂVegetationsmerkmalñ beschreibt den zusätzlichen Bewuchs oder besonderen Zustand einer 

Grundfläche. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Die Attributart ĂBewuchsñ ist immer zu belegen, wenn die Attributart ĂZustandñ mit Wert 5000 

nicht belegt ist. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: bewuchs 

 Kennung: BWS 

 Datentyp: AX_Bewuchs_Vegetationsmerkmal 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂBewuchsñ ist die Art des Vegetationsmerkmals.   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Nadelbaum 1011 

ĂNadelbaumñ beschreibt die Zugehörigkeit eines einzeln stehenden Baumes zur Gruppe der Na-

delhölzer.  

 Laubbaum 1012 

ĂLaubbaumñ beschreibt die Zugehörigkeit eines einzeln stehenden Baumes zur Gruppe der 

Laubhölzer.  

 Baumbestand, Laubholz 1021 

ĂBaumbestand, Laubholzñ beschreibt den Bewuchs einer Vegetationsfläche mit Laubbäumen.  

 Baumbestand, Nadelholz 1022 

ĂBaumbestand, Nadelholzñ beschreibt den Bewuchs einer Vegetationsfläche mit Nadelbäumen.  

 Heckenkante, rechts 1101 

 Heckenkante, links 1102 

 Heckenmitte 1103 

 Baumreihe, Laubholz 1210 

ĂLaubholzñ beschreibt die Zugehörigkeit einer Baumreihe zur Gruppe der Laubhölzer.  

 Baumreihe, Nadelholz 1220 

ĂNadelholzñ beschreibt die Zugehörigkeit einer Baumreihe zur Gruppe der Nadelhölzer.  
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Objektart: AX_Vegetationsmerkmal  Kennung: 54001 

 Gehölz 1250 

ĂGehölzñ ist eine Fläche, die mit einzelnen Bäumen, Baumgruppen, Büschen, Hecken und Sträu-

chern bestockt ist.  

 Röhricht, Schilf 1400 

ĂRöhricht, Schilfñ beschreibt den Bewuchs einer Vegetations- oder Wasserfläche mit Schilfrohr- 

und schilfrohrähnlichen Pflanzen.  

 Gras 1500 

ĂGrasñ beschreibt den Bewuchs einer Vegetationsfläche mit schlanken, krautigen einkeimblättri-

gen Blütenpflanzen.  

 Zierfläche 1600 

 Korbweide 1700 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: zustand 

 Kennung: ZUS 

 Datentyp: AX_Zustand_Vegetationsmerkmal 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂZustandñ ist der Zustand von ĂVegetationsmerkmalñ. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Nass 5000 

ĂNassñ bezeichnet eine Vegetationsfläche, die aufgrund besonderer Bodenbeschaffenheit ganz-

jährig wassergesättigt ist, zeitweise auch unter Wasser stehen kann.  
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7.9 Besondere Eigenschaften von Gewässern 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂBesondere Eigenschaften von Gewässernñ und der 
Kennung Ă55000ñ enthält charakteristische Gewässerflächen. 
 
 Die Objektartengruppe umfasst die Objektarten: 
 
 Kennung   Name 
 55001       ĂGewässermerkmalñ 
 55002       ĂUntergeordnetes Gewässerñ 
 55003       ĂPolderñ 
  
 
 Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
 Kennung   Name 
 55001       ĂGewässermerkmalñ 
 55002       ĂUntergeordnetes Gewässerñ 
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7.9.1 AX_Gewaessermerkmal 

Objektart: AX_Gewaessermerkmal  Kennung: 55001 

Definition: 

 [E] ĂGewässermerkmalñ sind besondere Eigenschaften eines Gewässers. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Art_Gewaessermerkmal 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂArtñ beschreibt die Ausprägung von ĂGewässermerkmalñ. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Quelle 1610 

ĂQuelleñ ist eine natürliche, örtlich begrenzte Austrittsstelle von Wasser.  

 Wasserfall 1620 

ĂWasserfallñ ist ein senkrechter oder nahezu senkrechter Absturz eines Wasserlaufs, der über ei-

ne oder mehrere natürliche Stufen verlaufen kann.  

 Sonstiges 9999 
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7.9.2 AX_UntergeordnetesGewaesser 

Objektart: AX_UntergeordnetesGewaesser  Kennung: 55002 

Definition: 

 [E] ĂUntergeordnetesGewaesserñ ist ein stehendes oder fließendes Gewässer mit untergeord-

neter Bedeutung. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AU_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂUntergeordnetesGewaesserñ. 

   

Attributart: 

 Bezeichnung: funktion 

 Kennung: FKT 

 Datentyp: AX_Funktion_UntergeordnetesGewaesser 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂFunktionñ ist die objektiv erkennbare Art von ĂUntergeordnetesGewaesserñ.  

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Graben 1010 

 Bach 1030 

 Teich 1040 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: lageZurErdoberflaeche 

 Kennung: OFL 

 Datentyp: AX_LageZurErdoberflaeche_UntergeordnetesGewaesser 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂLage zur Erdoberflächeñ ist die Angabe der relativen Lage von ĂUntergeordne-

tesGewaesserñ zur Erdoberfläche. 
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Objektart: AX_UntergeordnetesGewaesser  Kennung: 55002 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Verrohrt, unterirdisch, bedeckt 1800 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: hydrologischesMerkmal 

 Kennung: HYD 

 Datentyp: AX_HydrologischesMerkmal_UntergeordnetesGewaesser 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂHydrologisches Merkmalñ gibt die Wasserverhältnisse von ĂUntergeordnetes-

Gewaesserñ an. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Trocken, versiegt 3000 
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7.10 Besondere Angaben zum Gewässer 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂBesondere Angaben zum Gewässerñ und der Kennung 
Ă57000ñ sind punkt- oder linienförmige Angaben, die im Bezug zu einem Gewässer stehen. 
 
 Die Objektartengruppe umfasst die Objektarten: 
 
 Kennung   Name 
 57001        ĂWasserspiegelhöheñ 
 57002        ĂSchifffahrtslinie, Fährverkehrñ 
 57003        ĂGewässerstationierungsachseñ 
 57004        ĂSickerstreckeñ 
 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
 Kennung   Name 
 57001        ĂWasserspiegelhöheñ 
 57002        ĂSchifffahrtslinie, Fährverkehrñ 
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7.10.1 AX_Wasserspiegelhoehe 

Objektart: AX_Wasserspiegelhoehe  Kennung: 57001 

Definition: 

 [E] ĂWasserspiegelhöheñ ist die Höhe des mittleren Wasserstandes über bzw. unter der Höhen-

bezugsfläche. 

 

Abgeleitet aus: 

 AU_Punktobjekt 

AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM 

 

Konsistenzbedingungen: 

 Das Objekt ĂWasserspiegelhöheñ muss innerhalb einer Gewässerfläche liegen. 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: hoeheDesWasserspiegels 

 Kennung: HWS 

 Datentyp: Length 

 Kardinalität: 1 

 Modellart: DLKM 

 Definition: ĂHöhe des Wasserspiegelsñ ist die Differenz zwischen dem mittleren Wasser-

stand und der Höhenbezugsfläche in [m] auf dm gerundet. 
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7.10.2 AX_SchifffahrtslinieFaehrverkehr 

Objektart: AX_SchifffahrtslinieFaehrverkehr  Kennung: 57002 

Definition: 

 [E] ĂSchifffahrtslinie, Fährverkehrñ ist die regelmäßige Schiffs- oder Fährverbindung. 

 

Abgeleitet aus: 

 AX_BauwerkeEinrichtungenUndSonstigeAngaben 

AG_Objekt 

 

Objekttyp: 

 REO 

 

Modellart: 

 DLKM / BEK5000 

 

Attributart: 

 Bezeichnung: art 

 Kennung: ART 

 Datentyp: AX_Art_SchifffahrtslinieFaehrverkehr 

 Kardinalität: 0..* 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂArtñ beschreibt die Art der Schiffs- oder Fährverbindung von ĂSchifffahrtslinie, 

Fährverkehrñ. 

   

 Wertearten: 

 Bezeichner Wert 

 Autofährverkehr 1710 

ĂAutofährverkehrñ ist ein in der Regel nach festem Fahrplan über Flüsse, Seen, Kanäle, Meeren-

gen oder Meeresarme stattfindender Schiffsverkehr zwischen zwei Anlegestellen speziell für 

Fahrzeuge des Straßenverkehrs.  

 Personenfährverkehr 1730 

ĂPersonenfährverkehrñ ist ein in der Regel nach festem Fahrplan über Flüsse, Seen, Kanäle, 

Meerengen oder Meeresarme stattfindender Schiffsverkehr zwischen zwei Anlegestellen für Per-

sonenbeförderung.  

 

Attributart: 

 Bezeichnung: name 

 Kennung: NAM 

 Datentyp: CharacterString 

 Kardinalität: 0..1 

 Modellart: DLKM / BEK5000 

 Definition: ĂNameñ ist der Eigenname von ĂSchifffahrtslinie, Fährverkehrñ. 
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8 Relief 

Bezeichnung, Definition  

Der Objektbereich ĂReliefñ enthält die Objektartengruppen 
 
 - Reliefformen 
 - Primäres DGM 
 - Sekundäres DGM 
 
  
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektartengruppen relevant: 
 
- Reliefformen 
- Primäres DGM 
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8.1 Reliefformen 

Bezeichnung, Definition  

Die Objektartengruppe mit der Bezeichnung ĂReliefformenñ und der Kennung Ă61000ñ beschreibt cha-
rakteristische Reliefformen. 
 
 Die Objektartengruppe umfasst die Objektarten: 
 
 Kennung   Name 
 61001       ĂBöschung, Kliffñ 
 61002       ĂBöschungsflächeñ 
 61003       ĂDamm, Wall, Deichñ 
 61004       ĂEinschnittñ 
 61005       ĂHöhleneingangñ 
 61006       ĂFelsen, Felsblock, Felsnadelñ 
 61007       ĂDüneñ 
 61008       ĂHöhenlinieñ 
 61009       ĂBesonderer topographischer Punktñ 
 61010       ĂSollñ 
 
Die Objektarten der Objektartengruppe ĂReliefformenñ überlagern die Grundflächen. 
Die Geländeoberfläche ist die Grenzfläche zwischen dem festen Erdkörper, dem Wasser und dem 
Gletschereis einerseits und der Luft andererseits. Die Geländeoberfläche wird durch eine repräsenta-
tive dreidimensionale Punktmenge, dem Digitalen Geländemodell (DGM), und durch die Landschafts-
objekte der Objektgruppe ĂReliefformenñ zweidimensional modelliert. Die Objekte des DGM werden 
bei ATKIS nicht im Basis-DLM, sondern im ATKIS-Objektartenkatalog DGM geführt. 
 
 
Für den ALKIS-OK Berlin sind folgende Objektarten relevant: 
 
Kennung   Name 
 61001       ĂBöschung, Kliffñ 
 61002       ĂBöschungsflächeñ 
 61003       ĂDamm, Wall, Deichñ 
 61006       ĂFelsen, Felsblock, Felsnadelñ 
 61007       ĂDüneñ 
 61009       ĂBesonderer topographischer Punktñ 
 
 






































































































































